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Liebe Leserinneru
und Leser,

die Verbnucher werden denen gerupft
wie das Fededeh- Der Y/eiibewerb er
lahmt und die Stromverorger erhohen

troe historisch einzigardg hoher Gew;nne
die Strompreise. Dieser Nicht'\fenbe-
werb hat Preisaußicht und Markr gleich-

Ds F.nergioerorgung auch bürgernah

und kostengünsrig rh kann,;$ d6 Be;
spiel der Ssomvenorsuns in ds Schmz-
waldsemeinde saig (s. 16). rn Eckon-
förde soll E.on eine SradlwerGhalfte an-

sche;nend seschenkr bekommen (S. 17).

Die rot-grüne Regierung harturdie So-

Iarenergic schr vicl crcicht. Bei der eflizi-
enrcn Eneryievenvendung siehr dic Bilanz
dagegen sehr ernüchternd aus. Ein Ve!
gleich dssen, wr in anderen l.:indern für
das Energispden getan wnd mit dcn Ak-
rivirärcn in der Bundcvcpublik, lässr die
Veßäumnisse der lezreD lahre deutlich
werden. Dabei brauchr auch die efrziente
Energienuüung cincn staarlichen Impuls:
Verbraucher vemirklichen sclbst wnt-
schafdich rentabLe Ellizienzverbesserun

gen ni.ht ohne Ansbß. Sie nüssen infor
mieft und morivie.r werden. Sromspä
rende Produkte und Beratungdeisrngen
können nur bei großer Nachfrage kosten

günstig ängeboten werden. Diese Nach
frage entsteht andereneits ersr, wenn diese

Produkte günsdg ängeboten werden.

Die Politik mus deshalb den An«oß
geben und den Stein ins Rollen bringen.
Es geht um eine hochbrnante Grundsaz
entscheiduns, Überlä$r ma" da' Smn-
sparen dem freien Mark! urd dem Ermes

sen der Slromwinschaft? Durch clevere

Stromnutzung könnre der Srromvobmuch
atler HauhJe in achr lalren um sieben

Prorntsinken. Mn dem Einsaiz von 230
Mio. Euro j:ihrlich könnre man dd erei

chen. Die Srronre.hnuns aller Privar

haushahe würde sich um 720 Mio. Euro
vermindern. 500 Millionen Euro würden

die Haushalte unter dem Srrich lährlich
weniger zu zahlen haben. Die einsespar

en Stonmcngcn entsprechen der Strom-
erzeugung aller regenemtiven Energien im

Jahr2002 und ubersleise! die Menre der
deutschen Solartromezeugung um den

Faktor 300. Auch die energetische Sanie'

tung des Cebäudebesnndes ist eine Auf-
gbe s:ikularen Zuschnim, di€ $ ir nun ge-

nauso enschlosen anpacken müssen, wie

die erneuerbaren Energien. Konkrere Vor
schläge für Iörd.rprogmme sind ausge-

arbeiret nnd liegen auf den Tisch und

stud auch hier veroffendichr \rordcn. Sie

lasen sich filr Stat und Verbnucher na

heu ko«enneutral vemirklichen. Sie set-

zen aber einen enachiedenen politischen
\ri en zun Handeln und zur VeräDde-

rung voraus. Es isr ursere Aufgabe als

Vereinigung besonders problembemsster

Bürger, hier einen deutlichen tusroß zu

seben, hut zü sägen und politisch einzu

fordern, .ru von der Logik der Sache her

unabweisbar erfordenich ist. Eine Regie-

rung, d;e Nachhaltigkeit in ihr Progrämn
geschrieben h*, darf hier nl.ht unrütig

bleiben und die Augen veßchließen.

Eine iurndsche Masistehrbeit belegt.

dass die Verb:mdevereinbuung G* euro

parechrlich nichtig ist hier ertmals vor
gesrellt (S. 19). Dänit gerär endlich der

dcurche So"den'eg des verhandelten

Netzusngs ins \7anken, der den Haur
haLren bisher die Früchte des §fertbe-

wubs rorcnthaltcn hat. Die Autorin San-

dy Neunann unrersucht in diesem Heft
ruch die Frage, inwiefern Vubmucher
Preiserhöhungen bei Fernwärhe s.huizlos

ausselierert sind. Dazu gibt es ähtuelle In-

fornarionen üb€r die Entwicklung der

Eh besonderer Höhepunkt des Helies
ist der Vergleich von \7*rrsolI und
Pllanzenöl aus der Fedo von Ern«
Schrimpfl einem Pion;er der kosien

deckenden Solasrromv gütung in Bay

ern. Poananöl isr nicht nur ungefahrlich

und einfacheL zu handhaben als waser
stoff, sondern auch mehrfach billiger. Die
Probleme der Zukunfr lassen sich nicht
mir den Techniken dff vergangenheir be-

Ganz pnktische Hilfesrellung gibt der
Tc« von Ölhcizungen und Stromspm-
lampen der Sriftuns \/arenlesr (S. 10).

Der Vergleich ron He;ungss$tehen nt
Thema des zweiten GEMIS-Berich* in
dim Heft (S. 33). Unter rejn wjmchali-
lichen Gesichtspunkten ertolgt der Ver
gleich an anderet Stelle und relattuicn die
so oft behaupee wirschafdicle Übcrle-

genheit der G*- über die Ölheizung.
Der Sffoniest yon veß.hicdcnen über

regionalen Stomanbietern isr gur ange-

kommen. Er ist aktualisierr (S.21.
Mit diesem Heft lverden drci l roYa'

donspreie vergeben, enren an V1Y ftir das

l-Lner-Auto (S. 4)r einen an Sicgmund

Sigwarth aus Sais (S. 17) und einen an

Edsar Meln aus Eckemförde (S. 18).

Vicl Vcrgnügcn bcim trsen und Na.h-

kl*4,.,
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Endlich ein verein,
der sich lohnl

schlleßen sle si.h einem erfolsreichen
Bündnis än: Wie {hon 8.000 Mieter.
Hausbesitzer, selb§tändige Kommu-
nen und Umweltgruppen vor lhnen.
Gründ unqsmitq lieder und Förderer
u.a. Prof. Kurt BiedenLopf,
Prof. U rich von wei2säcker.

Viermal im lahr k4tenlo die ,, Ene.
qiedeperhe", telefonis(her Rät äm
Enerqietelef on, kostenl6e Ausleihe
von Stromm*sgeräten, Computer
analyse lhrer Helzkonenabre.hn!nq.

bund der
A'eneroie
vetbruuzher

E Bitte knden sie mir weiters
lnf ormationsmateria zum
Bund der Energieverbraucher

E kh tete dem Bundder
Energieverbra!chn bel
zum Jahresbeitrag von:

L 32 Eurc Grundbetraq

E 16 Euroermäßlgt

E 64 Euro Geweöe

Bund der Energievelbraucher
Grabenrtr,17. 53619 Rheinbreltbach

oder via Faxan:022 24 10321
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Ab in die Küche
\ron den 111.2 Mrd. k\(h

Srom, d; die deuschen Haug
halre im ]ahr 2000 verbrauch-

ren, gingeD mir iibcr 40 I,Ird
kWh gur cin Drirrcl tür die

Kuchc draul 23 Mrd. k\(h
davon fiir Kühlschr:inle md
Gcfricnruhcn, d.r Ren für
Herde, Spülmaschincn und
Vamlvasse.geräte. Das Licht
schluckte mir 9 Mrd. kVh
8% des gesarrren Stronvcr-
bnuchs, die UnrcrhalNng pcr

lV, Hifi, Vidco und Compu
rcr 8 Mrd. LY/h bzw- 7%.

| )i r,t,t (,t. ,,1):,tr,t,

Verbrauch von
Gebäuden sinkt
bis 2020 um 15%

Durch Altbausaoierurgen
sink.n di. Ercrgieverbräu.he
;! c.biudebe$and. Ahsaü-
rinbußen beiÖl uDd cA 

'indrlic Folgc. Eine Smrlie des ,,bre-

m.r cr.rgi. ;rüu6 znsam-

mcr nit dcm Forschungzen
trunJiilich hat dcn Rückgarg
rrntcnucht rrnd hcziäcr lEr
crgicrvirtschaftlichc Tagesfn
gcn Hcfi.11001, S.202). Der
Nachfhgerü.kcäng hän$ eff -
s.hddend von dcr sänierungs-
cmzieDz ab: Das ist das Ver-

Eine Millarde in
Solar investiert

Dd .norme \Xra.hsum beim

Solaßrom fühfte tun 1999

6is 2002 in der deutschen In-
dusrie zu Inve*irionen von
ubet lMrd.llurc. Nach Anga-

ben cleL Unternehmensrerehi-
gutg Sohrsi$.hati (U\rS)

gibt cs h Detßchland inzrvi
schcn 22 H.rnrll€r von Mo-
dulen. nem (n Solrrnen,
drei ron sili?iums,afer und r4
fcftigügsnäftn für Solär
wcchsclr;.hter zur Inrspenung
ins Süomn.u. Die inländi
sch.n l']rodükrionslep.znäten
an solarzcllcn und n,odulo,
hiftcn si.h scn 1999 vcße.lr
iachr und rcichtcn, un den In
hn,ldn .f "-h s"],.q.,--
anlagen vollir:indig ?u decke..
Dm;tri der Vandcl von der
Impotrabhäl13iekcn zur L\pon
induf ie eingeläurcr. so die
liVS, dic dieses Jahr rrir dem
\eubar vnareL Kapaziraten

von rüJ 70 \{\V I-eistng

Franzosen
kritisch

6l% der l'ranzosen rvoller
ln Zukunh ohnc Kcmcrergie
leb€n, 62% ak,tpriercn datür
«,gar eine höhere Soonreclr-
nung. 86% sehen aber auch

?ukiinfiig keine Alrcrnarivc
zur Kcrncncrgic, rnd 629o

kommen zun Schltrs, das
ch Aussrieg negative lolgen
für dic virrschaft h:itte. so die

Egebnissc cin( Befragrng ;m
Auirrag de! \'crcinigung dcr
ft m?nsnchen srcmverbriucher,
verilffendicht in der lt Monde.

Die Srromveßorgung der w6L
lichen Nrchbrn bcruht zu drti
Viereln l,iKcrnkrali.

h:ilnis von raßichli.her Enc!
gi«ißparung zur n.ch E0EV
Yorgcschricbenen Energieein-
sp.rung. 100% bcderrer .lso
SanicruDg gemäl( Verodnung.
Bci 1000/0 S.nicrungseffi zie!?
rcduzie( sich dic !.ncrgicnach-

Irage bis 2020 un drcissig

Prozeni, bn 2010 un fünf
zehn Pi{izent- Bei fünfzig Pro

knt Sanietungsefllzienz &tr:igr
die Verbnuclxreduzicrung nur
crra.lie Hälfie dicser Y/.rrc.

:iiti"!t,.l,l

56% sind noch
brauchbar

lline Kilorvanstunde Strom
aur der Steckdosc kotet 16

Cenr. Aus Jer Briteri. kosr€r

dicse Kilowus(nd. 160 Eu
ro, rlso truserdmal mchr.

Trorz dcs hoh.n l']rciscs

Ncrden lan 6070 dcr Ba(cricn
rcggevorlin, obwohl sic noch

bauchbr sin<l. Dr hat cnrc

Unrexuchung in dcr Schweiz

ergeben. tiin Drimel der *,eg-

ge*o*lnen Bateien *:r don
noch in bnuchbanm Zu*and,
enr Drntel $gaL rvenis gt
braucht o&r neurvtmig.

Die E.(lä.Ms: Highr.ch
Gcräre wir Dignakamcras,
Ioobl;ü odeL Minidis. Plxy.r
brauchen nicht nuL [.ntgie,
sofdem auch eine hohe S|an-
oung. tlesonders bei billigen
Baftcricn siikr die llarrer;e-

spannung schnell. obrvohl noch

viellnergie in der BaneLie nt.
'fippr t)ie scheinbaL leeren

Bamerien aus der Digitalkame
n umplarzieren ins Spielzeug.

die I'aschenlampe, Uhr orler
Wecker. rJort mn es die ange-

bnuchtcn l3arcricn rch lange.

Ein cidachcs Spamungsmcss-

gci.it ze;gt än. !vi.!i.l SpiD
nung eine Baiterie noch abgibt.

Für Siromvielfr.$cr wicdcr-
aufladbarc Akkus vcrwndcn.
I)i€ sin.i Twxr teurer. l:ssen

sich abcr mit billigem Sali aus

\\', !r t ii, i

Ein-Liter-Auto
VV-Ch.f Pircfi erriedÜ hrt

den l.eis des östetrcichis.hcn
Verkehrclubs ÖAMl C für
das ore rerkeh*taugliche und
filr rlen StLaßenvcrkchr argc-
lssene Ein LirctsAuro der \Velr

Do Vorstandsvoxnzende
legte d;e strcckc HarnbuLg-
Wolfsburg in dcm Auto zu-
rück und brauchte 0.89 Liter/
100 km. Das Atro wicgr 290
kg. l)er 6,3 kY/ Ein,ylind.r
Diesel mit 0.3 l-iler Hubriurr
btingt d:rs ALro aui 120 km/h.
Die 3,65 tu laogc Karosserie

Itsteht am Kohlcfaser. llcim
BLetusen rird Srrom ePeugr

uid in die Barcric zuriickgc-
spei.he,r. Mit.lem 6,5 Lir.r
'lank korrrrt das 

^nro 
600

Kilooctcr rven. Dr l\uro hat

cnrcD talircrAi,bag. ABS so

wie Aufpnll- und Übers.hlds
schutz. der dem cincs GT
Rennwagens entsprichr. Dic
heiden Sn?f, sind hiitcrcnun
der angeordner, dahintcr ist

ein I(ofli, rarm ron 80 Lircrn
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dcr Steckdose wcdü lüllen.
Allerdings entladen sich Akkus

pro Tag um bn zu ein Pro

zenr, sind also fur wenig gc

ntrtzte Geräie nicht zu crnp-

t ,) )ti. ( 1,,,.i \ i,tt,,

Windkraft-
Anlagen im Test

lineVielzahl von londsan
geboten in Beni.h Y/ind
und sornenstoo stchen zur
Aus$I. Der Bundcsrcrband
V'in.ledetgi€ har ein ,ronds
Check-Sysrem auftebaut.Ba

sis etues erlölgreichen Projekn

sind durch rnehrere Vindgut-
achren und Sicherheitsabschla

ge tundierte Inngsprcgnosen.
ausrei.hrnde Rü.k$ellunge!
für den Rü.kbäu der ,Anhgc!
na.h 20 lähren nnvie ein. rea

lisin.he Kelkuladon do B.
r;bskosen, die oft zu .iedrig
angeserr seien. Der Fonds
Chcck definier ltichtsr.re.
Dic Fonds werder vorn Ver-
bard in vicr Karcgorio cinge-

tcilr, von ,.sehr sul'bis,,nran-
gclha,i .

Solare
Schwarzliste

Der Solarcncgic FödcNcF
eh -A.1chcn hat vor unscriösen

Y/crbcrricks fiir Pv-Anlagen
gcrvarnr. Ar crstcr Stelle stehr

dic tlchaupruDg, man könne
mir l']V-Anlagen Gewnrne eF
zielcn. Die Wirrschalilichkeia-
berechnung basicn z.B. aufei'
ncm SüpcFErtrag Yon 1.000

kVh pro kW, garanticn utr-
de aber nür 870 kvh. 

^uchwerde häulig veigessen, 
^nschluskorcr und Zlhlcnnic-

t.n ir dic Y/ntschafrlichkeire
betrachnug einzubezicben.

Alle Preise ih ct/kwh in.l. MwSt

ltt ttri rir, 1.,tr.,:;tLLt i,tr rtlt,

Preisvergleich
Der Bünd de. Energicvü

brauch« c.V. hat einen aktu-

cllcn Prcisvergleich liir Sttom,

Gas, Hci?ö|, Fernlirme uDd

lliissiggas,usanmcngestelk.
Diese Daten werden monat-

lich fongeschriebtn und ak-

turlsien und in Inretnet vct
iiffeddichr. Darenbasis sind

Angaben dcs Smrisnchen
Bundesemtcs, dcs Bundeslns
Iür Y/irrschatr und von Brar
chcndicnsrer. Das Stlistischc
Bundcsamt veröllendicht die

Dat.n mir dreimonätigcr VeF

zogcrung. Deshalb bictcn tlic
Darcn d.n iküellst v..lügba-
ren Überblick.

Dt i,t i;,1, . t, !!, lt!1

RWE:20%
mehr Gewinn

Drs Beüicbsergebnis ron
RWE hat h dcn ersen drei

QrMalen 2002 scaenübd dem

Vorjahr deudich zugelegt. Is
berrägt 3,18 Mrd. Erro nach

2,8,1 Mrd. Iuro in Vorjahr.
rür ds Gesnnjähr 2002 er
warret man gegen0ber dem

Vorjahr (3,9 Mrd. Euro)dnen
An$ieg des Ergebnisses unr 20

.)6 ri Pt.z. I t ;/ 1! t'i t It

E.on-Ergebnis
besser

ll dcn crren drei Quanalcn
2002 verbessere die Düscl-
dorftr E.on AC ihr Bctriebser-

gehnis mit 3.178 Mrd. tiuro
um 360/o gegenulr dem Vor

rohneOkosteuer

jahr. Dü Konzernümsätz lag

rnit 25,74 Mrd. [.ut, 15% un-

r.r den Vot:hrssrrt, rcNie-
gcnd uegen Ver:iußerungen

von NichcKerngesch:iften. FLir

das CesamrjahL 2002 Lechnet

},.on mit einer s eiteren Steigt

rung des BetieL,sergeL,nnses.

\,tt iii,i t't :t! J!t!;rt t

Preisab-
sprachen

Dic spannche Regic.ung
zcigte die drei grtlllten Srom-
vemorger des Landes, die zu-

sammer 90% des Strommarkrs

konrrollieLen, rvegen PLenab-

sprachen voL dem Kanellge-

richr an. !i gebe Anhahspunk-

tc daFir, dass die Endesa, die
Ilrdrola und dic Lnion le-
nosa w:ihrcnd cincr Kiltscllc
im Nolcmbü 2001 di. Pr.isc

abgcsrimmr und urn bis zu

600/0 crhöhr haften. Dic UD-

rcrn.h.r.n wi!-cn den vor-

l\'ttt)t l)i.,t! ;, h il.,

Schimmelpilz
gefunden

In einer großangelegtcn

unteß!.h{ns wurdcn 5.500
Wohnungen auf Fcuchtcschi
den un<l schimmclpilzbcta-
stungen üntcrsuchr. Di. Un
teßuchuns wurdc von s.honr
steinfegem durchgcfühn, dir
dafür besondeß geschult r'ür
den. D;e \\l,hnungen \ruden
nach dem Zulällsprinzip aus'
govählt. 9,1% de. Y/ohnungen

waren von sichtbaLen Schim-
mekchaden beroffen, die im
Zusammenhang mit cler Lilf
tüng und ni.hi nir Wasser

schädcn, undichren Dä.hern
u${. sr.hcn. rür die Feu.hre

schädcn shd eine ganze R.ihc
von Unachen maßseblich.

Von großer Bedeutung sind

ch crhöhrcr Feuchteeintrg
durch Äquuicr, Hau*Grc, un
zurei.hende Lüftung bei dich.
schließenden Fcnstern, nicht
vorhandene Yränncdämmung,
hohe Bewohncrzahl und dre

Tanache, das cs sich nicht
trm VrohnciCcnrunr handelt.
(schormcinligcrhandwok 7/
2002). Um Schimmelpilz zu

rtrmcidcn, muss die Tauwas

sermenge klcnrcr scin als die

Me.ge aD Wä$er, dic \trdun-
sret. Das läst sich eneichcn

du.ch hohe Oberflächenrcn!
penruren (Wärmed.imnungl),

niedrige Lufttuuchtigkcn, auv
rei.hende B.h.izung, genü-

gendes Lühen und richriges

Möbliekn ( bsrand vo! t bß
15 .ft zwnchcr Möbcllr und
Außen\ddder, Lüft LüB$chlir-
zc ohen unJ unten bci Ein-
bauschränkenl. Ilit Vcrbrau-

cherztrtralen haben arm Thc
ma Schirnme[ilz einen tuLge

lan00 län01 Jän02 Mar02 Jun02 5ep02

stom Haushalt€ 14,30 15,00 15,67 15,33 15,37 19,37

srrcm Häushalt€r 14,26 12,A5 13,59 11,30 13,79 13,79

srrcm lndusrrie 5,16 5,1\ 5)2 9,24 5,24 5,24

ErdqAlmport ". l- jO I + , 1,
Erdgas Häuthärte 3,27 4,55 4,fG 4,f2 4,23 A,21

Erdgrrrndu rie o /.at 212 2.33 ) )0 )
HeizölHäushart€ 3,3, 3,7a 1,20 t,fg 3,45 3,14

r.mwärme H.ushärte 5 ,. .-.; 6!1 6.01 19-. t;5
Flü..iggat 5,30 5,30 5,30

Leistuhgsbilanz der allgemeinen
Stromversorgung in Deub(hlan.l
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bcr 164 ScircD,1,80 Euro) ncu
herausgebracht, zu bezlchen
ilbeL die Verbraucherzenrale
Bundeserband, Markgrafen-
sr. 6,1, 10969 Berlin.

Gasmarkt
liberalisiert

Seir l. Okrobcr 2002 lon-
nen alle Haushahskunden in
öi-*i.h ih*. cas".ro,s.
lrei q:ihlen. Die PLene liir die

Neunutzmg *erden von ei-

Dem unabhängisen Gaeegula-

rcr fe*gelegt. Diese Aulgabc
hat die Stromrcgulicrungs-
behördc Elckrrizirärs Control
GmbH übenlomm.d (E-Con-

roll. Ilin H:ushait krnn n:ch
S.hätzmgen im Jahr du.ch
die Libe.alßieNng 20 bis 30
Prozent der Kosren splren.

Die Österreicher sind lber
über die Vechselnöglichkeit
noch kaum informicn, und so

haben bishcr .sr w.!ig. d.r
Arbictcr retüchlich ge$ echseh.

Energiewirt-
schaftsgesetz

Die Novellc dcs Encrgic-
wirtschrfagcscrzes wird cnL

sprcchcnd der Koalitn,nsver
einbarnng unveL:inJert in den

neren Bundestag rvieJeL ein-
gcbracht. Gegen die don fe*
gcschricbcnc VcrrechJichung
dcr Vcrbindcvocinbarungen
Strorn und Gas wrrcn rcchLli

chc Llcdcnkcn g.i!ßcrt \ror
den. I'art llb.hödcn !!d Vo
brauchcncrbinrlc hrten gc

gcn dic Bemchteiligung der
Verbraucher io den Verbande-

veLeinbarungen prcresden. Die
fesilegn.g aul die Verbände-
vercinbtung endet im Cesetz-

cntsurl mn deh lrhr 2003.
|ositiv am nctr.n Gescuenr
ivurl ist dcr ncu fcstgclcgtc so

fonigc Vollzug von Am«Jnm
gen der KrrtellhehtlrJen. Derait
kau der Vollzug kmcllanüchcr
Anordnungen dnrch Ausschöp

fung des Rechtsvcgcs abcr

lahre h inausgeziigerr 1vüd.n.

Ami go home?
Nach Fnrcn. Aquilx udJ

Mirant verchwhJet nun auch

die amerikanische TXU aus

dem deuts.hen Encrgicmerkt.
D;SladnkrkeK;el0 Bäun
schrveig rrLisen sich rur nere

Ärncilscigner suchen. In detr.
schcn En.rgicgeschäft bleiben

dic e(ropäischcn lirmen tlec'
rnbcll Dcuachhnd (saduer
l<c S&rbtucke.), rd! (EnB\rl
und Varenfall (IlE\V/ BE
V/AGI. l)ie b,nis.heo lJtre;le
von l xU sind von E.on aber

i",i ',t:ri! ;t

Bürger
gegen stadt-
werkverkauf

Doppck so viele Bilrger wie

noovcndig haben sich in Un
rcnchrifrcrlister gegeo den

verk ri von Sradü,erksanreP

len eingeürgeo. Dic AkrioD
rviLd r«D einen lltburgcrmci-
rs unJ rlem Pastor unrcr
stürzr. Bes.hlicßL dcr Sradrrar

nun dcn turcils-Vcrkaul dann

mus dazr cnr BiBercnscheid
duchgclüh« utrden.

t,i,,l, r,,t,, t,, i,: r/.1

E.on - Ruhrgas
Vor dem Obdländesgeri.ht

Dilsseldorl rviLd rlerzen über

Beschwerden gegen dic fusion
E.on - RuhLgrs vcdrandclt und
rüch übe.,\nrägc, den Yoll-
zug <ler Iusion bis zum end-

gültigeo Urteil zu untersagen.

BP hatr. s.in. Ruhrgasanrile
in E.on vcrkaufr, ohne das
dicscr Kauf rftksarn werden

]am. W.nn dic frsion unter
sagt $,ird, dam mß BP die
RuhrgasanL.ile 

^üü.lnehhen.Die vom Bunde§üband der
vdb.au.hezentnlen und von

Greenpe".e geselheD Anrräge

auf Beieil;gung anr fusione
verllhren sind vom Oberlan-
desgerichr Düsseldorf abge-

t,\11r(,ti.t(,

Wetterdienst
bewegt sich

Die lGnüolle der akftrellen
risenen Verhnrhe durch Pri
varhrushähe nt dur mijgli.h,
w.nn die aktuellen Ve$räuche
;,'r.h ;1. Kllhnlrei rcrnl-
ugwahlcn) bereinigt weLdar.

Dies isr derzeit PrnaNerbnu-
chern leider nichr möglich.

Denn die CEdlareahlcn wcF
den bisher vorr Dr. Wcrtcr
diensr bedauellichcmrsc nr
teressielten Verbrauchcrn nur
na.h Benellune und scgen Uc-

Nachdem sich der Bm<l der
Energiererbraucher e.\'. dutch
eioe politis.h udterlegre Inr.r
venr',n an den Deuschcn
Vtns<1ien* gewrndt hat, hrt
si.h der Dt. Vefterdiens nun
endli.h berene ilirt. bis \lirz
2003 zumindesr liir 25 aus
gervählte Orre die aktuellen
Klin,adaren fiei zugänglich ins

Inrerner zu srellen (\gi. S.40).

I t i.; ,ttl tittt,

Verluste und
Schließungen

Shcll schliest die Sohrel-
lcn- und Modulprodukrion in
Hclmord (Nicdcrlandc) und
Münchctr. Dcr karadische
llreustoffzclienherteller llal-
lard Poqer schreibr bei ehem
Umsarz von 28 Mn,. DollaL
im dritten Quanal2002 einto
VeLlusr von 40 Mn,. Dollar.

t, t,;,,:,, \ l ,:, -l

Stiefkind
Energie-
ernsparung

l)ie Nachfiageseire isr bei

der Liberalisierung des Lner
gienarktes bisher zu kurz ge-

kommcn. Mir cnrcr Mischung
aus Zrckerbrot und Pcitschc

liesen sich bis 2010 zchr Pro

zent des Srom und Gasbc

darß drrch El'iidcnzprogranr
mc cinsparcn. Das bcle$ eiDe

scridc .ßchicncn. Srudie des

Wuppcrtal lNriru$r,,ilnc€ie-
sparcn Llic vcrgcsscnc Siulc
dcr Encrdcpolltik". Dic tne!
gicdep.s.he büi.hr.rc nn !o-
rigen Hefi. Mit eilkm tihrli
chen [insatz von 230 \'Iio.
Euro lielle sich der Stnm,er
brauch aller deutschen I Iauv
halte un siehen I'r,zent ver

ringern. Die Stromrechnung
der Hauhrhe wurde si.lt um

720 Mio Euro jjhrlich lerin

welte{laten bald im Netz

ahlung zur Vertugung gcsrclh.

lin frivrrer \rerbEuchcr h.r
deshalb keine Chancc. scincn

lirr,rgieverbrauch un Klima
cnfüssc zu bcrcinigco. Er weiß

dcshalb nicht, ßie se;n VeF
bruüch ^ beweiten itr, ob er
dcrzeit gerade viel oder *enig
Hcizcrügie rerlrrru.hi. Da-
durch sird cin. *i.htige \.{ög
lichkeit der Encrgi..irßpärung
vetan und versrl,cnkr
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gern. Ein Teil dieser Einspa-

rungen körnre man durch
eine Srrompreiserhöhung ab-

schöpfen und zur FinaDz;e-

runs der Prcsrmmk6ten ver
wcnden. Die S die entwickelt
konkJere Vorschläge für Ein-
sp progmme, bdierend auf
ErBlrungen in Deutschland
und den Auland (vgl. ED
2102., s. 31).

t. (trit4f;ztt.

Kampagne
gestartet

Die deursche Energisirr-
schafr hat eine Kampagne zur
Erhtlhung der Energieell'zienz

gesranct. Sie will damit der
von der deurschen wnmchaft
einsesansenen Selbsrve.pflich-

tung zum Klimaschutz nach-

kommen. Die Bunderegie-
rung haae im Gegenzug zuge-

sagt, bei der Realisierung der
CO, Minderung auf zusärzli-

che Kosenbelastungen der
Wiftscheft und Energiewirr
s.häft zu veichten- Die K"m
pagne wnd von der Deutrhen
Enersieasentur mit fi nänziel-

ler Unrersürzung der Deur-
schen Bundestiftung Unwelt
und des Bundeswntschaftsmi-

nisterims durchgefühn. Um-

well oder Verbrauchererb:ln-

de sind weder m der Konzep'
tion mch an der Durchtuh-
rung beteili$. MiI einem Bud'
ger von 13 Mio. Eurc sollen in
den nächsten dreilahren End-
verbraucher durch Aoeigen
und Broschüren zun Kauf

in Berrieb. Die Solaflerbände
schLagen eine Umbenennung
des Umweltminister;ums vor
in künfrig "Minisrerium 

für
Umwelt, Klim*chutz und Er
neuerbare Energien", srat bis-

her,,Rerltonichcrheit".
v ery ü ßti g ter a ezu g ü be r w, e nerg i e netz d e

energiesparender Gerite, zum

Verzichr auf Stand By und

zum Emerb von Enegiepar
lampeo motivien werden. Mo
w;11 die Co'Emissionen um
2.3 Mio. Tonnen reduziere..

Es ktme kein Regietung
auf die ldee - wenn sie
den Alkoholismus be-
kämplt - dalü zunä.hst
Konsens mit de. Alkohol-
industie zu suchen.
Und es kä,ne auch keine
Resieruns auf die tdee füt
die Kampaqne zur För
derung des Nichtauche\
tums die Zioarefien-
i n d u s trie e k 2u sö a t te n.
Abet qenau diese Me*-
wütdiskeit linden wit
in dü Enercie- Es witd
von der heirtigen Eneryie-
witts.haft etwarte.l-
etwas zu tun, was sie
wedet will noch kann.

Das cnrspricht einer Strom-

eimpmng von viet Mrd. kVh,
dx sind etwa drei Prozent da
Hauhalrssmmvabruuchs.

Eine unabhängige UnteF
suchung, ob und inwiefern

dieses Ziel tatsächl;ch ereicht
wnd, will mar nicht durch-

. -*l.iiiurile eneßi&4izicDz.Jr

Erdgasautos
Die Gaswnrcha6 setzt der

zeit ventirkt auf da Erdgas
auto. Troz der vom Suat ge-

schenkten Sreueruorteile kom-
men Erdsasautos nur für \4el-
fahrer in den Bereich der \(/irr-
schaftlichkeit. Zwar haben die
Erdg*autos geringere Emis'
siond. Bezüglich d6 Ressour-

mv«bnuchs ergibr der wech-

sel von Öl aufcs jedoch kei-

ne Verbeserung. Im Gegen'
re;| Die Ene.giqusnurzung ist

bei do Erdgsßhzeugen deur
lich geringer D* dilnne Tank-
*eLiennetz und das einge

s.hiänkte Platz.ngebot in Erd
gasauto ftihro dzu, das sich

in Deunchland die kiuGr zu-

rückhalren. Auch tur BNe isr

der Erdgmanaieb nicht geeig-

net. Bei gleichniedigen Emis-

sionen hat der Diesel einen

deutlichen Kostenvorprung
vor den Erdgasandeb, rech-

ner der Verband Deuscher
Verkehsunternehmen vor.

Nr"rt Vtthrtl

Bundesverband
Neuer Energie-
anbieter (bne)

Neun Ene.siehandelsunrer

nehmen haben sich zum Bun,
desverband Neuer Energiean-

bieto (bne) zummogodnov
sen. Der Verbmd will wenbe-

werbliche Prinzipien durchser

rn. Mitglieder sind u.a. YeIo,
Licltblick, ares, besr energr
und Riva Energie.

Stkur/r11tt

Eine Million
Solaranlagen

Die in Koälitionsvefträg
vere;nbane Vodoppelung der
Solamlagen erforden den Bau

von 500.000 neuen Solämlä-
gen. Im Jahr 2006 wären de-

mir eine Millionen Solärän

lägen auf deurscher Dächern

ä

YIF
>t----1)

i;t-:;=

Gasmarkt
Bei Gd sei die Burdsregie'

rung in allen Belangen auf
dem Holmeg, meinr der Bun-
dserbmd der Energiebneh'
mer §ßA). Ds Vedahren der

EU vor dem Europeischen Ge

richrshof sei eine Ohrfeige, der

Venicht aufeine staadiche Re

gulierung eine Sackgase und

die Ve$tmd«eeinbmg dicne

nür dazu, dle Posirion der

deutschen Gsri*n zu zemen-

deren (vgl. s. r 9, 3,i).

Ncae t kit:t

Vattenfall in
Deutschland

Die Yaaenfall Europe ist im
Handelsregisrer eingetngen.
HEW und VEAG hatten zu-
vor die Fusion der Unterneh-
men, die Umbenennung urd
den Unrernehmensnz Bedin
beschlosn. Aofang 2003 wird
auch die berliner BE\{rAG in
den Konrrn integrien.

lir,)t,r t"

20 bis 40o/o
einsparen

Nach voreichrigen Schat-

zungen gebcn deursche Kom-
munen j:ihdich rund 2,5 Mrd.
Eüro tur Energie aus. Allein
durch ein komnunales Ener
giedmagemeni ließen sicll 25
bis 40 % der Aussaben einspa-

ro, hieß es mläslich d6 Kon-
gess do Kommunalen Ener-

giebeaufrragten in Bedin.

üblkhe präzise Umwälzpumpe
ausleoLnd Dimenrio'ie uno nit hohen- wirkungsgrad
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Wqtiger Öl taobrot
Olbessel im Tbst

Die Stiftung Warentest hat 16 ölheizkessel getestet Mit den Testergebnissen werden auch
Tipps für den Ersatz von alten Ölheizungen gegeben.

'Diesnal bruchte der Schornseinfeger
keh Glück. seinc Messung crgab, dass die

Heizung nicht der Vcordnung cnt-
sprichr.'So begnrnt die ldeine Geschichte

im Junihefr dcr Stifmng warcntest. Ab
de,n L Nolenber 2004 müssen alle

Heizkesel der kleirsten Lentungsklasse
(unrer 25 k\r Ltistung) einen Abgasver
Lrt von elf Prve"r ,,"temhFiFn Het-
kssel, die bei der Einstufungsmesung im

Jahr 1998 nur 13 Prozent ereichen, müs

sen den 1l-Proant Grenzwcrt spärstens

ab 1 . Novcmber 2002 cinhalrcn. Um die
se Crenmcrc zu ereichen. krnn cnme
der dic Hciztchnik eines akcn Kessels

odcr dcr KeseL insgesamt erneuen wer
,len Der Kesreln"*h lnhnr sirfi i"rhe-
sondere tur Ke$el, die läDser als I5 lahre

Was der Preis beinhaltet

lür einen neuen Kesel mir Ölbrenner

und Regelung m6s man mit Kosien von

mindesrens 3.000 Eüro rechnen. Noch
rcürer sind Öl,Brennwnkessel. die datur
jedoch mehr Heizenergie aus einem Lner
Öl henusholen als ein normaler Nieder
tenperaturkessel. Hinzu kommen die Ko-
sten ftirdie Monlage, die oft:ihnlich hoch

sind wie turden Värmeezeuger.Im Preis

tur den Ksrli$derY/ mwskßpeicher
nichr enrhalten. Diese Speicherlasen sich

in den Kssl iniegrieft laufen ods ats r-
pararen Standspeicher mn 300 bis400 L;
tern. \trer eine Solaranlage aufdem Dach
haben will, kommt dann um den zwi-
schen 800 und 1.600 Euro reuren Spci-

cher nicht herum. Allcrdings ist der

*

VaLmwasserspeicher in den meisten

Komplerranseborcn für Solaranlagen be-

GuteTesturteile

Die nodernen getesteten Ölkescl hei
zen energiesparend und zuverlässig. Die
Kcssel errcichrcn durchwcg cnre ,,gute"
Energieusnutzung, alle etm teureren Öl'
Brennwerrgemre sogar eine ,,sehr gue .

Die tsrennwerrgerure nuren auch die ia
dcD Abgascn,,versteckre" Värmeenergie
fiir die Raumhei,üng. Nu z$ri Iabrik re

(De Dierich Inkrdomo und KSI) beka

nen ein,,hefriedisendei' Qualitäßurteil.
alle anderen Kandidaten ein ,,grtei'. Un
terchiede 9b es vor atlem bei der Bcdie-

nurg und \ranug dnd tur die Benut-

zer wichtigen Punkt. Beüglich \Xranung
schnitten Buderrs und Bröri. besonde6

gut ab. Bei der Hmdlubung «hicltcn Vies-
nmn und Rot* *hr gte B«etungcn.

Große Preisunte;diede

Bei den Preisen tuhn als preisnre*r
Kesel der Weishaupt fhermo Unir S

V'lll 20 S d:s Feld an mit 2.900 Euro.

Teueßres NichFBrennwerlgerär im Tesi
ist der Vaillanr VKO premium unit 20
mit 4.700 Euro- Das sind die Listenpreise

der Händler. aufdieNa.hla$e von 10 bis

Mit der Note,,qut"

El.o Klö.knersystron 2-22 mitRegelung Logon M, einzigerKe$el
mlt einer Leistunq 15 - 22 kW (3.690 Euro)

VismannVitoa 200 mit Regelung Vitotroni. 200 (4.420 Euro)

Buderus LoqanoG ll5 BE mit Reqelunq Loqomatic2107 (3.290 Euro)

SieqerTG 11 BE 21 m t Reqe unq SieqercontrolS 52 A (3.390 Euro)

valllantvKo premium unlt 20 mit Reqe unq vRc calormat c uBw (4.700 Euro)

Wolf CHU 22 mit Rege ung Rl2 Di9icompa.tl3.360 Euro)

Brötie L UB20s m tReqelunq Euro.ontol(o (3.540 Euro)
WeishauDt Thermo Unit 5 Tvp WIU 205 mit Reqelunq WRS (2.900 Euro)

frö ng Bicitherm ATT l8 mit Regelung Supramlt 103 (4.825 Euro)

MAN Eco StarGK3 5022 mit Regelung RVA3312l (3,390 Euro)

Mit der Not€ ,,befriedigend"

DeDietrlch lnterdomoGTU 1203ERs /130mitRegelung Easymatic(3.750Euro)

Rotex A1 BO 20lmit Rege ung Rotex, einziger Brennwertke$el
mit Leinlngsbereich 12-20 kw (4,870 Euro)
Buderus G 115 mit Reqelunq Loqomati( 2107 (6.270 Euro)
Hova MultiJe(1a) mit Regelung Toptronk 23S (4.850 Euro)

Mit der Nore ,, befriediqend"

KSlBlue CondensVC25 mit Regelung KS Control(5.430 Euro)

ENERGIEDEPESCHE



\

<l

20 Prodnt, in Einzeleillen au.h 30 Pro

zent dur.haus ubli.h sind. Di. sdltüE
§/erenrest lär, $ets mehrere Kostctrvoran-

s.hlrgc cirtuholcn und zu vcrgleichen.

schornstein beachten

Allc Kcsscl nn Tcst sind modeme Nie-
dcnempcranrkcscl. Sic haltcn das \(av

Untet ww-giers<h-de kann man
komplette Ol- oder Gasheizunqen
pl a nen einsch I iessli.h Abg as -
an I aqe, Hyd ft u I ikchena und
Au s schrei bu ng stexten.

ser im Kessel nicht aufgleichbleiLend ho
hü Tehpereiur. le nä.h \v:ir"rebcdarl:
w;d die Temperatur in gesämcn Lci
tungsnetz rbgesenkt. Drdurch snrd im

Vergleich dn Kesel Olddncrn auch die

Äbgasremperaruren ni.driger. lst der

Scho.nsieinqu.rschnirt zu groß, kühlen

die Abgase aufdem \Veg ins Freie zu sehr

ab. Es bildcr sicl Feuchtigken aul Jer
s,h*nrcin-lnnenw:nd. tim Bauschiden

zu v*hindcrn, mus evenuell beim K*-
seLaus.h auch der SchomaeirQuer
sch n irt vernrgcn s,crdcn.

Geräuachentwi«lung

UDrer ungLin$iged AofstclLLugsbcdin-

gungcn kann die Geräus.hcnrwicklung

dcs ölk*st listig werdcn. Schivingun'

gen nn Abgässysten kdnncn dic Geräu-

sche dann ins gana Haus iibeffager. Bei

eioigen Arbietcn gchoren deshalb Abgas-

schalldlirnpter bereirs zum Lieferumtrng.

Sorst crhrlt rnan sie als Zubehör. [.lemp
ilehk sich, die Abgasschalldämpfer mit
dem Kesel und nrcht nachtriLJli.h einzu

bauen. Der S.halld:impfe. lergrößcrr dcn
Ab*and zur \rand an Anßtellon.

Brennwerttedn ik

Die Öl-Brennrve.rgeüre erzeugen Kon
dcnst. rlso V:sser. l)urch die im Öl ent

haltcncn Schwclelbestardreile nruss di*s
Wdscr.st durch cinc Neutralkationsbox
n.urJisi.rt $rrdcn. venn der Schwefd-
gchalt von Heiz-öl demnächsr von 0,2 Pro

zenr auf maxinal 0,005 Prozent sinkt,

dann brauchr man auch keine Neutnlisa
rionsbox mehr.

i

.\r/rrr,'. i1 /i, rrr,,r

Energiesparlampen
bestehen Test
,,En.rgicsparl.np.n h.b.r na.h wie vat
Ma.ken. Abet es werclen innetwenqet.
th Deegn haben Llte Latnpen.rfgehoh
Un.l lanalftßttg spart nan eine M.ng.
Gel.l" sa ,ieilt .1t. snftüng w.rentest
It.st 1at2aa2) .,Unabh.ngig von ihrer
wattzat l emplehlen si.h.1rc nreLten
Span.npen in fe\t tuegen ihtet la.gen
Lebens.lauet .. Weqen th.e. hahen Strcn
enrpaton9 inr Ver.lIei.h ?rr 6Iiillanpe
m..h.n no nd11rcn, ihre\PtFß..van 1 aa
Eür. bi 15 9A Ern npnt s.han n.ch I AOA

bit 2 2aa Betiebsstun.len bez.hh. Mit
ehet Enet.tjesparlanpe (7,s4 tu'., 15 tr'ldtt)
tp.4 n.. inVe.glet(h 2r.61ühl.npo (1

Eura, 60 watt)b.ictn.t L.bentdauet van
l2.AAAStunden stalze 7s Eurc" oielut

t h te He ßb I nhq a u f ge wa ndte E ne t.J ie

hab-"n di. Lanpen \.han na.h4ASton.len
Brcnndaucr vtietlet entgespan Esgibt tn
z wß.h. n d i e ü te ß.h I e.l I i. hne n Ba o f at
n.n ßn Enetgiespananpen: Di. K.rzcn
form futden Frn nit F.$üng E l4nnGe
gentaLzzrrganqigen E 27, LanPen ltr
G tuhl a tn pc nd e t9 n, Ll ie b au.h I g e K uaJe I

forn Es gibt aü.h .iinnb... En.rgi.sp.t
lanpen. Der I.n b.nän1.!tdie Farbwie
detgabe, dE vat allen inwohnbereßh
4ön. Lanpen nn w.rntwetDen Lt.ht

etkennl nan an.ler Be2ei.hnung 2 7oo
atle. 3.AaA Kelvin auf.len Kanan
le gennger di. K.lrh.ahl, unso'tuämet
I nd g lutlnn pc na hn I k t e t e ß. he i nt dd \
Li.tt Die Lebens.lauer vid clut.h ehe
kurze varhe Ezett en,öh1 Lanpen,.1l€
safat L tla.te n, tn.l r/egen I hr.r kurzen
L.btrß.laü.r ni.ht zü enpfehlen Ma.
k.nn.las hein kaul testen. Man(he
Lanrpe" beu.hen zweiMhüte. bß zor
i)a\ ntate. Hell qkeit fin d.t Ttcpp.:nh.üs
tnd.jese Lan$'n kaon g..tgnet Wenn
.r.iaoß.nkdlt ßt, vernnl.len e.h dte
uelligkeit Das slon bei nan.hen La pen
(tvta\iLu\, Av.nr DtlÜ Et:Langlfe) L)bet
dß Lebensdauer wetllen tlie Lat.pendunk
let, deshalb lEbeteinen hahe.en WattL"n
,rahleh. Häutges Eh und Au$.h.lt.n
na.hte.len Lanp,an nnhis dus Di. Ma\i
Ljxver.bs.htr&t. si.h n T.n na.h tur
29 stün.len un.1 ethieh .leshalb nut eh
,, autte rhe nd . Dte t netgte*atlano.n
nruen ern EncqPlnbellK).\s. A bit c)
ttagen Eszeqt. vtie spars.n.lie Lanpe ttt
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Öl- und Gasbeintngen
im Kostenuerglcicb

Trotz deutlich geringerer Brennstoffkosten werden nur 18 yo aller Neubauten mit öl und
70% mit Gas beheizt. Bei den Altbauten liegen öl- und Gasheizung mit einem Anteil von je
40% gleichauf. Der Kostenvergleich zwischen öl- und Gasheizung zeigt je nach Auftrag-

geber der Studie unterschiedliche Ergebnisse. Die dem Heizölhandel nahestehende zeitschrift
,,Brennstofßpiegel" zeigt in einem neuen Kostenvergleich die Vorteile der ölheizung.

Die Verbrauchskosten einer Ölheizung
liegen unsrittig uter denen einer Gxhei
zung. Der Kostenvoneil schwankt le nach

Monat ud betrachtaer Region zwischen

k]1n und sechzig prozenr, liegt ibs im
Mirrel bei erwa dreissig Proant (vgl. S.

34). Mit Ga zu heizen ist bequemer. weil
man wedereinen Tank im Keller bnucht.
noch Heizöl be"ellen muss. Dafilr muss

man die einseirige! Preisfesdegungen der

Casersorger hinrehmen, karn günstige

Angebote zur Sommereit nicht nutzen
urd nt aufden ständten Na.hschub aus

dem Garohr adgewiesen, wäh.end d;e
Ölheizung nur einmal jähdich betankr zu

Ersatz einer alten Ölheizung

Soll der Verbraucher seinen alten Öl-
kesel durch einen neuen Ölkes*l eretzen
oder sich u das Erdg*netz anschließen

und einen neuen Gaskesel kaufen?

Die nsch.ili,,BrcnnsrorIspieset"har
d6 m Be;spiel München konl«e! durch-

serechner. Für einen neuen Ölkesel sind

E tle u. ht u ng stafi U m ste I I u ng

danach 6.000 Eurc zu ahlen. De. An-
schlus ans Gooetz kostet 2.700 Euro, die

Umsrellung auf Cas einschließlich Gas
kesel kosrer 8.500 Euro. Die günsrigüen
Brennstoffl<osten von Öl und die geringe-

-n Invesririonsko*en bei i)l rrmmieren
sich über 15 Jahrauf4.200 Euro.

Neubau: Öl oder Gäsheizung

Im Neubau har 6 die Ölheizuns schwe-

rer, weil hier auch noch ein neuer Tank
mzuchaFen ist. Allerdings sind moderne
Kellena*s aus GFK vergleichweise gün

srig. Ein 1.500 Liter Öltdkist khon tur
870 Euro zzgl. M'WSI. zu haben. De.
Brenmrollipiegel vergLelchr Öl und Gas-

brennwenheizungen und erechner ftr Öl
einen Kosrenvorteil von 2.000 Euro bei
den Invstitionskosren, wieder gerechner

tur den Fäll München hn 2-700 Euro
turhLuskoaen tur Erdgs. Ensprechend
günstiger s.hneider in Ergebnis die Öl
heizung gegenübü der Gdheizuns ab.

Fazit

Öl hat gegenüber Gas die geringeren

Bremsrofthosten. Heizöl känn mu kau-
fen, bei Edgr ist mm der Preisilkür sei-

nes Versorgers ausgeliefeft. Für Heizöl
sprichi euch die Vemrgungssicherheit:
H* man einmal gerankr dann ist mo zu-

mindesr tu e;n latrr vom Nachschub au
dm Rohr unabhangig. Der vom 

'Brenn-
stollspiegel" angesellte Kosenvergleich
rüclt die von der Erdgrwinschaft finan-
zierren Kostenvergleiche in ein dderes
Licht. Fngt sich. in welcher Zeir sicl der

Ersatz einer alten Gasheizung gegen eine

neue Ölhüung rrchner. Und wie hoch

man die Sicherhen und Unabh:ingigken
einer Ölheizung finanziel bseneL

Energieeporen leirht genorht
wr*hn...hln..-w.
3t u.rg.räl.r WWS 3OO
. e,o0btd6n Aß.hluß von wd,m.

wo$e, on lede Hoßhoh5mo*hine
. einloche Nurzung von Soorenergle
. milTemperotur und Ze tprosromm
. sporr b s zu 300 lWh sköm pro lohr

§temberg solor- und GTböudeterhnik
m Se€lenl.mö 7 32791 Loöe

Te erön lo523A 702?O t;. p52)2)70272e
info@remberg{ölor.d€ . www.sl€mbergiölor.de
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Koalitionsuertrag:
Was utolbn Grüne und SPD?

Der Koalitionsvertrag wurde am 20. Oktober sowohl von
Bündnis 90lDie Grünen als auch von der SPD gebilligt. Die Energiedepesche erläutert,

was die Regierung in Bezug auf das Thema Energie vor hat.

Finanzielle Anreize

. Eigenldmzulage Die Öko-Zulage soll

trenehen b[iben. s; $11 für besondüs
enerqierme Baufomen, iutesondere
Parsivhauser, urd tur die eregerischc Sa-

n ierung von Al$autcn gcwilüt w.rd.n.
. Ökosreuei Dic fiinfr. Srufc d.r Öko

sleuer rritt $ic gcpiant zum 1.1.2003 i!
I(af. Darüber hinaus soll die «cucrli-
.he Begünsrigung des produ,ierenden
GNerbes vennnrdeft werden.

. Die Kfz-Steuer soll weirerenrwickeh
werden {co, ats Benssu.rssrundrase).

. ,Um eine ökologisch sinnrolle Uestcue-

rung der Flnersierräscr Dach den jcqri
ligen EDcrgichhalt zu .ncichen, wird
die Bestcucrurg ron Gas angcpdst. Dä
bei wnd sichcrsescll, dds der A6bau
der Kraft-Wimrc KopplLrng ruf Bisis
der Selbswapfl i.hftos.n dcr dcürs.hen
Vinschaft und dcs K\{rK Gscea oich

. Die Sreuerermal3igung für Erdgasauros

wird bis 2020 verlangcn.
. Die }ödoung des sr.n,kohlebergbans

soll übcr 2005 hinaus weiter sinken
(Zahlen werden n;.ht Se.annt).. Es soll ein fördeprosEmm tiir 30.000
Vohncnrhenen im PassivhauvSran-

. li lvird ch Prcgrurm zü eneigetis.hen

Modernisicrung von lltbauren aufge

legt, bcidcm an Stelleron zinsrerbillig
ten KjV-Krcdiren Zuschasse oder Son

dembschrcibungen gs ihn rverden.

Erneuerbare Energien

. Ds N{rkmreizpngomnr ri veNd*r
(2004: 200 Mn,. €, 2005i 220 Mio. €!
20116:230llnr. €).

. In d.n nä.h$en füDf lahrcn sollen
Enrwickludgsländern 500 l\,Iio. € zun
Ausbau dc *rcucrlrcn Energien zut
Veriügung gc*ctlt *erden.

IIH'EL :
iH&- 'r

untersützen. Es soll aber die \rereinba-
rurgen deL Bundewegierung nrir der \Irin-
s.haft berü.k'i.hrigen. Deshalb sollen die

seir 1990 ergriffenen Nlallnahner beider
Zuteilung dcr Ernksiorvcchtc voll bc-
d.ksi.hdgt strden. die Zudlung der

Emrsionvechte soll druohalt kostenlos

scnr, dcr Hmdcl soll mit den llexiblen
lilcncnrcn dcs Kvoto Prorokolls kompa
ribel sein und dic zur Enrbczichung der
Selbswerpilichrungcn zu cnnviclrelnden
I öungen sollen prakrikabel senr.

Energieeffizienz

. ln dcn nrchsrcn fünt]ah..r sollcn EnL

wi.klungshndern 500 Mio. € zur Sei
gerung der Energieellzienz zuL \rerfü
gung gesellt *tLden

. K\IrKl BHKW: Der Ausbau soll ge

näß KY/K Geserz dd der mit der In
du«ric gcrrofänen Vereinbarung vor
angcricbcn wcrden.

Energierecht

.,\flr *ollen den eoetgierchdichen
Otrloungwahmer fortennvickeln und die
b€reits vorl;egende linergierechrsnovelle
umgehend unveränder emeut in den
Bundesiat dnb.iDgen. FLir den fall, dass

lür die 2003 auJautinde Verb:indeverein-

brrung Gas keine akrpable Anschlusr
gelung gefunden wirJ, w;d Jie Bunrlese
gierung eine Netzzugangsve«rdlung auf

Atomenergie
. Die ßundesrcgicrung will dcm Bundcv

rag cinen Bcschhrssvorschlag filr cin
Ausvahlvotalren und kinerien tür cnr

l-ndlagcr vorlcgcn. E\-u-\ sollcn Er
kuadungsarbc,rcn mid,aahl.n.

. I)ie sraatliche l-ördcug Duldcrrer
Te.hniken ,ur Srronerzeugung rvnd

bender.

R e9 ie ru n s sv o h a be n f e tts e x h n e be n

. Deurschhnd wird im lahre 2003 eine

Iircrnarionale (onferen, fiir l)neueF
bärc EnersieD abhalren und an dcr
S.hamuB einer Inreürarionalen Ag.n
rur für !.rneuetbarc Energien arbeitcn.

. Das Eüreuerbare Enertie. Ceseü soll
wciterenmickeh werden mn derr 7iel.
dcn Anteil der ErneueLbaLen br spare-

stcns 2010 getenüber 2000 zu r€rdop-

pcln. Andsersei$ rllen die Förder-

hohcn überprLift werden.
. Ytnd: Bis 2006 sollcn im Ofllhor. Bc

reich \rnrd.nergiearlag.n nir minde
srens 500 M\V, bis 2010 mir drei GW
Leistüng insrallicrr wcrdcn.

. Solaithemie Hier soll cs cinc Vesr.d
güng dcr Förderung geben. Zicl ist, dic
Sonncnkollelttorfläche in den nächstcn

v;er Jahrcn zu verdopPcln.

Klimaschutz

lalls die EU si.h veryflichr.t, ihre Treil)
hausgre bn 2020 un 30 o/o gegenuber

1990 ,u reduzieren. will die RegieLung

Deurschlanrls Treibhausgase um,10 o/o re-

Emissionshandel

Die Bundcsr.gicmg will dic Ei![ü]hmg
eines EmksioDshandclssysrcms h Europr
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Eine Frage bitte,
Herr aan Bergen ,.,

Um Wettbewerb, den Verkauf von stadtwerken und Elockheizkraftwerke geht es
in dem lnterview mit Johannes van Berqen, Geschäftsführer der stadtwerke Schwäbisch Hall
und sindelfingen und Präsident des Bundesverbandes Kraft-wärme-Kopplung e.V. (BKWK).

Durch die Liberalisierung der
E nerg iewirtschaft verändem sich
d ie Ra h m e n bed i n g u rrg e n
- wie wollen Sie in diesem Welt-
bewerb besbhen?

@lElE Durch die vielen zü-
samnenschltise und Fusionen wird die
Sromwir$chaft heure von den vier
Großen der BEnche, RVß, E.on, EnBV
und Va$enfall, dominien, die auch e.
92 qo der doschen Strcmezeugung kon-

We I ch e ko n k reten E ne rg i ed i e n st-
leidungen Ueten sie an?

lEElEl[ r^ uoanr.,g., u*,*-
bemrdere mn Dierorleistungen hinrer
dem ZilJer, d. h. imbesondere ftir Gere-
be- und Industriebetriebe bieten wn an,

die komple«e Energioerorgung eimch-
ließlich Energieonüolling md ntioneller
Energienwendung zu überqehnen. Da-
bei bieren wir alle Stufen von Con$acüng
ar, z.B. Planuns, Finadzierung, Bau und
Berrieb, so dass sich der Kunde aufseine

Kernkompetenan aurichren und die En-
ergiomrgung an einen leistungsfaihigen

Energioerorger abgeben kann.

Warum werden so viele Stadt-
we*e ve*auft, wo sie doch
bewei se h, d a ss Sta d twe *e
ein lukretives ceschält sind?

@!EEE Die Suduerke sind in
der Regel zu 100 {o in komunaler Hand
und die Finmaot der Städte miryt teil-

wdr zum Vükeufde Tafelsilbers. \renn
die Dinge eber pregmtisch z! Ende ge
dacht werden, stellt sich setu oft heraus,

das der § eiterberieb von Sradr*erLen
deutlich hohere Renditen 

"enpricht 
als

eiq schneller Yerkauf und die Stoptung
von Haushalrslochern und damir die Ver
lagerung der Probleme nur um wenise

Ja}e. Leido sind die Stadtwerke sehr oft
von der Politik abhängig. die in kgisla-
turperioden denkt und die lmgfristigen
Chanen von Sudtwerken verkennt.

warum kommt det Wettbewerb
bei den Strcm-Tafifkunden nicht
in Gang und warum ist die Wech-
selfate so geing?

@EE**"*"roolodesEnd-
preiss tur Privatkuaden entfallen auf die

Sromliderung ud die resdichen 80 Eo

sind zur H:ilfte ge*tzliche Abgben und
zur mderen H:ilfte etwa die Nerznut-
zungsentgelte (vel. Abb. rechß). Bei die-
nn Relationer bringr einem ein güsliger
Smmpreis von z B. 10 oder 20 o/o kaum
einen Venb*erbwoneil, weil sich im
Endpreis dioer deudiche Vorteil nu mar
ginäl nieders.hlägt. Deshälb ist nicht da-

mit zu rechnen, dus sich die \rech*lquo-
e dotlich erhahen wird-

Unser KonreF lie$ in den drci Punkren:
. Horircnrale Koopemdon, z.B. mn der

Gründuns utrere! Srrcmhandelssesell-

schafr Südwesr Srcm CmbH ud die
Energie Patner Süd GnbH,

. Schaftng von neuo Geschllftsfeldern,

wie z.B. Contrucring und Faciliry Ma

. Ausrichong tma t<hn;<hen ud o
egiqinschaftlicho Rmurcm auf do
Kuden in der Regior, zu den wir radi-
donell heNomsende Konrakte und da-

mir eine hohe Kundenbinduns habü.

ENERGIEDEPESCHE.



9.1

20a51 412 a-l
Welöe Chancen geben sie det
Stro nE tze ug u ng a us e'ne uetba rcn
Eneryien in den nä(l!.ste,l. lahrcn?

!E@E zmächsrmus mansi-
chedich grundsäElich sagen, dds das E.
neuerbare Energien Ceseu (EEG) ein

Glüclsäll tu die Enrwicklung der Erneu

..baren Enersien da6te1h, weil s hier

ratsächlich in ganz erhebl;chem Umfrng,
insbesondere im Bereich Fotovoltaik urd
\findkraft, zu shebli.hen Kapazitären

In den nächsten lahren wnd es insbe-

v,ndere drun gehen, die Offshore-

\{rindknlie*ugung, die ein schr großes

Potenzial von ca. 50 % des gesmren
StrombedaLfs von Europa h*, zu forcie

rcn und anderereits die Biomas* nit in-
novativenl'echnologien zum Durchbruch

zu verhelfen. Besonder für Bryern und

Baden-\rLiriEmbdg isi die Biomdse das,

ms an der Kü$e die Vinden.rgie isr. lch
rechne danit. dss wir in den nächsren

Jahren mit dieset Technologie eincn deut-

lichen Außch@os leben werdd.

Welche Rolle spielt das
neue KVYK-Gesetz und
welche Rolle spielen sehr
k I e i n e B I ock h e i z kaf twe r k e
lb kleine Liegenschaften
wie z, B, Vieh Familienhä uset?

trEEEElE o", 
"*,i.*,.." 

ooo,
lungsgeseo war nomendig, um die hohen

Umwcltpotcnziale von ca. 60% CO.
Minderung sicherzustellcn und hsbeson-
dere Förderungen dafür anzubieren, das

neuc hocheffektive Knfrwerke gegen ab-

geschriebene große Kernknft- ünd Kohle-

knfwe*e konkurieren müscn, die noch

heutc im erheblichen Umfang Subvenrio-

nen z. B. für Kernenergierücksrellungen

und Sla shaftLmg bci der Vesicherung
von Kernknfwerken erhalren.

vährend insbcsondcre die srcßen Poten-

ziale bei der Modernisierung ron KVK-
tulagcn weirestgehend sichcrgotellr snrd,

ist die Förderung von Kraftwerksncubau-

ten nur bis zvei M'Jr mögli.h und da-

durch werden srcße lotenrale vmchenkt.

für kleine Blockhe;kmftwerke zwischer

2 und 5 k\(.r+ besehen recht gure

Chanen, wenn sie richtig geplant und
inrell;genr in die Endgieveßorgüng des

Haures eingebunden werden.

Die neuen kleinen Blockhcizkrafrwerke
werden qui wie \rxchmschinen in den

Keller gesrellt, sind reckerfcnig, machen

wenig LirLm und könneo sich in der Regel

auch m,ischen acht und ahn Jahrcn
,morikl.ren.

Die Grafikeh atlf dieset Seite und weit@ Folien sind venügbar untet M.eDersienetz.de

subventiors- Subventione Subventioh
bekag betr.g iährlidr Eefristung

absolut Mrd. jährli<h Mrd. strcmpreis
DM DM P'ßWh

t Monalsvoö€uch von rund 300 kvlh

Erdqä6 270 x.m.n.mi67"a 37r" '

Bmunkohl.
2t%
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Zu ED 202: Eine Weltder
G€r€chtigkeit

Carter und
das Energiesparen

limtur C re. hät
ihn verdienr, den

Friedensnobelpreis: Eine zen-

trale ünd viel zuwenis beä.h-
tete Assage von lihtuy Cär
ter während seiner it als

Us-P!äsident nt:,,Energiespa
ren ist das moratische Aquiva
lenr eines Krieges" (eners sa

ving is the moral equivalent of

\rär. \rie Mlr in einer Zeit,
in der unter reilweise vo.ge-
schobenen VoryändeD der jer-

zige US'Pdsidenr mit dem
nächsen Krieg ums knappe

Öl dtohr - gegen den Ink, du
Ldd mn den nach Saudi'AE
bien zwensrößren Öl,Laser

!ür die Y/eft wäre es ein Se-

gen, würde sie Ca.re. folge"
und , allen voEn die usA als

größrer Venchwendcr - die
unsägliche Energie und Öl-
vergeudung bccnden. Carter
stand und steht tur die bcscrc
sene der usA.

D|re/.nar. Gtutg Löt*, V.ih!-
ues4 B, D 79191G,"d.$\w"

Z! EO 3102:

Titelbild,,Energiejunkie
Deutschland"

Unakzeptabler
Missgriff

Ich glaube, dxs
mir noch keii ge-

schnackloseres Tirelbild un-
ersekommen ist. Esal, wo Sie

das Bild hergezauben haben,

ich bin mn sicher, dos Ab'
kingigkeit auch ander ;suell
dartellbar ist. Ich nehme ao,

d*s die Redaktion sich in der

nichsen Ausgabe tur diesen

unakzeprahlen Missgriff ent-

schuldigen w;d. Von denti-
gen Vergleichen sollre jeder

Mensch und vor allem der

louinalisr die Finger weglasn.

Fmnk Baln CheJiedaktat

D./ V\YEV t, da Vükg'hdß
det \DEW- Dachrerbaxd der
De*thea StrunuirtehaJi

B ist Ihr besonde

res Verdienst, uns,

Ihrcn Lesern, die desolare Si

tuadon Deurchlands, die ro

de Abhangigkeit der Energie-

venorgung vom Ausland mn
dem insruktiven Diagramm

,,Energieimporte" bereits auf
dem Titelblatt der Energiede-

pesche eiodringlich vor Augen

Vielen Dark datur.

Srd$.24,1 Nt. 17 t2517 B li"

Zu ED 3/O2:

GEW Rheinenerqie

Falsch und tendenziös
Eure Meldung 'urGründuns de.

GE\r Rheinenergie i$ eslens
falsch und zweitens in übelsrer

weise vom \Munsch gekenn-
zrichnet. dieses Unternehmen

schlechr zu machen. Da Euch

datur aber kein Argument ein-

zufallen scheint, whd venucht,

die Gründung mit einer alten

Gcschichte (Bußgeld gegen F

& G) zu diskreditieren. \reder
GE\r alt noch das neue Un-
ternehmen sind iedoch an F

& G beteiligt. ...Noch g1016-

ker ist Euer Hinweis aufden
im Kn*t si0enden ehemali
go Bomcr StadtweLke - Chef
Schreiber. Bonn ist eben noch

nichr Mitglied der Rheinener'

gie. ...äuch ich bin über die
R\I4 - Beteiligung nicht

slücldich. Aber welchen an-

dsen Y/es als die Srärkung
der Stadrwerke gibr es, wenn
wir die Energioenorgung in
Deurschland zukünftig nicht
alleinc den vier großen oligo-
polen überlasen wollen?

Gtul B1n, Cüol'kitn St. 122,

Anmerkunq der Redaktion:

Aus dem Artikel
wnd *hr deudich,

das ei! weirerer Ausbau der
Atomkraft aus rein versor-

gung$e.hnischen Gründen -
keln Brenn$olf hehr - au$
sichßtos isi. \rdum wird die-
se lnunstößliche Tasache
nicht an die große Glocke
gehänst und jedeh ein für al-
lemal klar gemacht: Aton-
energie hat Leine Zukunfr,
weil dd Unn Ghltl

Thanß Sin.n, Ki?peleüL 19,

Zu ED 3/02: Solaranlägen
und Heizkostenabrechnung

Gih nichr das

BGB? Am 1.9.01

wurde doch däs Mie!rcch6re-
formgertz verabschieder.

watfi<dhlt ELhel,

Aniwort von Frau weißleder:

hohurg isL abcr ruch im ncu-

en BGll § i59.,Mlcrerhö-
hung bci Modemlsieru.g nä-

he,! unvcränder geblieben.

Zu ED 3/02rEnergienetz

He-lichen GlücL-
wunsch zur tm

Seite 
"Energienetz.de".

Gü"td SelJbnann, Mdlzü
srse 11, 76531 Btu*"'Brd?"

Zu ED 1102)

Die 7-watt-Heizungspumpe
Zum Zeirpunkr dcs Kaftcll

veftoßes wa.Cli\( an F & G
bereiligr. ßereirs Anling 2001
sollrc ursprünglich dic Sixdt
\rrrk Born mil d{ CliV
Rh.ir.n.rgic lusionicEn. Das

rvar aul Sprzencltt veLeh-

ban und cntschicdrn worrien.

Zu ED 2r'01: Uranreserven

Sic haben ltcchr, da habc
i.h tarsä.hli.h ein. alre QLrcll.
(MIICI aufgcriihr. I)ic \röq-
li.hkrir drr Ilor,igor ),1i.r.r

Die VeMendung
von geregelm S)-'

chronmororen fiir Heizu"gs
pumpen mus in der EnEV
vorgeschrieben werden. Der
He;ksel-Eheudungs-Bem
mus nn neuen Pumpen a6
gesottei sein. Sonsr haben wir
,w bis 2006 mehrere Millio
nen deuer H&ungen, die le-
doch noch jaheh"relaog nii
exrrem energieverechwenden'

den Heizungspumper laufen.

Pfafeltbele)ldh 10, 53227 Ba,n

zu ED 3/02: Öl/Ga§ Aktuell

Die Vorgeben der
\ry II Gas sind nur

sehr unzureicherd von den

Unternehncn der Gasvesor
gung umgesetzt wordcn. Sehr

unzureichend heißt konkret,
das vereinbanc wcsendiche

lnhalte entweder überhaupr
nichr angeboten werden oder
nur teilweise oder sehr misr
veständlich. Ebenso werden

die zur Kalkulation ertordeni-
chen Daren urd h6rmado-
nen so 3pärlich angeboten,

das eine bel*tbare Berech

nung nur untet Zuhilfenahne
des jseilisen Crvusorger
selbsr vorgenommen werden

kann- Damn wird der Kunde
gezwungen. seinen porenziel-
len Nerzbereiber dnekt anzu-

sprechen nnd dmit seine
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Aronymirät aui und seine

Daten per quci 
'offizieLler"

Arliage preiszugeben.

\{renn es boeis fir ein sehr

großes Indusrtieunternehmen

ein lcum lösbarcs Problen ist,

frcie Ganengen ohne Iokauf-

nahnc wntschafrlicher Nach'
teilc zu beiehen, um wiwiel
schwerer mus es dann tur ei-

nen llivarhaushah *in, künf-
rig vom angeblich zu 1007o li
beelnierien deuts.hen Gas-

markt profitieren zu konnen?

Ich tur.hte, ohne einen agres

siven Anbieter näch dem Mu-
ster ,,Yello" wie in 1999/2000
wnd absolut nichrs pasieren.
Davon sind wir deueit aller'
dings weiter entiernt denn je,

deDn n;emud wid diss win-
schaftliche Risiko aufsich neh

men wolLen, nachden Yelio

wioda fst in det Bedeurungs-

losiglait rfichNdden isi
Auft,u"d de. bishe.igen Er

fahrungen ist davon auvuge-
hen, das ein wenbewerb auf
dem Gasmarkt von vornher
ein für Priqrkunden nr keiner

Weir spürbr wird - und dies

isr m.E. politisch demir auch

Au priozipiellen Gründo
wahsele ich jährlich neino
Strcmbieter md ich ms Ih-
no sager, dds ich *ir Beginn

do Liberalisierug danit noch

nie o grcße Prcblme wie in die-

mlatrhatte odnahrhe
Die Inreressen der größren

Kundcngruppe - nämlich die
der privaten Haushalte - wer
dcn von den bei den Vertrod'
lungen auschließlich bete;l;g'
ten Verbänden (VIK und BDI
eine6eirs und VDEW bzw
BGW und \«U andercseirs)

in keiner \reise verrrcten.
Wtuüm auch? Es sind Indu-
$rie"erhän,1. S.mn wer,l.n
die Interessen der größren be-

üoffenen Gruppe überhaupr
ni.It berücksichrig und ich
bin mir auch nach meinem
rechr Iaienhaften Rechtver

sr:inrlnis ziemlich sicher. das
der Gesetzgeber das cigendich

nicht zulasen drrl lm patlr
menrarisctren Gesetzgebungr

verähren sind die bereiligten
Krcisc anzuharen. das ist hier

nichr der Fall goesen.
Spetestens an dieser Srellc

wird klar, wer die Verbändc-

vaeinbarung tur wen gemacht

und dmit zu Lasten der nicht
venraener Klcinkunden.

Die auftrund der tsinisuns
nunmehr crwr kleineren De-

ckugsbeiträgc werden von der

nicht heteiligten Kundogrup-
pe über überhöhte Ne@ntgel

re und weitde Erfindungen

wieder hdeingeholt. So ein

und tur den Endkunden isr es

mitrlemeile teurer als vorher.
Ihm wird enpfohlen zu spa'
reo. Er glaubt es und glaubr

auch, w$ ;n der ituns sreht,

nämlich das mit der Ver-
rechtlichung der w's endlich

alles gut wnd. Dus er dann
mit cingeschränkrer Miss

brauchsaußicht noch mehr ab

g@ckr wnd ak vorha, ahnt

er nicht. Selb* in Brüssel ist

man datur richr *nsibilisiert.
Die unausgesprochene, aber

ed<ennbare Srt*egie der eta-

blienen Venorgunsswinschaft ,

den \rettbewerb bei den Pr;
€tkuden nacl cin, Nei Jah'
ren der Arfangseuphorie de

facto wieder zu bcgraben, und
sich die Libemlisierungsgewin-

ne mir den Großkunden zu

tcilen, isr damir voll aufgegan

gcn. Der Bund der Energie

vcbraucirer solle erm dage

gen tun. Ich bin gerne beren.

Ragndo4;n. 59, 5 1 a61 Kök

Zu ED 3lO2:
Verbrau.herinteressen

Unbefriedigend

ich die tnergiede-
pesche von A Z durchgelesen,

fand sie sehr interesant. Be-

merkenswen vor allem die sy-

slenatische Analyse des The-
mas Verb-"chenertretung.
lf,ider ohne einen befricdigen-

den Abschlus. Denn der Hin-
weis auf eine ,kilnsdiche Ver
handlungsnachl' bleibt sehr

vage... Politiker sollten sich

doch als originare Venreter
der Verbrauher vertehen und

zuallemr deren Interessen ver
tretcn. .. Der Vähler i* also

geforden. Ein Lob tur die
\rebsite \i/W.energieree.de.
Sehr gut gcmacht, informdiv

vikii.d s.hl;f.|, Mabli'ßq 23,

g

ä

Ein Knoten zut ständigen Ennnerung, .rass eine
Ereqiewende nöglich ist. Strcnman am ehenaligen
Landqgarteß.hauseläkde in weil am Rhein.

har: Die interssenverlEtung
einer oligopolistischen Versor
genrLuktur setzt sich mit einer

Inrerarnrenremng von Cro&
kunden mit enormer Nachfr:-
gemacht und hohm Drohpo-
renzial infolge von Eisenerru-
gunge, Bündelungs- und Ver-

bundellekten an einen Tisch.

Dise beidd einigen sich ohne

Der politische Anspruch,
nit der Liberulisicrung etwas

tur die EnrLastung des Endver
brauchen zu tun. m mit der

fre;werdenden Kaufl<nft die

Binnennachfräge zü stärken.

wird dämit im Gegenteil ver
kehn. Die Libeilisierungsge-
winne werdcn schon auf dcr
Großhedelsebenc abs6chöpft
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Energieuersorpng
in Bürgerhand

Derzeit verkaufen viele Stadtwerke Anteile an die Stromriesen, um Geld in die Kassen
zu bringen. Die Folgen derartiger Beteiligungen sind verheerend, weil die Stromriesen
über die Beteiligungen ihren Stromabsatz sichern können und alle dezentralen Ansätze

wie z.B. in Eckernförde be- oder verhindert werden.

In der lerzten ANgabe berichreren wn
von .,Hertenfonds", bei dem die Bürger
der Stadt Hmen Anteile an den Sladmer
kd eNerben können. So komnt die
stadi zu Geld und die Sradrwerke bleibo
in dd Hand der BüBer. In der SchwM-
waldgemei.de Sais li€sr die Süomveßots
gug seii 80lahren au$chließlich in Bür-
gerhmd - zr d«en handfe*em Voneil.

Seit 1919 in Bürgerhand: Stromgenossenschaft Saig

ln Saig im südlichen khwarzwald liegt die Stromversorgung in den Händen einer Genossen-
schaft von Bürgern. Alle versorgten Einwohner erhielten in den letzten Jahren

einen Umsatzbonus von 14yo ihrer Stromkosten von der Genossenschaft. Die Genossenschaft
entstand bereits 1919 und geht mit großem Elan in die Zukunft.

Die Genosrnschaft Saig lieftn den
B«eis, das eine Stromvemgug in
Deurschland sowohl günsriser als auch

denokradscher als heure üblich nöglich
ist. Die e. 800 Einwohner der Cemar
kung und auch die 74 Gserbebeüiebe
und 14 Bauernhöfe werdo se;r 1919 von
der Stronbqugsgenosenschaft Saig mit
Ston verorgt.

Seit 19'19 eigensündig

Als im Jahr 1918 eine erste Srromlei-
rung duch die Gemeinde Sais gebaur

mrde. otrhiedo sich Gemeindemt ud
BüBemuschu$ gegen einen tuschlus
der Gemeinde m di* Stronrleitug. In-
reressierre Bürger brachren priEres Geld

Fusionen/Kooperationen \on
deutschen Stadtlverken

E []entumerstruldu r Stadt/r'erke

Pn%t€ B€l.il gung >50%

PriEi. Betciliqunq 25 50%

ENERGIEDEPESCHE.



siegnund sigwrth, LeiE. dq StronbezuEe
snEffichaft sab, bekmmt fü seih
v ohi ld I kh e s E aErgeme ht eteh th Nv an o ns -

,,€is der Ehergiedepexhe verliehen.

aui um St.ommasten, lf,hunsen und e;
ne Trafosrarion zu bauen- Der Srcm wür
de vom nalegehgenen Kraliwak Laden
butg ß\rL) bagen. Nach überstande-

ner Inflädon und \relmntschafrskrise
wurde im lahr 1932 äus dem Zusanmen-

schlus eine von 60 Bürgern gerragene

Genossenkh.n. lcder Bürser der Cemein-

de durfte höchsrens 1 5 der iDsgesamr 392

Anreile eruerben. Die Gemeinde Saig ist

heure ein orrsrcil von Lenzkirch in der

N:ihe von Tiüft im Schwawald.

schwarze zahlen

Die Genossens.haft Saig versorgr ihre

Bürger zu denselben Tärifen wic sic die

Bürger von laüfenburg d Sitz dcs Stron!
lieltranten z,hen habcn. Am Jahreseo-
de bekommen allc Suomkunder einen

Umsaebonus aufdcn Strombezug, nn vo-

rigen lahr betrug er 11olo. Dr sind locker

ryischen 50 und 100 Euro jaidich je mch
Beugsmeoge, also mehr als man beim
\rechsel des Srromlieferänten Lestenälls

sparen kann. Troo dieser Bonuvahlung
bleibr noch genug tuL eine erfreuliche
Ausschünung an dic Genossen übrig.

fazit vor Hobby- und Obest.omer
Sigmund Sigrvarth, Bauer und kier du
Strombaugsgenoscnschaft Saig eG:

"Man kann mirwcnigMitreln etwo lei-

sten. wenn rnan asmmenhalt und bereit

isr, sich zu engagieren. Dm gilt nicht nur
tur Stoml"

Warum wurden die Stadtwerke Eckernförde an die Schleswag verschenkt?

Ging beim Bürgerentscheid alles mit rechten Dingen zu?

Die Stadt Eckernförde hat 49,9 % ihrer Stadtwerke an die Schleswag verkauft. Ein Bürgerbe-
gehren gegen den Verkauf veffehlte das ziel ganz knapp. Dabei gab es Unregelmäßigkei-

ten, die zu einer Anfechtung des Wahlvorgangs vor dem Verwaltungsgericht führten.
Anscheinend wurde der Kaufpreis deutlich zu gering angesetzt von der Bürgermeisterin

u nd zugleich Aufsichtsratsvorsitzenden der Stadtwerke.

Ein Schreiben ds Dachve.bends Kom-
munale. Unrernehmen (\'I(U), in dem

der \(en der Sradme*e auf mindesens
66 Mio. DM beziffert wird. hat die Bür-

semreisrerin dem Sßdrra! vor der Absrim-
mung nicht zu Kennrnis gebracht. Die
Sadwakeanreile wurden für 16 Mio.
DM vdäußeft, z.llbr über l6 Jahre. Der
K;iufer kann den Kaufpreis aus dem Ge-
winn beahlen, den die emotbene Sadt-
werkshälfte abwiLfr. Es gehr um deo Er-
halt der Unabhangigkcit der kommunalen
EIcrgi*crsorgung nr Sctrleswig-Holsrein

und eine nachhaltige Energi*ersorguDg

Der SradrEr von Eckernförde ha! am
I 3. November 2001 den Verkaufvon 49.9

Pro"f,nr der srädrischeo Gesellschafteran-

Eile an de. Resionalreßo.ser SchlNas,
einer 1000/.-Tochrer von F..on. hschlos-
sen. Dagegen wehne sich eine Bürgerini-
riadve ,Tem Bürgerbegehren". Sie siehr

durch den Vcrkauf die Unabhengigkeit
ihrer Stadtwerke und deren Engagemenr

für Bü€er und Umwek bedrohr. Ebenso

würdc ein Energiemonopol zu höheren
Preisen liir die Verbruucher tuhren. Auch
80 Prczenr der Sradrwerkemirarbeirer har-

ten sich gegen den Verkaufausgesprochen.

Bel einem Bü€erenirheid m 9. Juni 2002

stimmten 4.581 Bürger gegen den Ver
kauf Es fthlen aber I59 Stimnen an der

danals mindestens notwendisenY/ahlbe-
teiligung von 25%. Mirleryeile is die ge-

setnich crfordediche \rahlb*eiligung auf
20% abgesenkr worden. Bei der Absim
mung gab es eioe Reihe Yon Unregel

nißigkeiten, d;e d* \rallergeb in Fra

Bürgerenß<heid vielfach behindert

Edgar Meyn vom ltam Bürgerbegeh'

ren, ein betotrencr Bürger, Hagr vor dem

Verualtungsgericht Schleswis sesen dje

R€chtn:ißigkeirds Bürgerbegehrens. Das

Abrimnungsverlahren wr in vieler Hin-
sic}lt fehlerhaft und enrpoch nicht den

g*rzlichen Bestimmungen:
. Mir der \flahlbenachrichdgung mr ei-

ne \rerbebroschüre der Stadmerke ver
sandt worden, die einseiris für den

Sradmerkeverkauf Stellung bezogen. .
Die Freiheir und Sachlichkeit der \flil-
lensbildung war durch dicse einseitige

Absdmnüngsempfehlung betlächtlich
geliih.det. D* Faltbla« war unter
schrieben von der Außichrvarsorsirz- .
enden ünd Bürgermeisrertu FEU Jeske-
Pa*ch. Hat sie möglicheweise unzuläs-

sig Panei fi.ir den Verkauf ergriffen? Pi-

kanteNene ist der Ehemann der Brir-

ge.hei$erin seit Ende 2001 in gehobe-

no Srellung bei der E.on Toctrter
Schlewag berh:rliigr, die die Stadscr
Le?hFil. ii6emefi m.n §.ll
Der vo.mälige Bürgermeisrer urd Auf-
sichtsratsvorsiuende Klaus Buß ist in-
zwis.hen Innenminister von Schleswig'

Holstein und hatte ebcrälis für den

Verkuf der stadwerkeantcile olEnt-
lich Sellungb@geo.

Stadtwerke veßchenkt?
Die s.hleswag nü$deh Kaufp.eßfur
die Stadttue*e Eckehförde in Raten
übet 16.tahre bezahlen. Die von de.
khle twag e tuo he ne Stadtwetkehä lfte
w.lt glei.h bleibende Gewinne @raut
qeretzt künftß nehr Gewinn praiahr
ab, aß .le Ratenzahlung tur .len St dt
werkekaufausmacht tn Klädext: Die
Stadtuve *e ahte ile wutde h ve ß(he nkt.

Nicht alle Vahlberechtigten erhielien
ihre BrieÄvahluntcrlagen. Da Bürgene-

lefon wr am \raHtag nicht freigeschal'

tet und danit die Ercichbarkeir der
\rahleitung eschwert.
Dic Auschilderung der wahllokale war

unzureichend. Nicht immermrden in
den Vahllokalen genügend Stimmac
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. schließlich srandeD zu wenig Absrim'
mungdokale zur Vdtusung. In Ve!
gleich zur vorherigen Konnunalwahl
wer die Zahl de. Absdmnungslokale
von 15 auf achr verinsen Norden.

Da Vemalungsgericht Schlewig mus
nun entscheiden, ob die Absrimmung
aufsrund dieser Formfehler zu wieder

Der Wert der Stadtwerke

Am 12. Norenber 2002 gela.gre ein
Schreibe von B dSdnhau ,Haupr-
referent d* b*riebswirschaftlichen Ab-
teilüng des Verbänds konnunä1er UnieF
nehmed IIKLD, deren MiElied die Sradr

Eckernförde isr, serichler an die Bürger
meisterin auf den Tisch der Energiedepe-

sche-Redaktion. Darin heißI es, 'Nach
Eliminierung der Verluste aus dem Bäder
berrieb...beüäs! d6 Berriebs und Finan-
regebnis d. 4,5 Mio. DM. Bercgen auf
die UmseEe.löse vod 33 Mio- DM ..er-

gibr sich eine Brurto'Umsau rendire von
13,6010 dar. Dies slelft auch im Versleich
zu anderen kommunalen Unrernehmen
ein henorngendes Ergebnis dar. ..ln

Spendenaulruf auf S. 40
WeilP re a ktue I I e I nfo rm atio ne n u nte r
M-Enercienetzde Aknonen

i&ernfötde

jüngster Zen haben sich für kommunale
Veßorsunssunrernehmen Kaufureise eF
geben, die das Zwei- bis Dreifache des

iähdichen Umsatzes ausmachen.....Gehr

man vorichtig nur vom Zweiächen des

Utrarzes aus, dann würde der Kaufpreis
für däs Gsmtuntdnehmen rd. 66 Mio.
DM betragen.." AufAnEäge der Redäkti-
on der Enersiedepsche bestftiret die Bür

germeisrerin weder die AuüenljziräI des

schreibens, noch den Umstand, dieses

schreiben der Rarwena-mlung "e.
schwiegen zu haben. Die Bürgermeisre.in

macht geltend, ds der VKU seine Ausa-

Die E5e'sie.tepet he betohht das vorbil&
lidE EngagPmht @ Edgar Meyn nk
.len t n noßti @spre b de. E ne rg iede pe sdE

ged in weiten Teilen reladvierr bzw. geän-

deft hat. Ausdrückliche Nachfmgen bei
dü Bürgermeisrerin und beim VKU nach

do geindenen Stellungnahme blieben bis

zur Drucklegurg unbeanwonet. Der
Schriftverkelr wurde unterdesen der

Kommualaußicht do tmdes. do Ener
giemio;srerium ds Ländes. den Bundee
kanellmr und der smsmw:ltschali. De
zern tur Amßdelikte, zugeleitet. Der
Verkauf der siidgerkdteile veht laut
Verrrag unter den Vorbehalt, das die

Kommunalaußicht dem Zusmmen
schluss zustimmt, das Bürgerbegehren

recho*nksan abgschlosrn wnd und dx
Bundeskenellant der Fsion zustirmt.
Die Genehnigung der Fusion ist beim

Bundeskarrellamr ooch n;chr beanoagr
worden, denn E.on kano our eioe be-

stimmre Zahl von Zuammenschlüsen
gleichritig anmelden.

Stadt mauert
Mn einer ,,Öffenrlichen Denk-

schrift an die Rarsmngliede, "o"
Eckernforde" zum Thema ,,Sradr-

werke Eckernförde Verbleib, 49,9-
prozenriger Teilverkuf oder Schen-

kung?" hat sich der in Eckernft,rde
lebende Prol Dr. Joachim Schneider
jezr m die Ölkndichkeit goandt.

Argesicha des tatsichlichen Ver-
kaußpreises in Hohe von 16 Millio-
nen Mark kommt er zu dem persön-
lichen Schhxs. d:ss es sich hierbei

eher um eine 
'großzügige 

Schen-

kung' der Stadt d die E.onrl'ochter
Schleswag als um einen Teilverkauf

l. Die Meinungsäußerungen lon Fi
ndz- ünd Energieexperten, die
gegen den angestrebren Teilvcr
kauf gerichtet gewesen seien, seien

in den Cemeindeorganen wie der
Ratsersanmlung nicht zur Spra-

2. Do Bitsern seio swolJ der Ver-
käufsedös äls eü.h die Ergebnisse

der unabh:lngigen Wenmalyse ver
schwiegd worden. Die \ü(:lüaly
se ci den Rarsmitglieden nicht zur
Kenntnis gegeben worden und in
der Ratsversmnlung nicht zur
Sprache gekomen.

3.Viele Bürger haten sich durch
den Stadmerke Flyer und das

Zeitungsintesiew mit Klaus Buß
manipulien getuhh und seien der

Absr;mmung fern geblieben.

In einer Sirzung des Ecke."fö.dü
Stadtraa am 26.11.02 srellte sich

h aus. das s eine Reihe wenerer

Unerlagen und Gutachten zur
\Yeitermitdung gibr. Dem Tean
Bürgerbegehren und äuch den Ras-
heren wutde kein bzw. nur sehr se-

lekdver Einblick in diese Unterlagen

gewähn. Da ,Geserz über die Fre;
heit des Zugangs 2u Informationen
tur das land Schlewig-Holstein '
schreibr vor, dds die Behörden den

Bürgern fEien Zugang zu Informa-
riorcr zu gewähren haben. Bald
wird sich herausstellen. ob die Ce'
heimniskrämerei der Sradr ein
rechrlichen Pütuns slaodhälr.

Umweltbericht 2001 der Stadtwerke Hannover AG

Kostenlos erhältlich beil

Städtwerke Hannover AG
Unternehmenskommunikation

Stichwort,,Umweltbericht/OE 9033'
Ihmeplatz 2 // D-30449 Hannover

Fax: 0049 (0)511 430-2024
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Verbändwereinbantng
Gas - nicbti§

lm Zusatzstudiengang lJmweltrecht der Universität LÜneburg beschäftigte sich
eine Magisterarbeit mit der Vereinbarkeit der Novelle des Energiewirtschaftsgesetzes mit

dem Europarecht. Dabei ist die Autorin sandy Neumann zu dem Ergebnis gekommen, dass

das system des verhandelten Netzzugangs insbesondere durch die Anwendung der
Verbändevereinbarung Gas nicht den vorgaben des Europarechts entspricht. Einerseits wird

die El.J-Binnenmarktrichtlinie Gas unzureichend umgesetzt. Andererseits wird der freie
Warenverkehr beschränkt und gegen das europäische Kartellrecht verstoßen.

. Ein Versioß gegen die EU Bimen-
marküichdinie G liegt vor, weil die

Regelungen der Verbindevereinbrung
Cd diskriminierend, ni.ht transparent

sowie nichr objekiiv sind. Von einer

Eeiwilligen Aushodlug der Liefewer
träge kdn keine Rede seir. Außerden
entsprechen die Veröffendichunge
pflichten der Novelle des Energiewnt-

schalisgaerres nicht den Voryaben der
EU-Richdinie.

. Da die Bundewepublik Deuschhnd
die Verb:indevereinbarung G* duldet

und ssar vercchdichen wilt, wird auch

der freie \ra.enverkehr verletzt. Auslän-

Die Magis@rafteit ist ab dem
07.12.2U)2 untet
www.d i p lo m a rbe i te n24.de
erhäI i.h. Die Druduetsion
kann beim Bund der
EneryieveftEuchet e.v. zun keis
von 49 Eurc beshllt weden.

dische Gäsvc6orsunssunternehmd

könnten nämlich durch überhöhie
Nezugangsentgehe davon abgehatten

w*den, den Gashandel in Deutschlad

Die Entgeltbestinmungen der Neozu-
gangsnodelLe in der Verb:indoereinba'
rung Gas sellen eine nach dem Euro-
parecht verbotene karretlrechrliche Vu-
einbarung dar. Die Verbänd$erein
barungCas ist deshalb nicht;g. Auch ei-

ne mittelbare Beetuflusung des Gt
preises durch dic Entgelrbeslimmungen
ist unängemessen und deshalb mis-

Da Deuschland durch eine Vcnechrli-
chuog der Verbandevereinbarung Cas

do wenbewerb*idrige Hmdeln der an

der Verband*ereinbarung beteiligten
Verbände erleichtert urd ennöglichr
hat, vastoßr es gesen rnre Pflich! die
europanchen Genenrschaftsziele nicht
a gePihrdo.

. Länsfristige Bet.illgong .b 5.000,- €

. Jüirliche Aosschüttuns.n hi§:u l5? anstaigerd
Phönlx ProlaktlServi.e AG

.1.000.000 krh s.uberer stron prc Jähr PHöNIX ii?li;ijlli;1,"11;i',.6esltzlich sesl.h.rtc V.rqütung von 0,481 € pro kth Projekt&setri.e Ac en.rsi.sphoenlrpv.de
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Gasrecbnangen geben

Amtsgericht beauftragt Eichamt mit Prüfung des Umrechnungsfaktors

Am 12. Okrober 2002 mr-
de vor dem Antsgericht Dort-
muod verhandeh, Haften die
Srad$erke ih.en Kunden den

CasverbEuch korekt abge-

.echner? Einem Verbraucher
und Mnglied in Bund der
Enegiocbnucha wr aufte
fa.llen, das die Umrechnungs
fa.ktoren zwirhen gemessenen

Kubikmerer! und abgerechne

Ien Kjlowaffstunden über Jah-
re hinweg ständig angesriegen

.men. Auf seine Nachfnge
hin sabed die Sladrwerke kei-
ne aachvollziehbare Erkläruns.
Darauf weigerte sich der Kun-

nr. ZuteifelnAnlass
de, bis zur Klarung seine Go-
rechnung vollsthndig zu be'
a.hlen. Nun klagren d; Su&-
werke vor dem Am*gerichr
auf volle Zahlung der Go-

Die Stadrwerke konnten
weder duch schrifiliche Darle-

gungen vor der Verhandung,
noch in der mündiichen Ver-
handlung schlüssig nachwei-
sen, das die Gasabrechung

korekt vorgcnommen urde.
Viclmehr ve«ickeften sich die

Stadtwerke in einer Reihe von

sidersprüchlichen Angaben.

Der Anwalt dg beuoffenen

Verhandlung vot dem Amtsgetuht Dorhund

Kunden RA. Reinhard \reeg
trug vor: ,Otrenbr beruhr d*
sesamre Sysren der Kunden,
abrechnuns von Gäslieferun,
gen auf gegriffenen Annah,
men und internen Rechen'
größen, die mit einer kofek-
ren Abrehnung wenig zu run
haben. ..äus den Umsdinden
(drei veschiedene \(/erie für
einen zu erechnenden Um-
rechnungsfakro, ergibr sich
die l« se ünd ollens;chrliche
Fehlerhaftigkeir der Reh-
nung. so däs die zahluos zu
Recht veNeigen mrde".

Der Ricittr ents.hied in der
Verhandlung, vom Eichamt
ein Gutachre! därüber einzr-
holen. ob der von den Stadr
werken veNendete Uhrech-
nungs&ktor korekr isr. Of-
feroichrlich, so der Richrer Jo-
serStein, i$ es sehr schwieris,

eine korekre Abrechnung vor
zudehmen. Deshalb so[ jerzr

ein Gurachrcn des Eichanres
die Richiigken de! Abrech-

Der Blnd der Energiever-

bruu.her ev begrüßr die Enr-

scheidung des Amtsgerichs.
Der Beschlux har Bedeuung
auch für andere ve$raucher
und Vercrguogsgeb;ee. Auch
in Münsrer war einem Ver'
bnuho auftefalle", dos de.
Umrechungsfakmr von KubiL-
meter in Kilowäitstunden seit

1996 $edg dgsdego w .

feilen Sie uns bitte nit,
wenn Sie ähnlihe
Beobaötungen haben.

In Hann. Münden gab o im
Jahr 2001 eine Reihe von uner,
klirlich hohen GNdbräu.hen
gegenüber den Vorahren, die

sich nichr durch klimarische

Schwankunsen erklaren ließ.

Dort hat sich eine Bürgerini-
tiadve gebilder, die unrerstiitzt
vom Bund der Energioerbmu-
cher mit den Sudnverken Ce-
spiäche filhrt. Die Iniriative
umfsst mitdefleile 60 Mir
glieder. Eine befriedigende Er-
klirung tur die Verbruuchun-
stiege konnte bisher noch nicht
getundowoden. t
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Scbummel bei der Öllieferung
Bei einer Kontrolle durch Eichämter wurde jeder zehnte Tankwagen beanstandet.

Die Fernsehsendung Plusminus berichtete am 2g.Oktober über die Zunmmenhänge.

Bei ciner Konrrollc von 1'anlwagen inr

Neu$c Rhcin-Hafcngebiet suchten die
Mirarbeirer der nordrheirwesdälische.
Eichemrer nach äulen l ricks in dem Ge-
wir an Schläuchen- Anschlilssen und
Zihlern. Ein Laie blick hier nicht durch.

meinr Derlef Hoffmann on landesbe

rrieb Me$' uDd Eichwsen. NR\r, ünd
auch deL Fachmarn mrise lanse suchen:

,,Y/cnn Muipuladonen da sind, dann sind

dic so gcschickt gctarnt, das sogaL der
F,.hm,nn s.in. Trlt br:ucht. his er sie

cntdeckr, wenn cr sie denn findet."
Bei allen Konnollen lren sich nrh Ar-

gaben de. EichbehördeD an jedem zhnten
\ragen Unregelm:ißi gkenen fsstelle.

Sdwarzgeld bi' zu 10.000 Euro

Ar mei Vagen mrde am 22. Okrober
ein nicht gcnchnigter Schlauch sicherge-

stellt, nir dem man Verbraucher in gro-

ßem Maßstrb rhadigen kam, erkl.rr Ar-
nold Beumker vom landcsbctrieb Mesv
und Eichwesen (NRV4: 

"venn man die

optioncn cincs solchcn Schlauches nutzt,
dann lonn man ohne \(eiteres atr einem

Stüch2.000 bis 3.000 Liter Lulipumpe..
Die }-nmen, die das geieh machen, eüe;
chcn duchaus Schwazgeldmengen in
Höhelon 10.000 Euro pro Monar."

Und iedes lalr enrdecken die Mitarlti
F' .ler F.nhämFr nd:. Tri, Lr. mit,lenen
Heizölspediteure den Künden Lufr oder

. Ein vert(ktes Rohr. ds nach der Mc!
suDs das Ö1 wieder zurü.]< in den wa-

. Pumpen, die Luft stau Ölcinfüllen.

. Pumpen, die nach dem Beenden dcs

Trnlsoßangs rückwärts putupen Öl
von Tank zurück in den !(agen.

. Rechnungsautomaren, die falsche Bons

Kaum jemand merkt etwas

Ber.ugse e bein Heizölkäuf konmcn
sekcn zur Anaige, weil siemeistnichr bc

merkt werden. Beispiel: Marie Luise Gah

le aus Erkelenz hat Arfang des Jahts an-

geblich bcsonden preiwertes Heizöl be-

sellt. Nachden sie den'tankinhall ausge'

mesrn hanc, sar sie vor dem Angebot

nicht mehr übcucugr: 
"Es 

wurden 2.500

Lner abgerahnct, es sind aber nu.2.000
Lner getänk worden." Für die tihlenden

500 Lircr har die Familie Gahle keinen

E*as bckommeu, weilsie den Beüug dichr

sotun nachweisen konnre. 
'Eine 

Na.hbä-
rin hrr für uns getankr, wiL wren nicht
da. Ein kldsischcr fehler beim Heizöl'
kaut Ni.hunwesenheit.

Vielleicht hitte Marie-Luisc Cahle bei

ehem Blick in den Tanhragen einen

großen Magnero entdccken konnen. Det-
lef Hoffmun: .,So enren Magneten fänLt

man nicht zum Spaß spazieren. Der Fah-

rer wnd sagen, er braucht den, um Liefer-

scheine zu beft«igen. Aber die Wageneile

rund um die Adagc sind aus Alumnrium,
da funkionien ein Mägnct nichr. Dd
hcißr, man bhuchi den Magnetcn für be-

sinmre TäiigLeiten und zwär zurn Mani
puliercn von Magnetventilen."

Die MagneBentile brechen einer Tdk
rorgang ab, wenn zu viel Lufr in den Lei

tunsen isr. Bläsenfreies Zapf.n kcnnr jc

der Auroßhrer von der Tanlstelle. Auch
der Tankwagcn solltc bhenfrei zapfen.

Bußgelder meist zu gering

Die zu verhängendeD Bußgdd* sind

bci Manipularionsersuchen rheorctisch

,emlich hoch. Aber: Vor Bußgeld,e.läh-
ren mLissen sich die Unrernchmcr nichr
fürchre.. Eberh d Peiit. Dir.kror des

Land*b*tiebs Mese ünd Eichwcsen
(NRv): 

'Die Büßgeldverfahr.n, die bei
Cerirhr 

"erhrn,lelt 
*errlrn. cnden mei'

rens so, das sic untcr dern Sau bleiben,

fiM titr die ö ieferung
. cehen sie bei .1er öltieferuhs nitih

, Kontrollieren sie, ob die Mesuht des
fanktuagentzu Beqinn der Lieferung

, sehen sie bein Betanken .u. öb keihe
Luftblasen m khauaJlas sichtbat sin.J

. Kohttollie.en Sie den Ohtantl lhre5
Ianks vot und na.h der Liefetunq

, Bei Zweifeln s.haiten Sie

. Feilscheh Sie ni.ht um den

der wir rorgeschlage. haben, auch deut-

lich danrnter. Selbswersrändlich sind die

Mirarbeirer von uns ein wenig frusriert
drriiher." F]r .är 3ller Verhnuchetn. sich

gegen Manipularionen zr schüftd: ,,rVir
emp6hlen den Käufern von Hei'zol drn!
gend, den Abgabevorgog genau zu bcob-

achten und insbesondr danuf zu ach-

ten, dos bei Beginn der Abgabe die Z:ih-
leramige auf Null gesrell! wird und die

Endanzcige nir dcm Lieferbeleg übercin-
stimmt."

Bei allen Eichämtern könDen Verb.au-
cher die Broschüre ,,Mcssicherheit bei

Heizölkäuf ünd Lieferung" gebührenfiei
anfordern. Die Adresse dcs Eichamtes in

Ihrer Nähc finden Sic im Teletunbuch.
Di. Broschiire k1n! auch nn lnrernet un-

tcr *w.energienetz.de heruntergeladen

,n&s stan Öl 
'e.kauf.n. 

Iowischo sind ster der Tankmxchinc. \(enn die Sichr
den Eichämrern rund 20 YerfiLschungs fen«er wic zutlillig mir en,em Lappen

möglichkeiren bei einer Minemlöllcrt verdeckr scin solltcn, har der Ku.de ,llen
rung l:ekannr, drunter: Grund, missrauisch zu sein.

Zu überprüfen isr das an cincn Sichtfen- rverdcn, auch wv.cichrrnt.de.Statt öt Luft getiefett?
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PV-Anlngen aon
Steus absetzbar?

Fhge Meine Frau uod ich beabsichri-
gen, eine PV-Anlage von e. ,i k\flp auf
user Prlwthaus zu serzen. B;slang haben

wir ni.ht heräusflnden können, ob han
die Investition auch *euerlich absezen

kann, um dadurch die Einkommem*eu-
eMhuld zu hindern. Fnr lns ist dies sehr

$i.trrig: Mm bekommt zwar von der
Kiü/ einen zinsgünstigen KJeditt dennoch
n6s md von lahr drei bis Tahr Eho reta,

dv hohe Beträge rilgen. Als niedergela$e-

ner Ari verdiene ich in den akuellen Jah-
.en, poLitisch b€dinsr (r, sehr werig, so

dßs ich ni.hi weiß. wieviel Euro mir mir
eiie. fünfköpfigen Fänilie in den koh-
menden lahren zur Verfügung sehen
werden. Hierwäre es dinn sehr hilfreich.

wenn ich per seuernindernden ElIekr
ds Dänokles,schNerr
2.000 Euro - uod ds wiederum über eini-

se Jahre kumulierend - abwenden könnre.

Antrct Im Crundsao kann man die

Anschaftng eirer Solanuommlage von
der Steuer absetzen. Denn die Anlege
wnd ja betrieben, um dau«haft einen Ge
winn zu ezieten. Allerdingp kmn nm die
Anlage nicht im lahr der tuschaffung
vom zu verteuernden Einkomno abne-
hen. vielmehr $ßrd.n die Anschaffungs
kosen auf zmnzig Jahre veneilr, also

Lönnen jähdich nur tunf ProEnr berück-

sichd$ werden (lineare Abschreiburg).

Dise fünf Pro,ent ünd sämrliche weite-
ren Kosten, z.B. Zinsen, Versicherung
w., werden den Einkitnften der Arlage
dur.h die Stromvergütung g€genüberge-

stellt. Der sich ergebende Saldo mus ver
steüen werden, wenn er posiriv ist, oder
wirkr sreuermindernd, wenn e! negadv isr.

Ein gewisses tusiko besteht, wenn über
die Abschreibungsdauer Lein Totalüber
schus (Gsinn) nit der tulage erzielt

wi.d. Däs Finanamt könnte die AnLage

dann als Liebhaberei einslfen und die
gelend gemachten Steuenbzüge widenu-
fen. Allerdings ist dieser lall hochst un-
wahncheinlich, weil eine Gqirneuie
lunepabsichr unrestellt werden kann, rlLst
wenn über zwan g Jahre wegen widriger

Umsünde Geringe Erffäge, hohe Reparu

ü.kosten oder s.häden) die Bildz nega-

dv bleibr. Neben der linearen Abschrei-

bung (5% pro ]ahr) ist a"ch eine deg.esi-
ve Abschreibuns möslich. Abs.hreibuns
heißr aber ni.ht, däss der Abs.hreibu.s!
berras d;ekt vötu zu veßruernden Ein'
kommen abgezogen wnd. Konkret be-

deur.t das. d*s sich Solanromanlagen

überhiupr nur ddn $euermindernd als
wirked, wenn die Invesritionskosten de-

gresiv abg*chrieben werden. Negadve
(d.h. sreuermindernde) lahrese€ebnisse
fferen dabei jedoch nur in wenisen An-
Iängsjahren aui Die zr ezielende SreueF

minderung wird vermudich auch nichr
die durch ds 100.000 Dächer-Daieheo
aufzubringenden Tilgungshten eusglei'

chen. Da Problem der kuren Tilgungw
zeir d;s* Kiediiproglmns läst si.h 3l$
aufdiese \reise kaun ltlsen. Eine Alternr
dve wäre das Auweichen auf ei.e anderc

Iinmzierung, z. B. CO-Minderungspro-
grann, Solantromkredit der LBS Her
sen Thü.ingen u.ä., die längere Kredir-
lauEeiten bieren und dmir geringere Til-

Genaue Informationen zur steuedichen

Behandlung 6nden Sie auch in meinen
Buch "Forovolraik Slrom ohDe Ende",
Solarpuis Berlin, 2000.

Thonas Sebnarn

Finahzamt hilft bei det Finanzietung

Stromeinspeisung

Überhöhte Gebühren für
E i nspe i se zä h I e r - e rfo I g-

reiche Ka rte llbeschwerde
des Bundes der Energie-

verbraucher

schreiben des Bundes der Ener-
gieverbraucher än das Bundes-
kartellamt vom 23. Juli 2002:

,Die Städtwerke Düsseldorf verlan-
gen nech unseren Informarionen 80
Euro iäh ich tur einen vor und rück-
laufenden zähler für die Pv-Anlase
von Priw*unden. Die Sradmerke ge-

ben an. dass die Zahler naheu zum

Selbsrkosrenprcis an die Berrciber ver
nieter werden. \rir halten diese Ge-
hiifir fiirweir iiberhöfir nnd hnFn nm

Pdjfüng des Sachve.hltß."

Antwort der zurtändigen
l-andeskartellbehörde vom
18. Oktober 2002:

.,Die Stellungnahme der Stadtwerke

Düsseldorf liest mir nunmehr vor.
Hierin wird ausgefüIrt, däss sich die
Hohe der Zihlergebühren dmit be-

gründer hal drs tur Photovoltaik-An-
lagen zur Ermitdung des Eigenver'
bmuchs ein Zwenichtungsz:ihler inslal-
lien isr Zukünftig wnd, wie bei ande-

ren Elekrizirnßunternehmen auch, zur
Ermitdung der in der Pv-Anlage e.
rugten elektiikheo Enegie ein sg.
,Einrichtungsz:lhler" unter Doonage
der Rü.k1äußpere adgeboten, so d$s
eine saldierende Mesung erfolgl Mit
dieser Zlhlung sind dann guingae
Z:lhlergebtihren verbunden. Die In-
stallätion eines ZwelricLtungsz:ihlers
wnd aber weiterhln mgeboten".
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Netzanschlors und dcssen Kosten
Frage

Muss ma einen Eitupei*venrug
abschließen?

Man mus keiren Eißpeisaerüas ab

schließen. \[em mu sich weigen, einen
EinspeiseftEs abzuschli€ßen, sehr nar
jedoch auch ein Risiko ein. Es gibt in die-
rr Fmse leider widesprüchliche Gerichis-
enrcheidunsn. Keinesfäls sollte mm
einen Venng mir nachteiligen Klarceln

Frau Dt Chrinina Ba;aning ist Rechtt-
anwäNh aus Aa.hen und hzt siö
a ut E i ns N seve tuägE s pz i al i sidt.
sie übearült kosteolos die Einspei*-
vetl,äge ,on Miagliederh det Bundes
dq Erergi*ftrcu.h.L

über Anlasen id der Cröße von 30 bis

100 K\rp, b€i lEiner har die E.on bisher

die Stomabnahme alccptiertl Nun wär€

es wünschetrwerr,. die Netzberechnung
,ler F.on in allen Detrils nrchvollziehen

Frage von Jörg Mülleg
Schwaikheim

den Ar:lage erforderlichen Ausbaus des

Nezes tur die allgemeine Vemrpng zur
Aufnahme und \Teiterleitung ds Energie

zur lst falen....Einem Netzbareiber
wird die Pflicht auferlegt. eino wnc
schaftlich zmutbro Ausbau des Netm
unv€uüglich in Angriff zu nehmen, um
dise ftir die Abnalne da Stroms rech-

nisch geignet zu machen... Der technisch

und wimchafdich günstigste Anknüp-
tungspunlr kann nicht dajenige sein, der

den Netzberreiber nichts kostef'. Die Z;
tate sannen aus einem dazu ergangenen
Uiteil des OLG Nürnbers.

Nach meiner Erfahruns sind die sel-
tend gemachren Kosren tur den Neean-
scllß in dd ftnig$en Pilen rat§i.hli.h
rechdich und technisch gerechtfenig.
..Selbst wenn der Queschnift d6 Netß
nicht tur die Einspeisug ausricht, muss

d* nicht ds Problem de tulagenbare;

Ich betreibe sen kuftm eine PY-Anla-
ge. Meh öftlicher Sffomliefemr (SÜ-

!(AG) hat nn tur die Inbetriebnalme
und Monrag€ d6 Z:ihleß 92,80 Eüo in
Rehnug gstelt. Ist ds übühäupt zutb'
sig? Kollegen, die ehenälls eine PV,AnLse
berreibd, haben keine Rechnung tur die
ZtilJernonage ahalten.

Mn ist von vielen bekmnt, das die In-
berriebna.hme der PV-Ailage und die
Monrage da Z:ihles eine Gebühr aßlö§.
Da dr eine Leistung des Netzbetreiber
isr. die md in Anspruch Dininr, mus
md au.h dafü. 4nbn. Die Gebühren-
höhe eßcheinr alzepBbel.

Frage von
Thomas Setzermann

\(rn haben im Momenr häufig nir der
V/eigerung der E.on zr kämpfen, Solar-
süomüt gen in der en$p.echenden Göße
m Netz zu brnsen. Immer heißr e dmn,
ds d* Nee vom Qunchnnt nicht auy
reichel I.h bin Mirslied des Bundes der
Energiderbrauche! und verkaufe und
montiere Phorcvokaikanlasen.

\ro kdn ich. bry können meine Kun-
den sich ächlichen Rat holen. wi*iel
Kwp rarsächlich än den jeejlisen
Srandon angechlosenwerden können?

lch habe in letzter Zeit viele Anfiagen

Dd Strcmverslgugsunternehmo ist
mch § 3 ds Ern€uerbare Energien G*t
as dazu verpflichter, Solarsrromaniagen,

wie auch Vind- und \Tuserknftalagen
a ihr Nerz mzuclnießen und den eirge-

speisten Strom zu vergüren. Ats technisch

kompetenter Aasprechparrner sind mir
He Dipl.lng. Tobi* Lebher aus Aa-

chen und Her Dipl. Ing Thonas Sand'
nec Sachvert:indiger tur die Hddwerlis'
kmmer au Gelsolirchen bekmt.

Frage

Müs dd E\/1J die Kosten des Neth-
schlurs€s der Anlage übernehmen?

Dis i$ in §10 ds Erneue$are Enersi-
en Gesetzes ge.egeh. ,,Daaach r:igr der
Beüeiber der tulage die no*endisen Ko-
sten des Aaschluse der Anlase an den

rechnisch und wirschaftlich g,insdssren

Verknüptungspukt des Netzs, w?ihrend

den Netzbetreiber die notwendigen Ko-
sren eines infolge einer neu anzuschließen-

Solarbranche
Die ltachfragie ndch solar
the nischen Anlagen in Deuts.h-
land liegt um tund 45% unter
dem voiaht tn Oktober gingen
viertausend Antägc auf
bderung bein Bundesant liir

Die Nadfftge na.h Photovoltaik-
anlagen hat in let,er Zeit deutlich
zugienomnen und danit das
Vo i a h res n i vea u wiedet enekh t

ben rin. \[enn a sich um einen Netzaus
bau hmdelt, isr dafür E.or aufeigene Ko-
sten verotwonlich. Die Sache wnd dmn
problematisch, wnn die Aubau.kosren un-
vdhältnishäßis hoch sind. Aufjeden Fall
lenn ich keinem enpfehlen, ohne wne-
m die Algaben der Neabetreiber als wahr

Eine Verhandlug'über die Netuan-
scNuskosten veuögen in der Regel den
Bau und Aschlus der Anlage. \renn
mm die Anlage zügig erichrcn wil, kdn
m2n si.h ,unä.h$ nnier V6rhehälr mn
der Übernahme der Neomschlusko«en
einversranden erkl;iren und die Netzan-
schluskosten später auf dem Rechtsweg
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Ver brauc h er forrlren die We b
Verantwortungsvoller Konsum ermöglicht global gerechten Ressourcenverbrauch.

Thesen der norwegischen Soziologin Anne Kristine Haugestad

Dur.h bqu$re Kaufinrscheidungen
kiinne. VerbEucher weirL-icheDden Ein-
fluss aufdie Umsrrukürierung der Pro-
dukn nssphäre hin zu ein
schonende,r und global gerehren lto-
duktion nehmen. Das K.irerium globaler
Gere.htigkeit mu$ züm Enscheidungs-
kJiteriüm tur Verbmucher werden.

Y/n stellen dieArben der nowesischen

Soziol,s;n Anne Krisrine Haussrad vor.

Sie har eine Thorie dcs serc.hen Verrei-
lens enrwickck. Mcnschen haben eine

Neigung zu vcrantwortungsvollem Hrn
deln, wenn man ihncn dcn Wcg donhin
weisr. Und wenn sie okennen, das ihr
Handeln positive und allgemein aner
ldnte glo&te Komequenzen ha!.

Die Theorie siehr Verhahen als Aue
druck einer im Gespräch sich enrwickcl,t-
den ,,\fahrheir" und ldenrirär. Di. Tho-
rie eigner sich zur Enmicklung politikher
Strategien, um Menschen zu einem ver

anmonungsvollcn verbrauch hinzu
tuhren.

Anne Hauscsrad geht von folgender
'l hese aus: Durch cine drdris.he Ände-
rung des kodukdonsnusrcr kann bei
nur süinser Anderuns der Vcrbrauchsgc
wohnheien der europäische Lebenstan-
d d beibehalrcn werden b.i slcichaiti

gem welmeit gerechten Resourcenver
brauch. Einise Hersteller sind bereit, ihre
PLoduktion an einer weltweit gerechten

Ressourceniianspruchnahnc zu orienrie
ren, andcrc dagcgcn nicht. Vcranuor
ungsvollcr Konsum bcdcuter bewusre
Kaufentsctrcidungen zugunsten von rer
anrwonungwollen Hestellern.

Sind Verbrauder zu solch
bewusstem Konsum b€reit?

Voraussetzung datur ist, das sie sich

der TEgweite ihrer Entscheldungen b*
wusstwerdcn. Und dds sich im Gesprich
die ,,\rahrheit" cincs solchcn Vcrhahens

enwickeln und als Handlungsmuime

Anoe Haugsbd hat Me.hdnhen iden'

rilizieLr die Verbmuchervsh}en priEeql
Bequemlichkeir, Preis, Umwehb usF
sein, slohte Vennrwodi.hken, KontöF
mirär, Ni.htkonformirär, Auffälligkeir,

Unau&lilligkeit. Dies MechanGmen weF

den durch InteNids mn Verbreucher.
unrersucht und beschrieben.

Ziel ist eine Hinfiirung zu den Nor-
men eines veranrwortungsbewdsten Ver-

brauchs. Ein cleverer noMesischer ver-
braucher maximieft die Menge und Qua-
lnär de. gekaufreD Güter. Diese Nom
seht einem veLanworrungsvollen Kon-
sun dicht unbedingr im Weg, wenn der
Resourcnverb.auch auch ak Gülerqua-
lidr besrilkn wird, wenn resouranscho'
nende Alternadvsurer vertugbaL shd und
wenn dercn cvcntuell hohercr Preis durctr
den Voncil gLobal verarmonlichen Han
delns mchr als ausgeslichen wnd.

Um diescn Zusamnenhang zu vcrdcut-
lichen, eigner sich dx Schachtel-Modell.

Die normalen Verbrauchertlnrchei-
dunsen sind deshalb nichr nachhahig,

weil es an Informarioren mangelt, wegen

marerialisrischer Veneq,steme, wegen be-

«eherder Gütcruersorgungsslsrenc und
auftrund des Gefirhls, däss die eigeren
Entscheidungen keinen Einlluss haltn.

Dic ökologisclen Grenzen gelxn der
Mcnschhcir die Chmcq über Gerechrig

keit neu nachzudenken.

So siehr Anne Haugcstad dic ökologi-
sche Herausrorderuns ats in die zukunfr

Das Mode veran<haulicht die Beziehung zwiseheh Kaufkaft uDd Ressourcqveftruuö.

anne Krinine Hauqestad

E Gegenwänigesituation

A veräntwortlicher

E Nachhaltiger Verbrau.h

E Geqenwäniqe situätion
€iner Entwi.klungsländs

\-/ Re$ourcenverbräud
{ } (Ökologis<her ru$äbdruck)
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Wintertipps
Krisenbedingte ölpreiserhöhungen könnten in den kommenden Monaten die Öl- und

Gaspreise drastisch ansteigen lassen. Rechnen Sie mit Preissteigerungen bis zu 50 yo.

Es gibt dagegen nur ein Mittel: Sparen Sie Heizenergie ohne zu frieren.
Heizen Sie möglichst effizient und kostengünstig.

Werden Sie sic}I kla. über lhren Ver
bnuch an Energie und die dadurch auf
Sie zukomnenden Kosen. Die folgenden

Tipps wolten rhnen debei helfen. so wie

das Auto nus auch das Haus und die
Heizug fit tur den V/inrer genecht wer
den. Die hoheren Ö1- und Gopreise ma'
chen das frir Sie zu einem sehr gewinn-
trichdgen Unternehmo. Ihre lazte Ener-

giereclnung macht lhnen boust, wie
viel Geld sie für die Heizung äusseben.

r Heizuns enrlülien, wenn die HeizköF
per gluckern und unsleichmäßis warm
werden. Mit einem Enrlüiterschlilssel
an jedem Heizkörper die Lufr errwei-
chen lasseD. Even ell WNer im Heiz-
kreis nachfiillen. bis der Betrielxdnrck
wieder erreicht isr. Vor dem Entlüften
die Heizunsspumpe abschatren.

. turzen uqd Spalten an renstern und
Türen gur abdichreo. An sehr kahen
ünd windigen Tasen ziehr es sonsr uD,

a.senehm kalr ins Haus und viel Heiz-

energie geht nutzlos vedoren. Eine Kets

r an eioen windis€n Täg zeigt Ihnen,

wo Undichdskeiren sind. Mn Te'moll

Heizurgsregelung überyrüfen. Heizkur
ve solte so niedrig wie möslich slehen,

die veßchiebuns der Kure auf 3 bk 5

Gnd einsrellen. Nachrabsenkung auf 16

Grad Innenrenpera.u. einsellen, so

dms der Kesel nachrs abschaltet.

Heizungspumpe auf niedrigste Posnion

einstellen. Das span Sronkosen und
verhidden stömde Gdusche im Haus.

Alledings nüso rle HeizLijrper noch

mrm werden. Bei s unglelchmriß;

ger ENärnung enMeder die Heizkör-

per endüften oder den hydra ischen

Absleich derAnlage überprüfen lassen.

. Laufende Verbrauchskonrolle verhin-

der base und teure Überachungen.
\renn Sie eine Gasheizug haben, leM
Si€ mindsrens einmal wöchendich do
Zihle.stend ab. Der Gsz:ihler z:ihlt

Kubiknerer Ga. Ein Kubikneer ent
hä[ er@ rehn Kilomrcrudden. Multi-
plizieren Sie mn dem Preis je Kilowt-
srunde, dann wissen Sie, wieviel Geld
sie seit Ihrer Ietzren Ablesung verheizt
habo. Bei Ölheizung ktlnnen Sie den

Iüllstand des Tmks nonatlich notie-
ren. Dezeit kosret ein Lirer Heizöl im
Schnnr 0,35 Cenr und eiDe Kilowan-
srunde Cas 4.21 Cent.

D;e Preise schvanken aber dezen sehr

srark. Bei Vohnungen i$ die Konrrolle

. Keinesfalls nir Smm heizen. Denn das

wird s.hnell te, pr. .hne ,l,ss Sie es meF

ken. Eine Kilowatisunde Wärme ko-
§en 5.3 Cent von der Gäsheizung, je-

doch 16 Cent au der Steckdose. Lasen
Sie eine Radiatoren-Heizung oder einen

Heirüfrer mir üblichen 2 k\v Leisrung
iiber zehn Smnden Iaufen. dann hahen

Sie bereirs 2 kW x 10 h = 20 kvh veF
braüchr, dic 3,20 Euro kosren.

. Rollltden mchts rhließo.

. \rarmw*sertemperatur nicht über 60
Gmd einsellen. Höhere Tempehturen
veß.hwenden unnödg Energie für die
Etuiümung-

. Heizkörper nicht durch Mobel oder
;ilnliches vestellen, dmit die Luft frei
vom Heizkörper in do Raum zirkulie-

. Wls die wenigsten wissen: Der größre

Teil der Hüenerde wird an den sehr

wenigen sehr kalren Vinrenagen vec
bnucht. Die Heizk:steo an einem ein-
zigeo kahen Tag können leicht ryi-
schen tunfund zehn Euro liegen.

. Heizgwohnheiren überdenken. Beson-

der an kalen Tagen beucht oicht do
ganze Haus bm. die \rohnung behäg-
lich wärn *in. Türen ges.hlosen hal-
ten und nur einen Raum gur heian
kaon viel Geld sparen.

Haikerer Energie@rbraud in Winter ma.ht Sparen rentabel
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Etfrs!Lh{ lüche hdft

Netznutzungs-
entgelte

Der Verband de. NeEbe-
treiber (\.DN) har;m rnrerner
NerzErife und SEuklu.me.k-
male Yon 480 Strohunterneh-
men veröffentli.ht. Aus ded

Merkmalen Abnahnedichte in
1.000 kvl-/km', Einwohner
dichte, Verkabelungsgmd in
Prozerr urd dei Einteilung in
altc und neue Bundesländer

ergeben sich 18 Klßen. Die
süeuung innerhalb der Kls-
sen ist größer als emaner.

Die Däenbank des Bundes

der Energievcbnucho e.V.

enrh:ilt dagegen tur die Hau
haltstarifl<urden die Nerznur
zungsentgelte aller über 800
Stromvesorger. Sie ist aktuell
tur den Stdd L12.02 tur Mit-
glieder in rnierner abrurbar.

Ntthttron

Preisanstieg
Die bisher künsrlich vtrbil,

ligten Tarife tur S&mhetun-
gen werden dekir luss@ an
däs algeneine sr.omPrehn;
veau heranseführi Die Kar
rcllbehorden des Bundes und
der Gnder hartcn die geringen

Strcmheizungsruifc als karrell-

reh$widrig kririsierr. Die be-

troffenen Haushahe. in rler
Haupßache Mierer, riai das

hart. Denn ;h.e Heizkosren
könnten s;ch verdoppeln. Ds
sleichzenise Abschmelrn der
emäßigten Snonsrcuersärze

für Nachsrromheizungen f:illr
in Vergleicl nur gering ins

G ichr. Die Vermieter ha-

ber in der Regel von den im
Vergleich zu Öl- oder Gmhei
zungen günstigeren Anschäf
tungskosten der Elekrrohel-
zungen profitiert. Sie sind
?]@ zunächsr von der Süom-
preiserhöhung nicht direkt be-

trotren. Indirekr wnd aber die

Miete elekrobehe;ar woh-
nungen sinken müssen, dmn
die \rohnurgen vermie6ar
bleiben. Denn Mieter orien-
deren sich a den Varmmie-
ren. Berroffene Mietcr sollten

also liühzeitig nit dcm Ver-
nieu nach einvernehmlichen
Lösungen und nach einer ge-

rechten Veneilung der Zusao--

kosto suchen und gst sich ei-

ne mdere \üohnung suchen.

Immerhin werden neun Pro-
zent der wohnflächen in
Deuschlmd mit Snom be-

hür. D;ess Thema beüifft
also etm dtei Millionen Has
halre. Der Bund der Erügie
vdbEuchü eV suchr gem.in-
sd hit dem Deuschen Mie-
ie6und nach bsungsnsä!,en.

Hduthahttatile

Strompreise
steigen seit
2000

Der Buod do Energiever

bnucha h* erechnet. das
die Slrohpreise für Privar-
hauhale bueinigt un die

Srromsteuer seit Mitte 2000

ansreigen (vgl. C*lik).
Gleichzeitig verbesene sich

die Ertngslage der Srronver-
sorger. Die geplanten und
zun Teil schon vollzogenen

Srrompreiserhöhungen wehr
der ve6räu.heNdbod als un-
begründer zunick. Der Slrom-
preisanstieg aigt, dass der
\(rerbwe rb auf dem Stron-
markt und der deursche Son

demeg des verhadehen Nez
zugangs gescheirerr sind. Der
wettbewerb sei durch die
überhöhlen Netznurzungsent

gehe und do Fehlen einer wn
kunssvollen Missbrauchsauf

sichr weirsehend aussehebeir.

Maru wnthrwgspnne

Abmahnung
durch Bundes-
kartellamt

Die Mesr und Verrech
nungsp.eise von R\VE Ner tur
Kleinkunden häh d{ Bundes

kartellamr für nissbdüchli.h
überhöht. RWI Net verlängr

36 Euro{alr für Einrarir'
zähler und 72 Euro4ah. für
ZweirariEähler. Es beiehe de.
Verdächt, däs diese T;fe
nicht nur überhöhte NeEko-
sren, sondern auch Venriebv
kosten der Schwestergesell-

sc.haft R\flE Plus enthalten.
Der von den \rettbewerbern
nichr beinflßb& Iixkcren-
block Nerzdurzuns sibr die
Kartellbehörde für ds R\(/E

de Endkundenpreises an. Da-

von entfallen bis zu l9olo auf
Me$- und VercchDunssenr-

gelte. Du Kartellamt vermu-

tet, das eine Preissenkung

auch AuswirLungcn auf dic
entsprechenden Endkunden
entgelte der R\{E Plus hane.

Die Abnahnmg ri.htet sich

nicht unmittelbar gegen dic
von der Stompreisaußicht der

L:inder genehmigren Tuife.

.\tan»eLhtpl

Schlechte
Noten für
neue Anbieter

Nur 39 % der Kunden der
neüen Anbieier wie Yello
Sffon oder Aß Enegie dnekt
würden ihren Stromanbieter
weirer empfehlen. Bis Mai
2001 hatte dieser Anteil noch
bei 54olo selesen. Ds büich-
tet das Marktfonchu.gsinsd-
tut Vocaru nach einer Befra-

gung von 950 Srromkunden.
A.se. def da verhahen bei

S!öruDsen hervor und ds
langsame Sewice- Der einzige
KnneLr -irfi en Anhierer,,n,1

Kunde ble;be die Rechnung.

Die E6parn;s durch seridge.e
Suomkosten wiege bei den

Kundo do Ärger nick rut
Bei den etablierten Versor-

gern würdcn 62% den Versor-

Nch Informationen ds
Bund6 der F,ne€iflerbraucher
isr die Kund@zurriedenheii bei

den noen Anbierern höchsr

unterschiedlich. Einige neue

tubieter schnelden dabei

schlecht ab wie z.B. Ara, aber

auch etabliene Arbietet wie
z.B. E.on, *:ihrend udere Ar
hierer wie Nrn,ßiidm A(1.

Greenpece Energ. tichtblick
ud EWS S.hönau ,on dcn
Kundo gute Noten erhatten.

Oft wissen Kunden nicht,
ds bei Storungen der Versor-

güng der lritungsnetzberrei-
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ber für die Behebung zusrän-

dig ist und danir vom Kunden
ja nit 40% des Srrompreises

bezahlt wnd, selbst wenn der
Srrom von einem neuen An-
bieter geliefen wird. lirger
nbü Vmrgügstirmgen ß-
do dem neuen V«orger da
her zu Unrecht mgelxtet.

Dle nberhöhren Netznut-
zungsentgelre führen estens
dazu, das die Stronkostener
sparnis zu gering ausfallr, um
bein Kunden im Gqicht zu

fallen. Zweitens werden da-

durcl die Margen der neüer
Vmorger m gering, d* übell
g6paJr wenlo nß, m übeF

haupt üb«leben zu konnen.

Die etablierten Versorger
verursachen somit indirekr die
Unzufriedenheir der Kunden
mn den neuen Venorgern.
Traurig werden sie darüber

Der Bund der Energiever

bhucher rät wechselwilligen
Kunden, bei der Auwahl e;
nes neuen Verorgen auf die
Erfahrung zurü.ckzugreifen,
die andere Krnden mit dieso
Versorgern gemacht haben.

Do Stontest des Bunde ds
Energioobnucher otkllt dzu
Andiene Infomtiono G.u.).
. Qu.lle hN Ymt*grupp. d.

Ver b ta tc htr protct t;e r rt

Strompreis-
erhöhungen
angekündigt

Die R\VE Net AG hai eine

Ethohung ihrer Neenueungs'
entrelte tur Februar 2003 an-

gekrindigr. Diese Erhöhung
wü.de tur Pr;varhaushalre eine
Preiserhöhuog von 0,12 Cent/
k§/h bedeueo. Der Bund der
Energisdbraucher e.V. häL
diese Preiserhahung tur einen

l<rasen Missbrauch einer

mtktbehenrhodo Stellug.
Er wiegt umso schwetet, als

sich alle anderen Nezbetreiber

dieser Erhöhung anschließen

wedm teihleir dem rhtech
ten Beispiel folgend und Eil-
wei* aucl die Mehrkosen auf
die Vsbnucher abwültnd-

Der Bund der Energiever

bmucher e.V. har d* Bundes

knellamt gebem, dien Mls-
brauch durch ennchiedene

Maßnahmen zu verhindern.

Antwort des Bundes-
kärtellamtes vom
25. oktober 2002 an
den Bund der Energie-
verbräuchet

,,...Die Preiserhöhunge von

RwE und E.on haben wn ge-

nau bobachter Uns ist be-

wust, das sich die Netznur
zungsenrgehe unminelbar auf
die \rettboerbsiiLigken von

Soonanbietern und auf die
Höhe der Endkundenengelre

auswirken. D* Budeskanell-
amt richter bei der kanell-
rechdichen Missbrauchsauf'
sicht lm Strcmbereich rin be-

sonderes Augenmerk daher

auf die Netznutzungsengelte.
D* spiegelt sich auch in den

mtllf ftlrmlich Verfahren wi-
der die gegen Regionatvesots

ger urd Sradtwerke wegen

überhöhrer Nerznutzungsent-

gelte eingeleil *urden.
Im Hi.blick auf die Preiser

htlhungen von R\08 und
E.on p.üft dr Burdesk.tell-
mt derzeit, ob es ein Misv
brauchsverfahren einleirer und

tuhn zu diesem Zweck Vorer

nitdunffn. Im Mirrelpunkr
steht dabei die Fruge, ob die
von RvE rnd E.on geltod ge-

mchten gsriegoen Beschaf-

fungskosta für Regelenergie

die gdtiegeno süonnetzpre;
se rechtfenigen konnen. Da
RWE und E.on Regelenergie

auch konrrnintern ei*aufen,
wnd ebenfalls unrerucht, ob
die Preße für konarnintern
geliefene Regelenergie zu be-

üb e tr r,,r

Reservestrom
unzulässig

Durch tiberteuerte Beliefe
rung mit sgenamtm ,Rer-
vetrom" bauen viele Stron-
vffi rger züäEliche Hindernie
se tur dnen Vechsel do Snom-

rc&lseß aut Hern Lnz aus

Enoepelal m.den von der

A\/U 24 Cendk\{/h ;n Rech-

nung gestellt. Nach Inrewen-
iion des Bundes der Eneriekr-
bräucher e.V. wurde der über-

höhte Preis zurüd<genonnen.

Atbi erueth;tl

Stromtest
aktualisiert

Der Bund der Energi«er
braucher stelh lnformarioren
über die vichrigsren überre-

sionalen Srroha.6ieer zu-
sammen. Die Versleichsrabel-

le wurde auf den Sr:nd vom

1.12.02 brtgeschrieben und
aktuahien. Vegen der höhe-
ren Süotuteuer zum 1.1.03
werden viele strommbieter
die Stomprelse mheben.

Bei eidigen Anbieern wdd
die Erhöhungen s.hon be-

krnnt und sind in der Tabelle

enthatten (Grenpeac, Besr),

bei diesen tubietern wnd es

zum lahresafang keine weire-

ren Erhtlhugen geben.

Lichrbli.k hat die Preise in
den lelzlen 12 Monaten um

7olo erhöhi. Bei den meisten

Anbierern waren noch keine
genauen Informationen ver
fügbd, s däs s noch Er-
hohungen zum lahresanlärg

Der im Internet verfügbare

Rechner wird laullnd an die
neu€slen Informationen dge-
pasr (w.energienee.de).

Bei der Bwenuog do An-
bieter gab es einige erfreuliche

Anderungen. Fü. di. Über
landwerke Gro$'Gereu und
GGE\r Bergsir. ist eine Be-

wenung der Kundenfreurd-
li.hken ergänzt worden. Däs

Markrforechungsin"itut Yo
qtus hat dankensweneweise
die B errunsen der Kundeo'
freundlich'keit der Verorger
zur Verfügung gesrellt. Da-
durch komren die Bewertun-
gen ergänzr urd überprüft
werden. Die Kundenfreund-
lichl<eit hat sich verbesren bei

der Energie AG Iserlohn Men-
den (von 4 auf3) und bej uon
energy (von 3 auf2).

ku?pod{ dq anbier lBeweduoq im Mtun lsrtuie wareft*
bdMm I ve4bi6,bbdr

Strontest liefert aktuelle lntorfiationen über qühstiqe aDbieter uDt€r w.ene@iehet2-de
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Treibstoffder Zubunft:
Wass erstoff o der Pllnnzenö l?

Als Treibstoff der zukunft ist Pflanzenöl dem Wasserstoff weit überlegen. Pflanzenöl ist ge-
speicherte Sonnenenergie höchster Dichte, ein Geniestreich der NatuL Starthilfe für den

Samen unter ungünstigsten Umweltbedingungen, evolutionär optimiert in einer Milliarde
Jahren. Pflanzenöl-Technik ist fünfzehn mal effizienter als die Wasserstoff-Technik.

Wenn der Mensch sich bei -253 Grad wohlfühlen würde, wäre Wasserstoff der ideale
Energieträger. Eine Konkurrenz zur Nahrungsmit"telerzeugung gibt es nicht.

Die dritte, noch glimpflich abgelaufene

Erdolkrisc haben wir gerade überstmden.
Erinnern Sie si.h noch an den Hubsr
2000? An die Tanksrellenblockaden in
Englmd und die würenden Proresre in
ganz Europä? \X/enn es um Energie gehr,
veßtehen die Menschen offenb keinen
Spaßl Die WelFirischali srllt si.h inzwi-
schen auf ein neues. gegenüher Anfedg
1999 knapp dreiäches Prennivau ein.

ff lanzenöl als Energieträger

Unrer diesen neuen Rahmenbedingur
gen erscheinr ein bisherises N;schenpro-
dukr der bndwirrschaft in einem völlis
neuen Lichr: Pflan6nö1, das zukünliige
Gold der Landwire. das ni.ht nur als

Nahrungshnrel und IndusrrierohstolT,
sondern in zunehmendm Ma& auch als

Energieftäger lnd Kieftstoff an Bedeu-

tung gewinnen w;d. Pflmzenal isr bio-
.hemisch gespeicherre Sonnenerersie
höchsre. DichE. Jedem Samenkorn har
die Narur eine Ponion PRanEnöl mirse-

seben: Eine seniale Srarrhilfe, um den
Samling unter den verschiedensren Um-
welrbedinsunsen und noch völlis unab-
hängig von Lichr und Nährroffen die
Chan.e zur \ruoel- und Spro$bilduns
zu geben. Im Vergleich zu Biofesaroffen
(Holz, Stroh) und Bios6 sellr Pfloanöl
die dichtese Enersierorh de. Phorosyn-

these dar. Mn einer Enersiedichre von

rund 9,2 kY4r je Liter liegr es äemlich ge-

nau zwischen Benzin (8,6 kwh/l) und
Die*l (9,8 k\Or-/l). lm Cegensatz zu Ben

,n und Diesel isr Pflanrnöl jedoch resc-

nerariv, CO-neurral und frei von Schwe-

fel, Schwermerallen und Radioaktivirät.
Es besreht nur au Kohlenstoil (C), \(r4-
rsroli(H) und ein wenig Säueßtoff(o)
im Verhälrn;s von elwa CoH,"O..

Pflanzenöl dagesen kann urd wnd wie-
der regional und global gochlossenc,

nätugemäße Krcisliuft ermöglichen. Dies

gilt insbesondcre tur die CO-Frage.

wasseBtof, und Pf lanzenöl
im Verglei.h

Schon seit Jahoehnten verbreiten die
Medicn die Vorerellung, \üosesroFsei der

ideale Enersietri[er der Zukunft und die

BmnsroEelle die üboall eimtzbue Teh-
nik Im Srrcm ud W:irmc aus Wagsrotr
saubeL zu ezeqen. Sehr wenig hört md
allerdings drüber, wo denn der viele Wa-
rretdlhtkomno soll. Aus fosilm Erd-

gd eM? Dmn haben wir unrer Umwelt
und Klimxchutz Gcichspunkten pnk

üch nichrs gvonnen. Am mweh-teund-
lichstd w:ire s. Wassersroff elektrol),tisch

aus Y/äser mir Hilfe von Solarsiron z!
produzieren (solar\r*seNoll.

Unter Wissenschafdern verbreitet sich
jedoch zunehmend Skepsis a dcr ubi-
quirären EinsalzßIigkeir der \X/asesroff-
Technik. Vesendiche Grunde datur: Die
phlsikalischcn Eigenschaften vor Vasser-

stoff sind auf der Erde bei Atmosph:irer-
dru& und Normattenperarur denkbar
ungünsig. Als kle;nsies Elenent isi \ras
sestofl zwar shr leichr, aber enrem
flü.htig: Es dirudieft sogr durch die
Shhl*än.le ein.r D",.Lll,$let G:ftlr
mig ht es don bezogen aufsein Volumen
eine sehr geringe Energiedichte. Aber
selbst bei 2530 C verflüsigr ist seine En-
ersiedichre mit 2,3 kY/h je Lirer nur ein
Viertel derjen;gen von Pflänzenöl (9,2

kY/h/l) bei 20o C. Und zur EEeugung

und Verflüisigung von 1 l.irer Wdseßlotr
wird dern rund drei mat mehr Fremd,

energie benötigr, als zur Goinnung von
einem Lirer PflanzrnöI. Zuammen ge-

nonmen bedeuo das. dass Pllanzenal

Jlüsig in Stah b& Kunstslofftanks
ohne E^ergiezi,fuhr & ver une

einfä(h, bewähn, eß.hw n9l(h

ländwiß.haft i.h dezental

b ol.vö läbbaübar, CO,'neutral
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r.ÖredragvönÖlpalmen:

2 We( ftdöbedarf1996(nä(h sHtLL)

10.000 Liter je leklar und lah.
=l Mio Lterle km'und.iähr

4. Landflä.hea ler xodme

5. Notwendige Anbäullä.he lür Ölpalmen 1,6 x l0l2 Liter : 1 x 105 L ter/ km'
=3,5x 106 km'= 3,6 Mio. km'

energetisch gesehen zxijlf nal hesser ab-

In lab. I isi dne Cegenübersrellung
rter ats oprimat angsreben solar-\r45er-
stoll Technik nir du Pflanzenill-Technik
nach l0 Pmheiern vorg€nohhen rvoF
dcn. Das Ergebnis: Nur bei dü Verbren-
nung dcr b.iden Energietiäger schneidet

dic Wasscrstoff Technik besser ab. Bei

nichr opünieft€r Verbrennun,t von Pflan-

zcnöl ertst€hen nähli.h CH-Radikale
und polyzykhche Aromate. Atle andden
Gesidrspunkte fallen eindeudg zugunsten

der PilüEnölT(hnik a6. In d Gsmn'
enersie BiLnz (L€*ungs-. Trrsporf- und
Bcftillungsverlure eingschlosen) unrr-
licgt dic Solt \{rassersolT Technik der
l'1'lanTeDöl-Tcchnik im Verh:ilmis lon .a.
I | 15. d.h. dic Pflanzcnöl Tednik ist
rund 15 mal .nersieefäzienter.

zü(hterisches Ölpf lanzen-Potenzial
unerschlossen

Trotz ungeheurer Ptlananvielfah be-

s.hränkt sich die nroderne menschliche

Gesellschaft in der Ern:ihLung auf eine
Pflanzen EinElt Nur 120 von rund
30.000 essbftn Pflanzenanen wuden an-

gcbaut. Davon sorgen gende neun Aren
für 75% der mens.hli.hed Nahru.g.

Dd Enßpre.hende sili au.h tur die Ö1,
pflanzen Nützung: In Deurschland wer
den fsi nur Raps (>80%) und daneben
sonnenhlumen sowie Öl-Lein in Den-

nenwener Menge angebaut. Dabei wärcn

bei üns mehr als 15 ÖlPflan,rn anbau-
Pihig. europaweit sogar ruDd 50 Arlen,
welrsdl wrhrscheinlich über 2000 AfteD-

Bishcr har nüczü kein. züchterische Ar-
lxir sattgefunden, ms clie Nutzung von
Pflrnzenölen als Ene.gieüäge. anbelaDgr.

Ds qualitarile Porenzial isr also so gut

Deuts(hland: landwirBchaft könnte
45% des Dieselbedarfs decken

Argenommen, in Deurschland wiirdc
nur aus dem gur durchgezüchrereD 00-
Raps Pflänanijl ge*onnen, der einen
Kornerrrag ron rund 4 Tonn€n ie Hekrar
mtr einem Ölgehah von über 10% ha!.
Dann kanore mn einem rheorerischen

Ölertng von 1,6 r/ha scrcchnct rverden.

Bei einer Kahpressung ohne Exffaktion
bdrägt die Ausbeute 850/0, cs könnre! ,l
«r 1,36 t/ha Rapsöl g.wonnen werden.

De Raps nur alc vicr Jahrc aufdcsclt cn

lLi.he angebaur rcrden kann, konnte
nuimatjeder4. Helnar mit lllps senulzt
weidcn. Von 12 Mio. ha Ackedäche nr
Deuschland wärcn also drei Mio. ha mir
Raps bcbaubar, die vier Mio. Tonncn
Pflänzenöl (1,16 t/ha x 3 Mio. ha) pro

Iler Inlandsalxatz von Dieselkrufstoff
betrug 1997 gemäß dem Bundes*irr
schalisninisterium 26.3 Mio. Tonnen.
Geht man von erwa gleich hohem \rer
bnuch der Motorcn bci Vcocndurgvon
Diescl- oder l'flanrnöl-'lieibsoff aus, so

w.üc die deuGche bndwirßchali rechne-

risch in der t:ge, 15% (4 I 26,3) dcs dcr
zeidgen Dicsclvcrl,rauchs zu .ueugen.
Der heutige durchschnitrliche KnfrsolT-
nrhnucl im Diselbereich (einschließlich

Lkw und B6sen) krnn mit o. neun Liter
je I 00 kn ang6eizt werden. 3 Lner Fahr-

zeuse (2.B. \rw Lupo) sind schon auf
dem lr,Irhr und phusible Entwicklungen
i. Ri.h(ng I ,5 Liter Iahrzeugen werden

ängegang.n (2.8. 122 dd Frma Lor.mo
Münche!). Würdc cs g.lingcn, d.n durch
schnitdichen Vetbrauch autdrei Litetu
veningern, dann konnre die deunche

Landwirrschali ä!t die HäItu (45olo) des

Weltweites Potenzial

\XrelNeir gesehen ist dr Poten*l an

Pfldrnöl.n selb« für den hertigen Erd
olbedarfausrcichcnd.Einc zugeseben

strk vereinächte Rechnung mit dem

Anbau dur einer denplarischen Ölpfl,"-
ze der Ölpalme in den Tropen - kann

dies beregen (s. Tab. 2). AufAfrika boo-
gen rvürden 12 % der Landfläche bean-

spruchr, welve it waren es 2,6 o/o.

Natürlich kann niemand ernsrhali for
dern, ein AchElAtiik$ mn Ölpalmen zu

bepflanzn, schon aus akologischen und
klimatischen Grrnden nicht. Abs iedes

Land der Erde konnte seine eigenen hei-

mischen Ölpilanzen äuf 1-5olo seiner

Irläche anbauen, Örpllanzen, die ?!m Teil

wic "Unkrauf' gedeihen (2.8. Ricinus in
den Tropcn, Purgiernuss;n dcr Sahclrcne

und Lcindofter in Mitteleuropa).
Aufieden fäIl 5;nd dir Pflanzenöl Po

tenziale rveiaus haher. als wir auf den er-

Konkurrenz zu Nahrungs-
mittelanbau?

Ein Rapsfell *eht für den Nahrung-
mittelanbru schdnba nicht zur \-erfü
gung. Räps eigner si.h jedoch vorzilglich
als Vorfrucht und *eigen sowohl den

Humugeh:lt der Btlden als auch die Etn-
ßeiträge d$ .achfolgenden Cereidean-
baus ohne zusätzliche Düngung. Beim

Rapsnbau lirllen neben 1000 ks/ha Öl
auch 2000 kyha Rlpskuchen an, ein roF
zügliches, eiu,eillreiches Krafrturrer fiir die
Rinder und Schweinehaltulg. Der Rape
kuchen ka.n $gar als meschliches Nah-
rungsnittel aulberenet rverclen.

'x\ 
r-

Werden ;n Zukunfr die bnherigen
Monokulturen durch Mischfruchranbau
srelzr, dann sibr es kenre Flächenkonkur-
renz nehr. Im Mischfruchranbau wedeD

z.B. Cetreidc rnit Ldndoncr glcichzcirig
aufeincm Fcld angebaur. Dt Ertrag an

Ceffeide ist dabei nicht bccinrrächtigt.
Zusärzlich lassen sich ca. 100 Lircr an
Leindoredl und 250 kg rn Lenrdorerku-
chen vom Hekrar g*innen. Die tinre
frs sich wegen der unrenchiedlichen Sa-

mensrößen durch Siebe problemlos rren'
ner. Bine Reihe von solchen Großveru-
chcn laufcn derzeit mir vielvespredren
dcn Ergebnksen.

Als Fazit ergibt sich

Die Nalrüngsnitiele.zeugung wnd
durch den Arbau von Ölpflanzen nicht
odcr nur unwesendich geminderi. De.
Ölpflanzcnanbau wnd künftis Js ein in
tegmler Besrandreil einer Polykukur keln
Konkurcnr, sondern sosar Förderer enres

ge*nden Nrlrungsnirlanbaus rin. r

r;UF.ffi{ffi
Fünl2ehn nal eflizient t als wasseßtoff
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,,Bharcr-Door-Test":
'Wie luftdicht ist Ihr llaus?

Energiesparen durch gezieltes Heizen und stoßlüftung - dadurch lassen sich Kosten sparen
und die Umwelt wird geschont. Doch was bringt energiebewusstes Nutzerverhalten, wenn

das Gebäude selbst bei geschlossenen Fenstern zugig und undicht ist und dadurch viel
unnötige Heizenergie verloren geht? Wer ein Haus mit niedrigem Energieverbrauch bauen

will, sollte nicht nur auf gute Wärmedämmung achten. Auch die Luftdichtheit des Gebäudes
ist wichtig. sonst geht ein großer Teil der durch wärmedämmung eingesparten Energie

wieder durch undichte stellen in der Gebäudehülle verloren.

Alle seriösen Konkpte für energiespa-

rende Cebäude etzen reber gur gedämm-

ten Außenbauteilen auch eine lufrdichte
Gebäudehülle voruus. Ohne Lufrdichtheir
kann die beabsichrigre Energieinsparung

und e;n behaglicho \(ohnklima nicht ge-

Dic Luft- und wirddichthen des Ce-
bäudes rückt damit zunehmend in den

Bli&punkt der Planer, Bauheren und
ausführenden Firnen. Da die Luftdichc
heit eines Gebäudes einen w.sendichcn

Einflu$ auf den Energieverbmuch hat,
w;d soNohl in der DIN 4108-7:2001-08

als auch in §5 der neuen Energieeitupä.
verordnung (EnEV die luftdichte Gebiu
dehülle für alle Neubauten vorseschrie

ben. Der Bauher hat also bei allen Neu

bauen ein Rechr aufein dichtes Haus.

Untenuchungen rigen jedoch, dos
viele Häuser auch heute noch nich! aus-

re;chend dichr gebaut **do u.d da-

duch erhebliche Mengen kostbner H&-
energie unnörigverbtauchtwerden.

lst dicht auch gesund?

Seit Erscheinen der neuen Energieein'

sp.armor&ung wid dr ltem Luftdichr-

hen im Bauwesen wieder viel diskutien.

Es gibt auch konräre Meinungen zur

Lufrdichtheit und Vorbehalte gegen an-

geblich zu diche Häuser. lmmer wieder

hö.r man: ,,Ein Haus muss amen kön-
nen. dichrc Häurr schimmeln nur!'

Die sänsise Fachmeinuns' isr aber eine

andere: schimmel wnd durch guen §(är
mschürz urd regelmißiss, richdss Hei-
rn und Loften des Gebaudes sicher ver
nieden. Undichte stellen än Gebäude

können keine regelmäßige, kon[olliene
Lüftung eMftn. Solche Undichtigkeiten

srellen keine aüomarische Mindesrlül

In iten mit starkem \Vind geht viel
Energie unkontrollierr durch d;e Fusen

verloren, in wind"illen Zeiten wnd kein

Mindesrluftwechsel garantierr. Es isr also

einereirs sinnvoll, lulidicht zu bauen, m
derereirc aber isr es unumg:inglich, regeL-

m:ißig und konrrollien zu lülien.

was ist eine Luftdi(ht-
heitsmersung?

Um die Dichrheir seines Gebäudes zu

überprüfed, stehr dem Baühern die Luft
dichrheirsh*üng, au.h bekdnt als ,,Blo
we.DooFTesi oder 

'blostesr" 
zur VeF

ftgung. Das istein oach DIN EN 13829:

2000 standardisiertes Verfahren, un ei

nen vergleichbaren \üen tur die Dichtheit
eines Gebäudo feseusellen.

Wie läuft eine Luftdicht-
heitsmessung ab?

In eiden Gebäude wird in die Haurür
ein Mesgerär eingesetz! das über einen

Venrilaror Lufr ins Freie bläsr. Ddit en.
srehr ein serilser Unrerdruck von 50 Pd-
cal im Gebäude. Dd Gerä! bl;i$ tur einen

bestimmten ititraum die nöt;ge Luft-
menge au dem Cebnude, um den Unta-
druck konstant zu halten. Diselbe Luft
menge, die das Gerät durch die Häusdr
hinausbläs! s$ömr dur.h älle undichten

Sellen in der Cebäudehülle wieder mch.
Daruus kann die Dichrhen des Gebäüdes

Nach EnEV darf der kckageluliwech'
sel bei Gebäuden ohne Luliungsanlage
mdimal 3,0 h bermsen (n5'-Wer). Dd
enrsprichr einem stündlich dreimaligen
Luf.wcchsel. Für das Niedrigenergiehau
wird im allgemeinen eio n'"-Wett von

huchstens 1,0 h', im Posivhaus sog* von

hüchsrens 0,6 h' geforderr.

Spezialisierre Ingcnieurburos im Bau-

wesen ftihren die bschriebenen Mesun-
gen durch. Es gibt dazu veschiedene
Messgeräte äufdd Mak.

Seir einigen lahren gibr es die wei!
verbreitete sogenannte'Minneapotis
Blower-Door", die dem Test auch den

I WvEocqicÄG lH6s.r UDir Prcfi kkvolr
Htrgt! PolJ .l,r&shr.dbqd, C<6iud.dilhrhen", s 66

, Dr volfcrg F€in "h,ardnLß 
Poj.ki!rung
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volkq Kalen.kr , die Hahdwetuet BlowerDoor und der Fimeninhabet
v@ LfM Hanechrisnah Diels (v. l.) bei der verleihlhg des wuqertat'Preites.

.her mit der Hand bzw. mi! einem Ther
doenemomercr f$rsrellen.

le nach AuÄvand kann die Rohbaums-
sung samt Ltckagrcrtung ctwa einen hal-

ben l ag daueLn und ko«et ca. 600-700 €.
VähreDd der beiden Messngen muss

der Bausrellenbdr;b eingesellr werden.

Häufige Sdwachstellen

Die F.*ährung vieler Messungen zeigt

immer wieder typische Undichligkeiten
an folgenden Punkten:
. beim Ans.hl6s der Außcnwände an

. beiRohren und Lenungen, dic ds
Dach durchdringen

. |leiVormauerungen im Bad/VC an

. bei Fcnsreranschlüssen

§.<

Die Handwerker Blower-Door

Ende 200 I har die Firma LTM die Blo

wer DoorRir Handwerker aufden Märkt

sebrachr unter denr Namen ,,Blowtest".
Das GeLät tuht die M*sung äsr vollau-

tomarisch durch und mnst dü.h s.in.n
onpurergesreuenen Beoieb sehr genau.

Die Messung wnd beschleunigt, die

Meskosten dadur.h scsenkr und q kann

h..eir rr der Barrsrclle rlirekt nach der

Me$ung ein erst€s Ersebnis ausgegeben

wenl.n Die F.rtrl.klcr dies€s Cerätes.

Prcf. Dr. Fänk Dicüi.I Heidt und Volker

KaLender ron do Univerirät Siegen ha

ben dafür an 5. November 02 den \(up
pertaler hcrgi.- und Umwehpreis verlie

Häuser mit Lüftungsanlage

Besonders wichtig ist eine dichte Ge

bäudehülle, wenn eine Lüliungsanlagc
(mii oder ohne Wä.msü&sewinnuns)
eingebaur wird. Deshalb gelten für solche

Cebäude auch höhere Anforderungen an

die Dichthcir. Der hruienisch erfordcrl;
che Luftau«ausch in allen Riunen und

di. WänndLicl€ovinluDg aus der Abluft
kann nur gew:ihrleisrcr utrden, wenn sich

keine zu großen Lcckagen in deL Gebiu
dehülle befinden. Aron«en w;d der ge

plarre Luftstom sesrörr (Küzs.hl$s
efEln), e;nige Räume bleiben unbelüftet

oder die \firmerückgewinnung lunktio
nieft ni.ht wic geplanr.

Die Messkosten:500 €
Dic l.ulidichtheitsme$uns kosiet bei

einen mitelgroßen Einfamilienhau im
schlüssclfenigen Zu«ud cava 500 € und

dauert ca. 1-2 Snrnden. Oft nr es auch

sinnvoll, schon wlhrend der Bauphase ei-

ne erte R"hbrumesung durchzufLihren.

Dabe; sollte darauf geachtet wsden. d*s
das Gebaude bereits luftdicht is, die In
nenverklddnns abcr noch nicht rnge

bracht wurde. so lxsen sich undichre Sel-
1." )m cehäude fe'ßiellen und schnell be-

senigen. solange ie do.h lei.Ir zugänglich

sind. Da bei dieser Messung auch einige

in der Bauphase noch bestchcnden ÖlI-
nungen wie Abflu*rohre odcr Dachent-

lüfrungsrohre abgedichtet werd.n miissen,

is die Mcsung zenaußrendigcr.

Durclt de. votu Mesgcrär ezeugren

Unrcrdruck srömt ve6rärk l-uf! durch
alle L.ckagen der Gebiud.hülle. Dadurch

lasstn sich urdichre Stellen leicht und si

M e s su D g d it f her n o a n e mom ete r

Alle dicse Stellen losen sichab* in Pla-

nung und Ausführung nit b€währren

luftdichten Detaih beheben.

Einc bcrens bei Planungsbeginn verei*
barte Mcsung durch ein unabhingiges

Mesbüro liihrr nicht nur zu einer sorgf:ilti-

gen Planung und Auschreibuns luftdich
r. Der:ils sie boirkr:uch. dass alle an
Bau beteiligten Handrverker und Fnmen

aul eine fachgerccltc Abdichtung ron Bau-

teilR gen bm. luftdichre AnrhlNdea s

achren. Andemfalls bekommt der Bauher
nur mn vicl Ghick ein lulidichts Hau. r

Dipl.'/tg. FHA *.ß IIdu{
u,n Ph ülttt n Sr'ab.l'" NdßilJ

wet sein Bauvorhaben nessen
lassen wilt, ethält hier Adressen
von loka len Mess ingenieu ren:
Fathverba nd lür Luftdichthett

Ludwig-Erhard-5tr. 10, 341 34 Kassel,
fel. 0561 / 93A 97 0, Fax: 11,M.flib-de
LIM, fhemo-LüfterGnbH,
ln Leher Feld 20, D-e9081 uldl/Donau,
fel.07 31/9 32 92-10, Fax -22,

ww.energiehet2.de

ffi

,.LfM blowtetr" M.ssgetät
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Macb die Ausnahrne znr Regel
Hinweise für Eauherren und Planer für die Anwendung der Energieeinsparverordnung.
Von Aribert Peters - nach Texten von Prof. Dieter Wolff und Kati Jagnow Wolfenbüttel.

Die EnergieinspaNero.dnung (EnE\0
ist nur für neue Yrohngebäude breu.hb -

Fin AIrh,,,ren. 
"iele 

Nichruofinhr,,ten
und N.ubauten nit usewöhnlicher An
lagentechnik ist ein korrekter Nachweis

nach EnEV nichr durchtuhrbar. Der rea-

litatsfrcmde Nachwen nach der Verord
nung fühn zum Teil sogrr zur Fehlopti-
mierung von Gebäude und Anlage. Es

gibr mehr Ausnahne- äls Regele e. Selbsr

die Berechnung einhcher Stmdardnlased
wie z.B. die kombiniefte Rediaio.en- und
lußl»denheizung nt noch nicht geLlart.

Durch die Fülle der Ausnahmen wird d*
ohnehin schmche Aforderungsniveau
der F,nEV weiter veMässeft. Der wirt-
schafrlich machbrre Stand der Technik
liegt ohnehin weit über den Verord-
nungsniveau. Für die Opdnierung von
Gebäude und Anlase u"d die Auwahl
der Bäustoffe ist die Energifri.sparverord-
nung leida nichr geeigner.

Begrenzung von Primärenergie-
bedärf und Transmissionswärme-
verlugt

Für nele Gebäüde wird der tudihale
Prim:irenergiebed f ;n Abhängigkeit vom
Kompakthe;*sud tuVe besrenzr. Damn
düfe. weirerhin 

"Ginsliedrise 
Kühlrip-

pensebäude" bis zum Doppelren nehr
P.imärenergie ve$Euchen als sinnvoll
konzipcrre kompakre Baulen. Anderc
Yerfalren wie dß hssische LEG Verfal'
ren setzen da aufein einheidi.hes Niveeu
und belohnen danit die energiesparende

Ferner d!.f der mdinale ,,auf die wär
meüberEasende Umfa$unssnäche bezo-

gene Transmissionsärmeverlusf', sprich,

ein miftlerer k- bzw. nunmehr U-Verr
dü gsamren Hülle nicht überschritten
werden, doe Nachwehsröße.

Beide Anforderungen setrn enr so nie-
drigs AnforderuDssriveau, ds di6es be-

reiLs heüte durch deD wirrscha6lich mach-
bren smd do Technik um den Fakror
zwei bis dre; riberholr werden kann (vgl.

Inrernecdren der Kflfi/).

Der §3 Ab6. 3

Der Parugnph 3 der Energieenrspaner-

ordnuns har folsendeD \Yotlaur:
§3-(3) "D;e Begrenzung de lahres

Primärenersiebedarfs ....silt dichr tu. Ge-

b:tude, die beheizt werden....

3. übemiegend durch Einzelfeuerrät-
ten für einzelne Räume oder Raumgrup-
pen sowie sonsrige Wärmeemuger, tur
die keine Regeln der Technik vorlicgcr.

Bei Gcbäuden nach Sarz 1 N.. 3 darf
der spezifische, auf die wärmeüberffagcn
de Umfasungsfläche bmgene Transnis-
si.nswärm*erlu§ 76 vom Hunder des

jeweiligen Höchsrwerres nach Anhang 1

Tabelle I Spale 5 n;chr übenchrenen.'
Unter dem Begriff ,,Yrämee%ugei'

ventehr nan dic gcamte Ezeugungsanla

ge einschließlich der \rärmeverreilung,
speicherung und übergabe.

Die Unzulänglichkeiten in den star

'on der EnEV heergezogener DIN
Normen wcrdcn näch Meinung vieler mit
dem Baugeschchcn vertrauter Fachleute
,l:zr lilhren. dms fin die meisten Anwcn

dungpläle ein Primärenergienachweis nicht
getihn werden krm. Nur ftr neue \Vohr
gebäude isr die DIN V 470110 noch so

einigermäßen,,stimmig". \r(/obei,$im-
mig" nicht heißen oll, d*s die en€hne
ten Bedarfswene prdnnäh mn späreren

Verbraüdßwerien,ibereinstinmen. Nein.
es rll nur amgesagt werden. das liir neue

\rohngebäude die RmdbedinBnsen der

beiden in Bezug genomnenen Normc!
einigernaßen übereinstimmen und alle

Iorneln für eine durchgehende Rech

nung vorhanden sind.

wann gih §3 Ab6.3?

Die Ausnahneregelung kann herange'

- alle Besrendrgebäude mit bsreheoder
Anlagenechnik, denn Anlasenrehnik
im Bemd kon nicht bsenet werden.

- alle tubauren m Bemdsgebaude, d;e

an die be«ehende Arlagentechnik an'
geschlosen werden, neue Nichmohn

sebäude mn LüftuDgs, oder RLT-tu-

lagen, denn es gibt keine Kennwene für
diese Arlagentechnik,

- ncue Wohrgebiude nir Adagentech-
nik, die nicht in der Anlagentechnik-
norm enrhalten isr, demit also Holz-
ke$el, Absdserückgcwimungsanla-
gcn, kombioierte Radiärore!- urd Füs-

VoF und Nachteile

Die Ausnahmetegelug i$ tur den Plmer
einfecher. Der Nachweis geht ällerdings

zurück alfdd Shdrd von 1984. Schade

um den BrrrnrLd in Datr\.hhnd. höd
mu häufig als Rektion. Allerdings srehr

der Gcbäudoptimierung auch ohne die

ErergieeitrpNemnlnug nichrs im Y/ege.

Der Primdenergienehweis l(inn äuch mit
Hire von rslislirhe! Rehenverfahren er
folgen, wie dem Hesirhen Energiepmq

der Schweizer Norm SIA 380/l oder dm
d der F{hho.hschule Braucchweis^trol-
fenbüftel (w. rw.de) enwi.k len Ge-

Eine Gebäüde- udd Anlägenoptimie
rung in Hinblick auf Energieverbnuch,
Umweltveftiäglichkeir und Kosen und
die Ausehl der dazu nörigen Bausroffe

und Anlagenkomponenren kann und soll'
re sowieso richr allein aufgrund einer
Energieinspanerordnung er6lgen. Dazu

sibr es vielfach b«ährre andere Hilßmit-
rel und Reseh der Trchnik.

Es i$ den Nachweistuhrenden nichr
weiter zuzumuren, einen flktiven und hin
sichdich der Ergebniss$ völlig realidis
frenden Nachweis nur auf dem Papier

und rein tur den Äktenschrank zu tuhren.
Und seien Sic, wene Leser, nicht scheu,

dx Nachweisverfahren mit dcr Begrün-
dung §3 Abs. (3) zu'vesciscrn. In den

zusrändigen Stellen dcr Bewilligungsbe-
hörden siüen auch nur Mcnsclen. Und
der Informarionsflüss rund un dic EnEV
i$ so rih. dxs bei den K.nrrollln$nzn
auch nicht mehr od.r schneiler In6rma-
rionen ankommcn, als bci lhnen. Bauen

Sie einen guten Stmdard, wic Sie es bisher
gewohnt waren.
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Ileizsystune irn Umuteh-
und Kostenuergleich

ln der letzten Ausgabe der Energiedepesche wurde schon über Umwelt- und Kosten-
bilanzen der Stromerzeugung berichtet, die mit dem kostenlosen Computermodell GEMIS

des Öko-tnstituß möglich sind. Wie steht es aber um die LJmweltfreundlichkeit
von Heizsystemen, und wie hoch sind deren Kosten?

Um diese Fragen zu b@rwonen, mür
sen nicht nur die Energierchniken selbst

wie z.B. eine Ölheizung betrachtet wer-
der sndern auch ,Ie Aktivit?iren, die mir
der Bereitsteltung der Energiedienstlei-
srung vabundo sind vom Bohrloch m-
gefangen über Tmsporte, R"mnerie bis

zum Tank im Kells eins woblhaus.
GEMIS berechnet konplete Lebens

wege von der Prim:üenergie- und Roh-
soffgewinnung bis zur Nuzug und be-

zieht Hilßenergio und Materialaußvad
zur Hmtellung von Adagen ud Trms
ponslsiemen ein - und seit Version 4

GEMI$Ergebnisre f ür Heizwärme

Aus der Vielahl möglicher Ergebnise
gibt die folgende Tabelle einige wichtige

Itegative Emissionen?
Bei clct Bihtu von Snl,n- uh.l Wänrrepm2etsen it ,|o,ren, dE in Xraft-Wänn+
Korytung (Kr4tx) aöeiren, nüss -Äpfet nit Bi eh" veryliöen werden - i'ln€,hin
beides obst (EDergieystdne). we'n hur nadl wäme setragt wird. bieten die Kwx-
Systeme ,zuvief an - det KWK-Stom eßd1wfi das Aih@iq$.
Un .lefiorh einlaüe ve,gleiüe von Nur-Wätue-P@s*n füt KlVl<-Synemn zu eL
lauben, wird in det BilaE jewils liir das "nö@de" KvvK-Nebenüoelukt eine Gut-

Füt dü patallel eeugEn KwK-st@ whd eiE Gutt hrift auf gasis eines ürch deh
KWK-SeM e,retzl€n Stromsystens angeset4 - 2.8. der Kaft@rkspa* oder ein
steiikohle- odet Edgasktalt@* (oder Mix. davon)
tn einisen Fä en eryibt si.h dut h die cu6.h.itt ein negati@s Etgebnis - hiet in die
Emissiü aos dem z.B. erset,en KohLrkraltwerk höhq ah die Geentemission des
KwK-Systems fiir die StrM" und Wäm-Berehne ung, ln diesen Fall -e6pa4" das
KwK-systun bei de wi*ti,lltj*eusuns aho netu s.hadstoffe alt es selbtt abgibt

syn ogßnzen: Gesal,,tet Lebehs2yklus ihkl. tan.porte + Mateialvorleistung, ohhe
EntsoryunE: CuE hrift liir Strcm bei KwK-S!ßterien auf Basis Steinkohle-Khttwe*;
bel Eleklrc-H.izsyste@n 

'trcm 
aus Krcttwetksnix Kostd nit einen KaphalziDsetz

wn 4% (real) übq die Lebenselauet bercchnet Die Kosten haben nit den an Ma*t
@,lansten Preisen nichtt 2u tu\.

\lräimepmpen) auf Bdis ds Kraftwerks-
miter hemhna tminrl*t heider Elek-

noheizung stammen jedoch heute über-
propordonal große AnEile es dü Stein-

\flürJe die einbeogen, wäftn die Emis-

sionen und Resourcenbedarfe nochnals
hoher - die o.6 Vene sind also dmnrh
als,,ntere Grenze anr"relen

Bei ds W:ime sind die elektrischen Sy-

stme klar die Verliero KWK-S)sreme
md Biomase sind dagegen günstig: zu-

sammen mn der hier nichr beoachreten

Energiefüziez sind sie die wirklich inter'
esunten Optionen.

tJu. R F/ißth.
donr,l,aatar Bmrh Fncmt und

Khna'thüz öka-tnd*r Ltntnr i, anse
uandb öhokgie), Biiro Damsud.t,

Endil Lfuxch.@üha.de

Reultare wiedq. wobei zur Üterichdich-
keir nur ausgs:ihlte Unwelteffekte ein-

Eine Auwahl tur Prmsse zü Heiz-
warmebereirrellung gibt folgende Tabelle.

Bei LwK-Trchniken wurde eine Gur
schrifr für den parallel ereugt€n St.on

Die o.g. Ergebnise urden bei den

Elekrro-Heiaystemo (Speicherheizung,

l In ctMts (!gt. sw.gemis&) lnd .nßpdhend.
Ir@6{ volhena@. Eb€Dio lind aort au.h vaiukn liir
dic sroD. buw. vn&su&6ali.! h.i K\« sFrdetr
.ith.lh, s dss di. S.funividt yon trrgt6nis.n Li.hr

so-Acui. Co,-Aqui. «EA ni.l|t'
v.lent välent ernelqb.r

optron-- tq

HsizöINT-Hzg 0,753 31ZO 1,35

Erdqät T-tEs 0,132 291,5 1,37

EtetrrEwP.Lqft 0,379 224,4 0,39

ElektowP+dreldr o3r7 1%,, 0,,
N.hwtrm.Gas-BH(W 4,134 154,2 0,55

FemwärreXohlsHKw 0,269 2011 0,62

Kapitäl Betsieb gnamt

I.t/kwhl lctJkwhl ld/kwhl
6,5 3,3 9.3

5,4 1.9 9 3

3,0 5,5 14,5

1t2 Z0 112
11ß 1ß 19A

3ß 2,1 \1

0,95) 951,5 2,97
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Gaspreise: ort gestelhe Fragen
Frage: Wieso ist der Gaspreis an
den olpreis gekoppelt?

Aatwon: Seir Beginn der Erdsu-\rir!'
schaft Mirc der 60er Jahre wird der Go'
preis renlich vezögen o die Entwicklung

des Heiztllpreises gekoppelr. Diese Preis-

kopplung loste die vorher übliche Bin
dug des Stadtgaspreises an den Kohle
preis eb. Durch die Kopplung wnd die

Konkunenz€ihigkeir von Erdgas nit da
üchdgsteo Konkurenzenersie im Raun-
wärmemrk, dem Heizöl, goichen. Da'
durch gibt o tur Erdgmfirmen auch eine

langfristige Atsar^icherheir. Man sprichr

auch vom 
"anlegbden 

Gopreis' und meint
damit die Oneoderung u do Konkurrenz

Frage: Wo ist die Kopplung von
6as und Ölpreis festgelegt?

Antwon: Die Preisgleitklaurl isr in den

meisten Erdgasbeugs und Absarnerrrä-
gen enrhaften: In den Erdgarlmporwer-
üägen, den LiefeNerüägen Nhchen Gae
versorgungsunternehnen und iD Verträ-
gen von indusrriellen Gugroßkunden.
Die Kopplung hat keine gesetzliche

Grundlage, sondern ist jqeiL rrei vercin-

barr. Meisr orienrien sich der Gaspreis

arch an Heiznl-Preisindex des Statist;
schen Bundesamm tur die Rheinschiene.

Ds ist ein Minelwen tur die drei Ote
rliisseldorf. Irankfurt/Main und Mmn'
heim/Ludwigshafen bei Liefetug d Ver
bruucher in Mengen 40-50 hl pro Aufteg
ftei Haus.

Frage: Gilt diese Kopplung auch
für Haushaltskunden?

Aatwot, Haushalre und Kleinkunden

werden zu Preisen belieferr, die einseitig

durch das Casvenorgungsunternehmen
festgelegt werden. Auch dieer Preis orien-

dert sich jedoch mir einer reirlichen Ver
zögerung von drei Monaleo an der Ent-
wicklung des Heizölpreises, weil der Gas-

venorger selbst sein Ga nit eina solchen

Preiskopplung einkauli, z.B. beim groß-

ten Gaimporreur, der Ruhrgo AG.

Frage: lst diese einreitige tun-
legung der Gaspreise für Haus-
halte rechtlich überhaupt zulärsig?

Antsorr Eire Konrrolle der Gaspreise

durch eine Bchörde wie erwa bei den

Smnpreisen gibr s nichr.
Die Gsereorser berultn sich auf die

Preisgleirklauel vom 23. September 1998,

nach der solche Klauseln genehmigungs

frei zulässig sind. Die Kateilbehörden
müssen kontrollieren. ob durch die Preis-

ferlegung eine markbeherßchende Stel-

Lung nissbiäu.hlich augenuot wnd.
Näch dem Bürgerlichen G*obuch § 31t
mus eine einseitige Preisfesdegung .,billi-
gem Ermcsen" und der ,,Billigkeit" ent-
spr«hen. tusonsen wld die Preisbsdm-
nung durch Uneil gero$en (vgl. S. 37).

Frage: Wo liegen die Nachteile der
ölpreisbindung tür Haushalte?

Anrwot Nachteilig isr die Beliebigkeit
der Preisanpusung. Bei sreigerde" Öl-
preisen erfolgt die Gupreiserhohung zti-
gig, während bei Ölpreissenkung der Gx-
preis nur sehr lmgsm lnd geringfügig

Frage: Prüfen die Kartellbehörden
die Gaspreise?

Äatworr: Die Kutellbehörden köonen
nach der akruellen Rechsprchung de
BGH nur einschreiten. wenn mit Sicher'

heit festgetelr wnd, das der wirachaft'
lich gerechfenigre Preis erheblich übe.
schrnten wird. Venchiedene Lardekar
tellämrer, leider nicht alle, prüfen regel-

m:ßig die Grpreise tur Haushalskuden
und bastanden überhöhte Preire.

Fragei welchen Einflusr haben die
Gasimportpreise au9 dem Ausland
auf den Erdgaspreis?

Antwort Die Gsimporrpreise aus dem

Auslmd werden regelnäßig statistisch

durch das BA.FA erhoben und auch verof-

fendicht. Die Imponprene machen nur
etwa 20qo bis 30o/o des gesamreD Erdgs'
preises für Hauhälre aus. Daher taugen

Erhtlhungen der Imponpreise nu zu eben

dieseh Anteil zu einer Rechtfertigung vor
Preiserhohungen.

Frage: wie können sich
verbrau(her gegen überhöhte
Erdgaspr€ise wehren?

Antxort: Na.h einer Pr€iserhöhung

können Kunden mn zwenvöchiger Frist
zutu Ende des der ötrendichen Bekannc
gabe folgenden Monaa den Liefenenrag

in CUkWh ind. Mwst.

C@EIEEE

6,00

5,OO

3.00

2,00

1,00

0,00

Entwi&lut g voD ol- und casüehe1 in ve|glekh, Man erkenht die Relation
zwi{hq Gisimpottpreiten und Gatpreise1 fit hdustrie uDd Haushahe.
Det Olpreit ist deudidl qerincet .ß det G.torcit.
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tudgryreisefi.ir
Priuathaushabe

wo kommen die hohen
Erdgaspreise her?

Erdg6 wiid as dm Aslard ftir ca. 1

Crk\G bezogen. Das ergibr sich au der

Sladsrik der Imponpreik. In diesen Preis

wude do bestren Vdeichbarkeit we

ger die MehMdßteuer einberechnet.

Der Pnwrhaushalt ahlt tur rin Edgs
a 4 Ct4rVh. ebenGlls inkl. Mehmensteu

o also da Vierfrche d* Inponpreic.
Filr die Yerteilung innerhalb von

Deurschland mus der Privawerbraucher

dreimal mehr ahlen, als die Explorurion,

die Förderung, der Gdtraisport übe!

Konrinenre und die Abgbe an das För-

wofür wird der Betrag
von 3 Ct/kwh in
Deut'chland ausgegeben?

Däs örtliche GNersorgungsunierneh-
nen beziehr da Cs tur eva 2 Ct/k\r(rh.
Arf diesen Preis werden für die lerzten

hponprcis Einkäuf Preittur
Garvedorq€, Privälkund.n

Kilometer im Oit nochmal ca. 100o/o des

Bezugspreises aufgeschLagen, also ganze

zwei Ct/k\ft.
Für die Veneilung innerhalb von

Deuschlard durch den Gasimporreur
und den Regionalveneiler wnd nochmal
eMa I CtlkYrh verlanst.

\. kündisen (A\ßGN §32). Daesabe' noch

keinen ver6serb auf dem Casmarkl
gibt, kann der Krrnde sich von keinem m-
deren Arbieter versorgen lasen. Deshalb

hilfr dem Kunden das Kündigungsrechl
nlchn. Der Kunde kann sich bei den zu-

sdindigen Karreubehörden seires Bundes-

landes bschweren. Das kosrer nichls und
man brauchr datur auch keinen Recham-
*dl Die Kurellbehörde enncheider selbst,

ob sie auftrund einer Beschwerde tätig
wird oder nicht. Denkbar wiüe auch eine

gericldlche Überprüfung der Gaspreise

na.h §315 BGB (billiCes Erme$en).

Frage: Wird der Wettbewerb
äuf dem Gasma/kt die Preis-
bildung ändern?

]\nt*ort Zusrändig tur die Durchser-
zung des nach EU-Recht vorgeschriebe-

nen wettbserbs sind die «aatlichen
Bchördcn. Die Bundcsregierung hat bis-

her weder dle Vorgaben der EU Richrli-

nie Gas in deuachq Recht umgesetzt,

noch siehr sie es als oorwendig an, eine

Regulierungsbehörde zrr Fesrlegung und

Konrolle ds Zugangs zu den Cuoelan
einzurichten. Sie venraur vielmehr auf
freiwillige Vereinbarunsen zur Selbsrkon'

rolle (vgl. S. 19). Die EU'Kommission
hat ein Venragserlerungsv*fahren ge-

gen die Bunderepublik eingelenet, weil
der Grmarkr ooch nicht g«rilnet mrde.
Der Bund der Energiwerbmucher ht eine

Beschwerde bei der EU-Kommission we'
gen der fehlenden Umsetzung eingereichr.

Ein tunkdonierender Gasmarkr würde

überhöhte Gaspreise nicht zulassen, weil
ein KonLurrenzunternehmen dann du
Gesch,ili machen würde. D6 selzr einen

funkdonierenden Markt ohne Preisab-

spracher und Markzutrimrchnnken vor
aus. ob und mnn es einen solcheo freien

G*narkt auch für Privatkunden geben

wird. ist deaeit noch nicht absehbar. Pro

ftrrma ist der Gasmukt in Deurschland

zw heute schon völlis libemlisien. Dje
Regelungen sind aber so nachteilig für
f.e;e Händler, dss es keine \rahhöglich-
keh tur private Verbnucher gibt.

Frage: Wie kann ich abschätzen.
ob mein Erdgaspreis überhöht ist?

Ant{orl: \renn die Heizölpreße RheiD'
schiene vor drei Monaren gesenuber den

zuvor liegenden Moraren z.B. gesunken

sind, dann kaußn auch die Gasvenorger

das G6 günslige. e;n. Eine PreissenLung

für Verbraucher stände an. Ähnlich ver

hält es sich mir den Importpreirn. Gün-
srigerer Beug aus dem Ausland sp*t det

Gaswirrschafr Kosren und sollte auch m
die Velbraucher wenerseseben werden.

Der ddne interessnre Preis i$ dd miiilde
Verkaußpreis turHüöl deuschlddweit.

Der Bund der Eoesi«*bnucher e.V.

stellr alle drei Preise regelm:ißig äls Zdtrer
he im Inrerner zur Vediigung (rw.ener
gienetz.de).
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Sind Verbrauch er Preis-
erb ö hungq, uehrhs at rgesetzt?

Fernwärmeversorgungsunternehmen können grundsätzlich ihre Preise anheben,
Haben sie deshalb aber einen Freibrieffür Preiserhöhungen? lm folgenden Artikelsoll

geklärt werden, inwieweit Preiserhöhungen der Versorgungsunternehmen erlaubt sind und
wie sich Verbraucher dagegen wehren können, Von Sandy Neumann, Lüneburg.

Sandy

In do letzten Monaten we.ded einige
Fernw:imenutzer benerk haben, d6s die
Fernwäimepreise erneur erhohr wurden.
Ferfl wärmfl esorgungsunternehmer sind
grundsäulich in der Preisgestaltung frei.
Es gibt nänlich keine Preisaufsicht über
Ie.nwiüne. Nur b€i wilikiirlicher Preisse-

stalrung kmn die IGrtellbehürde einge-

schaler werden. Ob die Krrellbehölde je
doch rarsächlich ein Verfa}ren gegen dr
Femw:üinweergungsuternehme! ein-
leir*, seft in deren Ermsen.

Bei manchen Verbrauchern sind die
Beugskosren in den lerzten eei lahren
sogar um 300 o/o gestiegen. D{ isr be;
spi€isweise bei Iruu Riemdn a6 Lübe&
der Fatl (siehe InteNis S. 39).

Pieisänderungsklauseln

\Vie ist es überhaupt möglich, dN
Iernwäihwersorgungsunternehmen ein-
seitig die Preise bsdmmen köDnen? Es isr

nichr wie in ,,gpirch" zivnrehdichen Va-
r!ägeD, in denen ein bsrimmrer Preis fesr-

gelegr wird. \relmehr wnd in Fernwäme'
lief€rvmr?igm nur der Aüsgogspreis be-

srinmr. Weitere Preisgestalrungen rcrden
anhmd sogenannrer Preisänderungsldau-

seln in die Hand der V€.sorgunssunrer-

nehmen selegi Nach den Preisänderungs

klaueln habo VerorgungsLrntmehmen

die Möglichkeit. Preise ohne vorhaige
Kündigung üihrend der Dauer langfristi-
ger Veßorghgsverträge azupasen. Sol-

che KJauseh dürGn jedoch nicht beliebig

ausgeraltet werden. Vorschriften duu
sind der Veordnung über Allgemeine Be-

dingungen über die Vereorgung mn Fern-

w:üme (ssenmnre A\ßFemwärmeu zu

Notwendiger lnhält einer
Preisänderungsklausel

In eitrer Preisänderungsldausel müssen

die Kosenen.,icliluns bei der Ercusuns
und BereirsElluns der Fe.nwärme swie
die Verhältnis auf dm V:irnmkt be-

rücksichtigt werden (§ 24Abs.3 S. 1A\ß
Fernwärmev). Dazu gehöre! zum einen

fete Kosten wie zum Beispiel die Kosro
der lüNämweMrgugsolagen (Tlu-
pordeisrulgen, Heizkra6aerk, Ü6ergabe-

starionen, Heimerl, Vefteilungsleitun-
gen). Zun dderen fallen bewdiche Ko-
sten wie beispielweise Brennstofl und
Beugskorcn damrcr, die von de jseils

vom Verbraucher abgenommenen Fern-
wiümenenge abh:ingig sind.

'§Teiterhin mus eine Preisänderurye
ldauel die Verh;tltnisr auf dm Wärme-
mrkt angosen bolicksichtigen. Unrer
do W:irmemukt ist die Gsmtheit der

geschäftlichen Verh?iltnisse zu vemtehen,

die dem \färmemarkt sein besonderes

Geptise seben. Dzu gehören nach der
Rechaprechung aurauchb&e Enersieff n-

ger wie Ö1, Ga und Strom. Aurchlagge-
berd ist der Marktpreis do Energietlägs.
Liegt keine spürbue Überchreitung des

Mdktpreis6 vor, so ist auch der Värme
mfkt mgemesd berüclßicltigt words.

Bei dd Preisfsis--tzmg ist 6 dd Vlsr-
gungsunternehmd erläubti mgmssene
Gqinne mir€iüurechnen. Die GMd-
säIr der Kosr{minimierury sind jedoch

awuchöpfen, d.h. s nus nach gängiger
ju.isrischü Aüfssung eine rutionelle Be-

triebsf ührung erfolgen.

Außerdm nus§ die Preis?indermgs-

klausel allgenein veßr?indlich eurgestaltet

sein (§ 24 Abs. 3 S. 2 A\ßFernwärnevl.
Bmchenübliche PreisänderungsHeuseln

sind jedoch vah:iltnisn:iß]g konplizien.
Sie sind jedoch nicht zu kritisieren, weil
eine weendiche Yereinfachung schwer

moglich ist.

Verfahren der Preisänderung

Meisr kommr es insbeondere in den-
jenigen Gebieten zu Preirrhijhungen, die
mireinen erheblichenEinrchnemchmnd
zu kinpfen haben. Immer höhere In'
stardhaltungs- und Betriebskosre" de.
Venorgungsunrernehmen srehen dann
din{ich einer immer geringer xqdenden
Zalrt von Abnehmern gegenüber. Beson-

ders akut konnte die Lase in den kon'
nenden Monaren und Jahren dehalb in
den neuen Bundelilndern werden. Den-

Anden ng d3 Femwtn ep?ises
mit Hille der Pßisänderungskl *l

Düh unwirkem, wnn:
- Veßtoß gegen clie guten Sitten
oder eih gesetzliches verbot,

- Keine gebhdene Aüs@ßuhg des
prczentualen Anteils det die Brenn
sto ff koste n a bde c ke nd e n Pre i sf a kto 6
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t. Ändett das Versorgungs-
üntemehmen die
Preisänderunqsklausel?

a) Enthält die tueisänderungsklau-
sel alle wichtigen Bestandteile,
ist sie a gemein veßti;ndlich
u nd be fi * s ichtigt G ru n d s ätze
det Kostenminimierung?
wenn nein: unwitkan

b) tst die Ehöhung wegen eines
veßtoßes giegen die guten
sitten, eines gesetzl ichen
Vetbot3s oder wegen willkÜr

c) Keine giesonderte ausweisung
des üozentualen Anteils des
d i e B rc n n sto f{kosten a bdecke n -
den Preisfaktors und deshalb

roch sind den Veßorsunssunlernehnen
bei der Erhöhung der FerNärmepreise

Anderung der Preirgleitklaurel

Eine im Vertrag fesrgelegte Preisände-

rungsklauel kun vom Venorsungs,rnter
nehmen nichr einfach umgestaltet wü-
den. Du entspricht nämlich ein€r VeF
mgsänderuns, die rur gültig ist, wenn
ßei üb€reinstimmende \villenserldäru"-
gen vortiegen. Deshalb ist die Zusrim-
nung de Verbrauches notrcndig.

Nimmt das Versorgungsunternehmen
dagegen eine Preiseihöhung ehand der
Preisanderungsklausel vor, isr keine Zu-
stimmung des Verbrauchen erfordedich.
Beachter werden mus jedoch, d*s der

prornuale Arreil des die BrennstofiIo-
sten abdeckenden Preisfakor gesonden

ausgwiesen wird (§ 24 Abs. 3 s. 3 A!ß,
Iernw:üme9. Außerdem sind die allge-

neinen zivilrechdichen Grud.s:ltze zu be-

achren. Dmach darf die Preiserhöhung

nicht gegen eia gsezlichs Verbor (§ 134

BGB) oder die guten Sitten (§ 138 BCB)
votoßen. \{rann ein Vertoß pgen die
guten Sitren vorliegt, bestimmt dc Geree
nicht. Der Bundesgerichshof har deshalb

in einer Entscheidung über die Erhtrhung
von Stompreisen fatgestelt, wann ein
Vmtoß gegen die guten Sitten beispiels-

weise gegeben ist. Du isr der Fa1l, wem
eine erhebliche Abweichung (13,4 Yo) des

Preises gleichwenig€r Enersiwersorgungs'

unrernehnen in vergleichbaren Veror
gungsgebieten wrliegt. Ungsiss i$ aber,

inwiqeit Gerichte in der Enrscheidungs-

findung zur Problematik der Erhöhung

von Fernwärmepreisen diese Enacheidung

berücksichrigen werden.

Die Gerichre werdo j€doch höchs$!h.
schei.lich Preiseryleiche mir andere" Ver
sorgungsmtmehmen vomehmen miissen.

Mchdg ist dabei, ds o sich um :ihnlich
*mkrotiene Unternehmen hmdeft. die in
vergleichbren VdorgusssebieEn räris

werdm. Sind ahebliche Preisuterchiede
fsrsellbar. kannte die tur einen Vesroß
geg€n die guten Siften sprecho.

Was tun bei unrechtmäßiger
Preir€rhöhung?

\üe ktrnnen sich die Verbraucher in
Lonkreten Fall gegen die Preiserhöhung

w€hren? Hidbei konmt § 315 BCB ins

Spiel. Diese Vorschrifr ist eine spezielle

Schutzklausel tur den verhmdlurgs
rchwächeren VerurgspaJmtr. Im Energie-

bereich i$ das regeln:ßig der Verbmuchs.

Nach § 315 BGB muß das Veror
gungsunremehnen die Preise mch billi-
geo Ermessen bestimen, wenn nichts

oders v€reinban wxrde. Eire Preiserhö-

huns i$ dem Vabmuchd g€süüber nur
dlm wbindliü, wenn sie tatsächlich mch
billigem Emessen bestimt wurde (§ 315

Abs. 3 S. 1 BGB). Der Bundesgerichrshof

hät oischieden, daß eine Preishstilmmg
dmn nach billigen Ermesen erfolgt ist,

wenn sie marhüblichen Preisen sowie

dem enLspr;ch! was regelmäßig für vü-
gleichbare Leistmgen ats Preis verlangr

wird. Entscheidod sind die \linschaftsla-
ge und die Entwicklug do M*kpreise

Unbillis€ Preisbestimmugen sind un-
wirksam, nüsen jedoch gegenüber dm
Fernw:ümeversorgungsunternehmen so

schnef wie möglich gehend genacht wer
den. tuonsten wird die unbiflige Bestin-
nung trotzdem wirlaan. Dtach muss

der Verbmucher Klase vor Geri.ht einrei-

chen. Da Gerichr wird dam. won die

Prei*rhöhung ralsäcuich lnbilig isr.

selbst eine Preisbesrimmung vornehmen
(§ 315 Abs 3 S. 2 BGB). Der Verbrau-

cho gerär nach der Rechtsprechung de
Buadesg«ichahofo nicht in Veuug. r
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ALFA MIX
Dar Vorachaltgoräl

tü. die Wäschma3chine

ALFA MIX ernöglichl die
Einspeisung von Watmwasser
aus Solatanlagen und anclercn
umwelllreundl ichen Hei zsys-
tefien in die Waschmaschine-
I n einen 4 -Peßonen-Haushalt
werden so mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingespart.

Umweltschonend6 lechnik

OLFS & RINGEN
Richlweg 4. 27412 Xirchtimke

Tdefon 0 42 89/92 66 92 . Fax 92 66 93

ALFA MIX

ht mt-adru: M.energiedepsche.de
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Feru,w ärrnEtreis e irn Verglcic b
lJm die Fernwärmepreise eines Versorgers einschätzen zu können, ist ein Blick auf die

bundesweite Entvvicklung der Fernwärmepreise ertorderlich. Der Dachverband der Fern-
wärmewirtschaft, die Arbeitsgemeinschaft der Fernwärmewirtschaft (AGFW veröffentlicht
jährlich einen Preisvergleich, der auf den Preisangaben der Mitgliedsunternehmen basiert

(Euroheat &Power 2002, Heft 5, S. 27).

Der Fernwärmepreis hängt ab von der Anschlussleistung, der Ausnutzungsdauer und dem
eingesetzten Brennstoff. Für ein Mehfiamilienhaus mit 200 kw Anschlussleistung und eine

jährliche Nutzungsdauer (Jahresarbeit in kwh geteilt durch Anschlussleistung in kW)
von 1.500 Stunden betrug der Durchschnittspreis am 1 .4.2002 5,4 Centlkwh (entsprechend

58 Euro je MWh) ohne Anschlusskosten und ohne Mehrwertsteuer.

Di€ Enwicklung der Fernw?irmeprein
wird als Inder momdich vom Statistirchen

Bundsmt verötrendichr. Der Bund der
Energi«obraucher e.V. errechner darau
monatlich einen mirderen Fernwiüme-
preis und verötrendicht diese Zahlenreihe

in Mitgliederbereich von q/w.energie-

neE.de im InErn€t. Die Entwicktung der

Fernwämepreise isr in Bild I dargetellt.
Mm erkennr den Anstieg der lonw;irne-
preise im Jahr 2002 gegoüba dem Vor
jahr um nehr als ahn Pmnt. tudes als

bei den Öl' oder Gxh&mgen wird die

Fehwärne pskdsh ßlusd6 in Nuuwii!-
ne umgewandelt. Bei einem Vergteich von

Femw:irme- nit Öl- ods GdpreiFn müs
rn ru leeeren noch 259o Volute zuge
rdnet wnJm, elb* *am die Kapiul- ud
Arodrlskoren augeldannen bleibo.

Preisabweichungen

Die Preise der einalnen Fernw:irne
unrernehmen schwanken sehr srk. Iür
;ndüdelle Fernwärmsbnehmer hat der

M on atl i 6 e E ntwi *l @g dü Fe mwäfi epret se

Verband der Energieabnehmer (VEA)

Preisunrerschiede von 73% festgesEll!.

Zwischen den älten und neuen Bundev
Iindern klaift eine Prekdiffe
rhn P.ttmt. d.h. die Preise in den alten

Bundeslünder liegefl erwa un fünf Pro'

rent unrer dem oben goannten Mittel-
wert. die P.eise id den neren Bundeslän-

dern liegen um tunfProzent dlrüber. Der
Einflus der übigen Fektoren l?isst sich

grob wie folgt absch:itzen,

Sinkt die lahranutzungsdauer auf
1-200 Stunden. etwa weil eine zu hohe

Leistung bestelk mrde, so liegt der Preis

um drei bis vier lrozent höher als oben

genannt. Liegt die lahresnuoungsdauer
iedoch mir 1.800 Stunden hoher, dmn
liegt der Preh un drei bis fünf Prozent

nie&iger. Durch einc geringere kistungs-
bereistellung kann man also die Kosen
deutlich senken. Davon abgsehen ist bei

geringerer bereitgesrellter kistung auch

der Grundpreis niedriger.

Aus diesen Anhalawener kann nm
ableiten, wie der eigene lernrvärmepreis

im Vergleich zum Bundesdurchschnitt zuMittlere EEryiek6tq v@ Fdnwäme lü HauthaßE im verglekh
zu (r-, G8- un.! sttffipftiten in<l- MWS| Gdpreße in l. Grundqreß
bei eihn tahßverüeu.h wn 33.450 kwh.

0o 0r

;.

7,25 Ct/*Wh

5,3 CV*Wh u4l,2t%v. un:

Mittlercr Mittleer Mittlerer Mittlercr
tltuslgga3preis Strcmpreis
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Tarifstruktur

Die Fernwärmetarife bestehen in der

Regel au Grund- und Arbeitspreis. Det
Grundpreis steigt in der Regel nir dem

Lohnko*enindex oder :lhnlichen goamt-
wntschafdichen Kenngroßen. Ein hoher

Gmndpreis machr die lernwärmerech'
nung vom raaächlichen Verbrauch ein

Sdck weit unabh:insig. Die Belohnung

der Vubtauchr tut energieparendes Ver
haken sinLt. Der Versorger har rnit ho-

hem Grundpreis eine von der Abnahne-
mense unabhängige gsichene Einnahme.

tn Tübingen klagen
.a. 90 Miel€r gegen überhöhte

Fernwäme$eise vor dem
Landgeicht Stuttgarl

Deshalb sind tur die Kunden Tari6 ohrc
Crundpreis oder mit einem möglich$ ge-

ringen Grundpreis vorreilhaft. Nur weni-

gr Vesorger kommcn dem Kunden und
dem Gedanken der Energieeinsparung so

weir engegen, das sie auf Grundpreise

gänzlich vezichten. In der Rcgel machr

der Grundpre;s 657o de Gesmtpreises

aus. Auch weno ein hoher Grundpreisan-

reil dem geringen Arteil der variablen Ko-

sren beim Venorger enspricht, macht er

Einsparbemühungen zunichte.

Preisgleitklauseln

Preisgleirldauseln pasen die Arbens
preise der Fernwärne an die Kosren der

Einsatzerergien und die allgemeine Enr-

wicklung von Energieprisen und Lebenv

SERVICE
Der Bund det Eneqieverbnu.her
bietat Mitoliedem eine kosenlose

überprif uns det Femwärne -
Anschlussleistuhg an (vgl. 5.41)

hatrunsskosEo ad. Sinken z.B. dic Ölprei-
se, dann sorgen die Preisgleitklauseln

dafür, dss auch der lenwärhepreis sinkt.

Is d;e Kopplung von l'er.wärne en den

Ölpreis zu srad<, dano Nürden sich bei

doppelen Ölpreise. au.h die Fernwärme-

preise verdoppeln. Die Kopplung darf
auch nichl zu schwach sein. In der Prdis
har sich eine Kopplung von 30 bis 50o/o

bewährr Bei einer Verdopplung dcr Öl-
preise würde damit der Fernsärmepreis

um 30 bis 50% ste;gen. Eine Kopplung
zu über 90%, wie sie hanchmal verein-

ban wird, dü6e bei srarken Ölpreisteige-

rungen rchdich kaum zu halten sein.

Anschlusskorten

Der lernwärmekunde bnucht kcinen

He;kescl zu finaozieten. zu waner und

zu erneuern und braucht auch keinen

Schotnseinfcger zu bezahlen. Dafilr wird

er in der Regel mn Amchluskosten an

dcn hohen Kosten der zntrulen \X/ärme-

ercugung, des \trärhderteilnetzcs und

der Hausübe.sabesndon beteiligt. Ver-

mierer können die Anschluskosten mit
1lo/o aufdie Miere unlego, weil der An-
schluss an die lernwärmeversorgung als

Modernisierung gik.

tnterview mit Frau Riemann aus Lübeck
Fftu Rieman,, etzählen Sie uns dodl einmal
von der allgeneinen Sti/fi,mung in Mois,ing
(stad&eil von Laibeckl
A e Leute in Moisling sind total aufgebracht- Es ist ein
Unding- Ußere Heizkostenabrcchnungen sind überdi
nensional in die Höhe qestieqen. Eine Erklärung dafrir
haben wir in den Abrechnungen nie erhalten-
Nienand kann es reßtehen. Die Bewohner fiihlen skh
ausgenutzt und den Vorgehen der ,,Ttave" bzw.
der EWL\ ehlos ausgesetzL
wie lange ist der Stadtt€il Moisling schon an
d ie Fe hwä nne verso rypng a ngq sch I os sen ?

tn unsercm Stadtteil hat det wechsel auf fernwörne vot cnca zwei )ahren statt'
gefunden. Wir wurden dazu nicht befragt
lnwieweit sind 5ie von den Et,,öhungen betroffen?
lch bin enarn von det ühöhung der Kosten betroffen. Während ich im lahre
20OO mit 95,00 DM nonatlichen Heizungskoskn eingestult warden bin, wutde
der Betrag in lahrc 2001 bereits auf 109,00 Eurc ehöht. Damals nusste ich
bereiß 1 .00000 DM nachzahlen. Das hat aber noch nicht gereichL ln der Heiz
kostenabrcünng dieses .tahres w)de nn nänlich eine Nachzahlung von 739,87
Eu.o auferlegt. Meine monatli.hen Abschlagszahlungen belaufen ti.h nittler
weile auf 146,00 Euro. Bis Februar 2003 muß ich deshalb tur die Abschlagr'
zahlung und die Ratenzahlung fijr die Nachzahlung 300,@ Euro in Monat
zahlen. Sie /,ßsen sich das mal vorstellea 300,00 Euro nur für Heizkosten-

wie groß ist denn lhre wohnung?
Wir bewohnen zu viert cnca 73 nl.
Es handelt tiü un eine Parterre Außenwohnung-
Wie teileh tich die Kosbn der Femwäflneveßorgtng
in der Re.hnung a,/f?
lch hatte einen verbrauö von l3-024 Einheiten- Das nacht 94071 Eura nur an
Verbrau.lßkotten. Dazu konnen noch die Grundkosten in Höhe von 457,48
Euro zuzüglich 1 6 % MehflvenneueL lnsgesamt also ein Rechnungsbetrag von
1621,90 Euro- Da ich lediglich eine Vorauszahlung von 882,03 Eurc geleistet
habe, enßtand ein Nachmhlungsbetag in Höhe von 739,87 Euro.

ülleviel Heizkosten haben Sh vor det U,'ist€llung
auf Femwänne giezahlt?

Danals nustte ich cnca 80,00 DM monatlich zahlen. Nach diesen Zeiten sehnen
sich a e Bewohner von Moislinq zurück.
,tat 

'lch 
lhr Lehen dadurch veändert?

Ja, auljeden Fall. Nachts stelle ich die Heizung grundsätzlichab. Es wird dann
eßt ,,iftags wieder geheizt. Wenn wir an die Kosten denken, wird uns tchlecht
undwnsitzen dannauch liebet ,]'itdicken Pulovern im Wohnzinner.
Wie haben sjdt die betroltenen Persohen 2ur Welt gese6?
Vieie \ind zun Verbrauchezentum Lübeck gegangen- Die Leute dan waren
sehr nett, hahen urß aber keine Hoffnung gemaüL sie sagten, dass wn ent
einmalzahlen nißsen. Eventuell könnten wi zusamnen etuva\ effeichen.
Deshalb wurde auch eine Unteschtiftensammlung nit über 400 Untertüti{7en
angefenigt. Doch leidet nichtin unserer Gegend von Moßling-Wi hätten aber
a lle sofa n u nb ßch rie ben-
was erhorlen sie sich fiir die zukuhlt?
lch wünsche nir, dass sich eine neutrale Person der Sache annimmt, die auch
nal zu utß kommt und sich unsere Probleme anhört. Nut zusanmen und .r,it
Unterstützung \on außen können wt etwas erreichen-

Das verso'9tungsunt€r,,ehmen will in "Hättefällen" 
die Femwär,ne-

abrechnung kÜzeh, Eine genere e Künung ist iedoeh nicht beabsidt-
tiEt. Die EWL hat iht Etgehnis im )ahr 2OO1 von lO3 auf 22,9 Mio. €
vedoppek! Oer Bund der Enetgieve.b.aucher e.V. wird ti.h des Fa,les
füt Eebobner Neutralität, Sa.hkunde und Engagement annehmen
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Spendenaufruf für das
,,Team Bürgerbegehren" Eckernförde

Für dieAJb€itder Bürger;ritia v. und zur lleglei.hungd.r
\n-,|. rrJ ,,ar I r (o.,1 l',, d. b,.,.,1de,rh...r
h": \, .V. /,,,,elJ.p.nJ, .,119.r,,.,. I,.Br g. "o.r
E.kdnlörJe hrben bcr.irs 1.800 Euro gcspend€t. Es f.hlcn
oo.h 2.500 Euro tür dic Dcckung deLzu envanen<len Prozrs-
ünd Adrralskostcn. D.r Burd der r-ne.gi erbraucher e.V.

hrt zugcsagt, diccvcnmellam unde noch lihlendo Mittelau
dcD ltücklag.n dcs Vcreins aus den ,urü.ktiegcndcn Jah,en
abzudcckcn. zuwendungen bitte an den

Bunddet Energieverbnucher e.v-, Kto-Nr- 581 37 72,
BLZ 574 601 lT,Volksbank Neuwied'Linz-

Stichwort: Team Bü rgerbegeh rc n

Regionalgruppe Emden-Aurich-Leer

Glückwünsche

\rielen Dank tür
rhre rrtundtiche 7u-

scndung der Glücksiiische ru
meirer I 0-jährigen Mirglied-
schaä in Ihrem wichrigen
ßund der lDergiererhrau.her.

ldd {ehen wn atu Besinn
eher netn Enppe. FuL mich
*ird d* Thema Energieeßizi-

enz und F.insparen noch zu

wen ig g«ehen. Ileshalb rvärt es

gur, wenn wir weire$in eine

so konruki'c Zusanmcnar
Itt wie in dtn lcrz,cn lahren

Si,. vofltudo da'SPD

*r,!
{

solamobil von Hehett Kanthank det a@h bei wind und
wetEt ca. 30 kn na<h Emden zu den Ostfriesis.heh Be-
«hütze ndeh w.rkstäft .n täh.t.

Aktion Wetterdaten
Vi.lcn Drnk fiir diese

lniriarivc und her-
lichen (llü.kwmsch ,u Ihrcm
rrfolg, ds mi.h als Mnglied l,e

sondes neur. Da ich an einer

Umwehbildungseinrichtung mit
Sch* erpunkt eneuerbare Enetgie

tätiJa bin. :irser i.h mich j:ihrli.h

uber diese Prdis des Deuß.hcn
§/ererdienstd. V'ärun werder
nicht die Gtrdtagwrhlen aller

DNrD Setionen ins N.u ge

lrn ltahmen eines Bildungr
urlaubes zu !.nergiefragen ha

ben Herber Ka hank und
Itcinh,r.l ll3uehm l5.l0.02
cin Tagcsscninar zur Nurzurg
rler Sonncncncrgic vcranstaltcr

mn ans.hlicßcndcr tlcsichri
gung cin.r l'}V-Anlage und ci-
ncr Kollcktoranlage au
Br.u.hwassercßvämung. Das

Grnzc fand irr der ,,ostfriesisch

cvangclischcn Landvolkshoch-

schulc" Potshausen stan.

In fcbruar plant dic ,,I.!iA
dic Rcgionalgruppc des hrndcs
rler Energiorrbrauchci' eincn

Vomrag zur ,.Urnstclhurg von
Pkw auf Ripsölnutzung".

Aktion Bürgersolardach
1r dei IDnixürc Birgesolardach Unden sich vie'

le solarbegeistertc Bürg.r zusammen, um - in einer

ArrSclbsrhllfegruppc gcrncimarn untcrNutzung
eines ölTcntlichen Da.hes eine PV r\.lage zu .r
ri.htrn, garantict grünen Srom zu eztqen urd
einen Beitrag zur Markteinführung der Solar

stomrechnih ,u leisren. Der Bund Nlurschutz
Baycrn har ein Konzept ausgarl)citct, das sich bc

rcns übü hurdert tualid Baiem bcw:ihr hat. Alle
Dctaik dicses Konzepts *erden unro rm,.cncr
gienctz.dc durch dtn Bund der Ercrgierobraucher

bundcsvcir im Detail verfügbir gcmachL. Das

Korzcpt und seine bundes*ene Unscoung wer

den wcir.rhin unre,ltüEi vo. den Elektiznißwer
ken Schonau und derGl.S Cemeinschalisbank.

Neue Regionalgruppe
Aschaffenburg

Die Miqalieden€rsrmnlLürg dcr Vcrc!
nigung ,,Vereen: , Verein rcg.n.rarivet
Energier Aschaßenburg h* u 24. Okro
bcL bcschloscn, sich als eigensänJige
Vcrcnigung aufzulosen und ihre ALbeit

als Vcrccra ttcgionalgmppe lm BunJ deL

Encgicvcrbmuchcr c.V. iänzuführcn.

Ulrich Autcnri.th und Hei.ri.h Qu:ßr
wurden zu Sprechem der Regn,nalgruppc

geslihlr. Der bisherige \reLeiosvorstard
har allen bisherigen lfitglie<1ern emplbh
len. die liinzelrirgliedschaft im Bunrl dcr

Encgic'verbraucher e.V. zu beantLagen.

Dic ltcgioDalgruppe a.beirer in Jer Re

gion ÄschaIIcnburg, AIzenau, ObeLburg,

Mihcrbcrg, MichclstaddOdenl"ld, G«nt
Unxtadt, Dicburg, Babcnh.uscn, Rijder
rnark. Dictzcnbach, Offcnbach, tlanar,
Altcnstadr, Büdingcn, llad Sodcn-Sal

mirrsrer, Gdnhauscn, ll,d Orb.
Das Reswenrögen des brherigen Vo

ei.s gehr aufden Bund der Energic!.r
brau.,hcr c.V. iibcr. Die Arbeir der Regnr

nrlgruppc wnd vom Vccin finanziellund
orgrnisabris.h unierstürzr.

lnternet Mitgliederbereich
Unter $w{.cneryicnc0.d. rrird . \t-

nigen Tägen eh äüss.hlicßli.h tir \1ir-
glieder reseniener B.r.i.h.nsc(ichrer.
Zugarg erhalt nar durch Eineabe der
Mitgliedsnumner. f.rncr arbcirc. wir
dmn. den Ausausch avis.h.n \litglic-
dern über das Inre,netzu ermögli.hcn.

(vgl. s.6llrucllcs)
Peta \wdndn", ?Dl: Mdy-
iitr. 16, il5A72 hhint
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\edice@energieverbreucher.de

Mo.20.00-21.00
Mi.21.00-22.00

040139 02939 Michael Hell
046621740o GünterThomd

Alle Mirglieder konnen sich in EnergieFasen teldonish durch

Experten b«aten Jsen:

Allgemeine Energiefragen, Heiztng, Dämmung

Heizkostenabreönung Ü@tu"gtnko*n!

lede zweite Heizkosenahechnung ist fehlohaft. lst denn
Ihre Abrechnmg richdg? Unrr Guuchren sa$ a Ihnen.
Für Mirgtieder kostenftei, tur Nichrnirgiieder 15 €.
Schicken Sie uns do ausgefüflten Coupon, Ihrc Heizko
stenabrechnung, möglichst Tarifinfo.m.donen Ihrer Gs-
/Fernwärmoenorges und ssl einen Sch<.k über 15 €.
Fer/,nwäftneabrcchnung
lst Ihr Amchluswen zu hoch und alrten Sie dohalb zu-
viel tur Femwiüme? \rir hm Ihüe R€hnug üb€rprüfen.

Nu für Mirglieder ud Abonnenten. wenn Sie mehr als

50 € j:itulich einspaen konnen, dmn wird ftir 25 € ein

Guachten ertellt. andemfalls entsrehen lhnen keine Ko
sten. s.hicken Sie uns den äusgefüllten Coupon, Ihre letz-

E lnnw:imerehnrng hd einen \check übe.2r €.
S ok rstro m - E i n sF isev ert räge
\rerden Ihre Inreressen als Solaßrrom-Erzeuger im Ei.'
speisdeltrag fair berücksichrigt? Wn ldrD lhren Ven.ag
von einer Rechismw:iltin nberprüfen. Nur tur Mitglieder -

eine P.ütung kostenfrei. Schicken Sie utu den ausge{iillren

Coupon und den Einsp€;sevensg.

fl üss iq g a s - L ief e rue ft rä g e
Vollen Sie aus Ihrem largfrisdgen LiefeNerträg henus?

Unrer Rech$an*dr p.üft Ihren Verüeg. Für Mitgliede!
25 €, für Ni.hmitglieder 50 €. Schicken Sie utr den aus
getullren Coupon. eine Kopie lhrs I idwetrrags. eine ei-

desatdiche Vericherung ds d;e large lauEeit nicht auf
Ihrd wümch zu$snde gekommm i* - Muster im Info-
pJe llüs,igga- und eiren s(hel über 2r b7w..0 €.

Wer kann Sie günstig mit Strom versotgen?
Ein Vergleich von Preisen, Kundenfreundlichkeit und

UmwelrEeundlichken der 16 wichdgsren übeneg;onalen

Stomvenorger. \7n rechnen Ihnen au, wieviel Sie sparo
können. Für Mirglieder einmal jähdich uhsonst, Nichr.
mirslieder 10 € (bice Vercchnungsscheck beitugen).

Nennen Sie us Ihren leztd stromverbmuch (letzre Jah-
resabr«hnung kwh), die Höhe ihrer leüren Stromjah6-
abrechnung, den Nanen Ihres d€D€itigen Veßorges und

den Namen Ihres Stomneebeneiber.

H a u s g e Äte, E nerg ie s pa rla m pe n, Pa ssi v h ä u se t
Mo. 19.00 - 21.00 0523113907 47

Schomsteinfragen
Fr. 09.00 - 10.00 06at 197 64910

Flüssiggas - fechnische Fragen

HurJoachim Ternig

Do. 20.00 - 21.00 026441a1A174 (nu fü Mirgliede,

Zeitschriftensendungo werden selbst bei Nachsendeantmg von

der Po« nicht weitergeschicktl

(Bifte 2,50 € Rückporro beilegen, bei Mehrfachnemung 5 €)
Bifte schi*en sie ntir lnfonnetionen über

tr Bund dd Energie-

tr llüsigges
tr Vor-On-Behtung
tr BHK\r(änfos
tr lörd(mittelüb$ichr

tr EnergieEimpmerodnung (7€)
tr Solamhulen
tr Lisre spMer Haugeräte

Bürc- und Fernshgeräie
tr 3-Lirer-Rarhau

So helfen wir lhnen: Eit.sewüß+.

Meine neue Adtesse hutet:

Sr&
Ph, ort

Meine neue Bankvetbindung lautet:
Konto BLZ

Meine neue Telelonnumfiet lau€t:

\(rohnflacheder §{ro}rnunq in qm
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'TAND 
15.11.2@2

Vor-Ort-Beratung
Die Bundevesierurg fördert seit ]uli 1998 die austuhrli.he Ener
giediagnosc von Vohngebäuden, die vor 1984 gel.,* *"'.1..
sind. Dd Fördeuuschus beträgt tur Ein und Zweifamilienhäuscr

332,34 €. Darubcr linaussehende Kosen der Diasnose. middc

stens 172 €, tru$ der Eigenrüher. Die Diagnose de.k erÄh-
rungsgcnäß Einsparmöglichkeiten von mehrcren hunderr Mark
aul die bisheraus Unkenntnn ungerurzt geblieben sind

Die folgende Liste führt Betatet auf,
die eine Vor-Ort-Beratung durchfÜhren.
\nt--p I uoa rt iat,?1 -hal.ca )? gzpa I a. adh ae, oa ) <t t. I 1

ben & Dlpl lna Both, Littbßtt.85 a, fd. 02a816256212 r.d
UAlj6Aj141621 ' 46244 Bott op E ntEan GnbH, Aül det KärEe 6 ter

02a45ßA5l . 474'll ttoeß Did lr9 GLnt! Rabr, Fie@ sir t:. r..L

0284111824a ' 49082 Otnatuück Eneq)ebrtatet Seebet + Pannet. (.xi:t

Leit2ohe 50a00 . 517a2 aerynetnadt NwE lngenieubüofu' Enegeie.h
hik, kal net stt 1 78, fel : a2261 141 1 1 9, 5322 5 B@n Po reltß Hanjlütg4
Kalb, Neünt.l 1 5, fel.: 02281464219 , 53229 aonh Dipl lng volket Bütb{h,
lngaieülot@ fü Enegtebehtung, HelehewebeLst 42, fel a228ß76aa12 ,
53489 Sinzig-W.nun kgqteübua lu tnqgeMämel Bnoph'istk, Dipl lng
(FH) Hdgq ,riamq, orabhängqet tneryEbeitet Kß.helheinet Stt 16, Tel

A2612ßA15-6A . $567 Atba.h tnqerertoo@ )rnqlig l',lllle,l'J 1A, fel
A2683ß49232 . 54451 ksch A DRE Kanppte, Enta lnt &etqie. ond Urn

@lnnahagenent, Dtpl lng Eqnharl Antlte, Baütnbnrh 9 lel C6s811996581

' 55545 Bad Kreumach hg Büto Ranet \ttnlelt BteEefieiret 5t 19, feL:

A671U4AA2 , 56070 Koblenz Dipllng Chtßttie.l Haurlat. kaßI Ota stt
13, Iel : a26119815998 . 564D Rqn&.l N\\E lngenieol1no lÜ En!ryrete.h.
nk, Eahnhaßtr. 17, fel.: ü664199A965 , 57512 Nied.rfitchbach Dtpl.lnq
Itathias sin@ E cheMeg 5, fel A2D11571 557 . 59073 Hann Üpl lnq R

-p 5-..d o. z d6. ö.do.-:-0-8_o8
Lei,one60000 . 64560 Rie.ßE lt tl. Dob@w t,tainstt 18, fel:

A615&975A87 , 65205 Wbtbaden Dipl.lng 0w Kaska. Chatußtt 6 fel:
A61271 A6. 65582 Diez N\\E lnqentertbn@ lut tnsgiete.lnil \tilhelnnt
25, Iel A64212A95 . 65599 Dombury Hatald Maht, Akazienweq 7. fej
A686[357 . 67146 Deidetheih \tl ttlüllet, Ki's.hqaneht\t 13 fet:

Leitzohe 700/]d . 10193 Stungan Eneetebüa f'ihnet Gaothtt 39,

fel A71116i63585 . 71207 L@hbery 8TB lanslg, Pastfa.h 1716 fel
A7152141A58,7194Kenü i-R. hg BüaI effziente Enegide.hntk 

'ch 
nt.

Kitchst 19, fd at1514,aa18 . 7210a Ron4burg lnqeneolaotu Raland

ALch. Hal$büryeßt.8, fd:A747216115.73610 Renßha/deh ESEN Ltd, ln

naranle i1eü an Baü, Kenet Stt. 2, fel. A/151ßA2562 , 74211 LeingarFn
llanrn Daryel, CebaodeenqgiebeiEt tn H\tK, Gebeüdenanagenent (FM),

GebAodethemaEalie, Blör@ Daat, Eppnget St 1A5 Iel A7131Lt04s89 ,
f4523 S.hwäbis&.Hall Drpl tng Geh .1 ptlqhall, Btetzinget Stege 11,

fel : 0/9114124 . 761i5 ,lJleuhe Man n Laz.t, tebt athnelt EneryPbeta-

tunq, Salnenfi 22, rel A721 1377896 , 76199 Kadtruhe hg Bürc I snebe'
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Wärmedäfimuhg
-Vom Keller bis zum Dach
151 S., 7,80 €, Verbrauchezenrrale
Bundewerband. ISBN 3-936350-05-1

Vom Altbau zum
Niedrigenergiehaus
Inso Gibriel, Heioz ladener (H6s.)
3. völlis neubearbeiEre Aufla8e,

Ökobuch,vedas, 2002,

ISBN 3,922964-64-8, 29,90 €

Krieg um öl oder Frieden
dur.h die Sonne
Franz Alr, 345 S., Reimmn Verlag,

ISBN ,l-570 50032 2.

Sti ingmotoren
Fmk schleder, 127 S., Vogel Buchvedas

\riiEburg, 17,80 €, ISBN 3-8023-1922,

E netg ie i n B ürogebäuden
Lukas \reber. I56 s., ldfHochschulver
Iag,38,60 €. ISBN 3 7281 2819 8

Hendhuth zum Re.ht
der Energiewirtschaft
Die Crundsätze der neuen Rechtslage,

Schneidu/Theobald (Hrg.), Verlag C.H..
Beck München, 1.200 S, 128 €,
rsBN 3-406-47953-7.

Energieeffiziente
Wohngebäude
- Einfamilienhäuser
mit Zukunft
BINE-ln6rmationsdienst. Burkhud
Schulz Darup, TÜV-Vslas,
ISBN 3-8249-06,i2-2.

Bauen für die Zukunft,
Ratgebet zur Energie-
einsparverordnung
24. s, ko"enlos, Deursche Energie'
agentur, Chausseestr. 128 a,

10115 Berlin

.1cs Brn.tes d -ar Enetuievehraucher e V

Die neuen Tennine
des ersten Quartals
in 2003:

Solarthemie, 4 Tage, 271 €
10./l l. + I7./18.05. Berlin

22.123. + 29.130.03. Srhbach

AufAnfue L.ip"C

22.-121- + 29-l3O-03- Hänm

08. bis 11.0I- Springe-Eldagcn

08./09. + 22-123.03. FeLsberg

A"fA"frC" Freting

02. bis 05.04. Glüclsburg

Photovoltaik, 4 Tage, 271 €
22.123.03. + 05./06.04. Betl;n

22.123. + 29.130.03. Stlzbach

AufAnfue Lip.E
22.123- + 29-/30-03. Hahh
03. bis 06.02. SpringeEldagsen

15./I6. + 29./30.03. Felsbers

09./10. + 23./24.05. Heidelbeis

o30 75 7023

06a97-92.489 0

034L-121 64 34

02381 17 54 08

05044-975 20

0564 9497 0

08t61,87 27 

'04631-6116 0

030-7570 23

06897-92 489 0

0341-t2r (A 34

02381 17 5,1 08

0504+915 20

05t«2-9497 0

M22.t-88 2ß 29

08t6t-87 27 27

04631,61160

F*n,,e
Baden unter Strom -eine Regio-
nalgeschichte det Elektrifizierung
Bernward lanzing, Doldvedag,
ISBN 3 927677-27-2. 304. S.

07. bis 10.05. Glücksbürg

Haus 2003
27. Februar - 2. Mä2, München, Tel 0351 31 53l0

emeuerbare enetgien 2003, Passiv-Haus 2003
Kongresmsse, 14. 16. Febrlr 2003,

Böblingen, \l/w.erneuerbareenergien.om

Ha ndelsblatt I ah rcstag u ng E netg i e
14.-16.1.03 Berlin, TeI 0211 96 86 3431

lnnovative Li.httechnik in Geb:;uden
23--24.1.03 Sraffelstein Oni Energie Kolleg,
Te[ 0941 296 88 24

E-World of Energy
I l.-13.2.03 Esen. Tel:0201 1022 210

lUash and go - Umuelt froh ?
frStlM . die W-§teuerung
lfu Waschnaschinen.,,

Denn sie hilft nit intelligenter
$e u ene ch nik Ene rg ie und C he m ie
sparen. Bei der IüS 1002|ührcn
Sie ihrer Waschnaschine vorge-
wärnles Wasser zu untl ninimie-
ren so den Energieverbrauch

Uler wasche/r' Sle
,u eimal otu Woche?

lUlattlntv
ETEKTROTECHNIK " "

let a97 41/25 55. Fa, A 97 41/5313
e nail manin@evade , vw.dt1002.do
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Werben Sie als Mitglied
NEUE MITGLIEDER
für unseren Verein
Begeis|€n Sie Vetwandte, Frcunde Bekanne
und Nachbam far unsere s€che.

Für jede eiolgreiche Vernittlung erhalten Sie wn uns:

enn teder die Etmäßbung von 16 €
auf ihren )ahrcsbeiüag

oder 3 Sparlanpen oder I Swleatlhirt

Meihe Mitgliedsnommer, Name und An*hrift:

L--------------------J

[€r 11'-'']1.; ii , t.l3
passende Geschenk?
Vq«hantaa <;- eine Mit -
|r '-:1..t.! lct _t

odet ein Abonnement det Tci$chrift 
" 

Energiedepesche" I

VON Näma und An«hriftl

Bund der Energleverbrau<her

oder via Fa\: O22 24-10321

FoR Näm. und an..hd{r:

18€fürlJahr
FÜß Näme und an5chdft:

wir veß€nden dänn unrer lnfopaket.

l.
t


